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die Volkswut dadurch Luft , daß die Bauern ihre Bedrücker
ermordeten . Sn der vorgestrigen Nacht sollten nach dem

Bericht des Blattes zwei deutsche Dörfer geräumt und

die Bewohnerschaft nach Sibirien verschickt werden . Die

Bauern lesteten jedoch Widerstand und bedrohten die

zur Verhaftung abgesandten Vertreter der Behörden .

Plötzlich sah man von Bugaz auch mehrere Leuchtkugeln
zum nächtlichen Himmel aufsteigen . Eine Stunde

später donnerten die Kanonen über den Flug . Die be¬

drohten Sowjetbeamten hatten wahrscheinlich aus der

Stadt Ovidiopow durch Abfeuern der Leuchtkugeln
militärisech Hilfe gegen die deutschen Bauern ange¬

fordert .

Nach dem Eintreffen der Truppen wurde das deutsche

Dorf unter schweres Artilleriefeuer genommen . Nach
einer Stunde war aber der tapfere Widerstand der

deutschen Volksgenossen gebrochen . Die

Kanonen verstummten . Das Schicksal Hunderter von

deutschen Menschen war wieder einmal besiegelt .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Lloyd George beim Führer .

In Berchtesgaden empfing der Führer den

früheren englischen Ministerpräsidenten Lloyd
George . 3m Hintergrund in der Mitte Bot¬

schafter v . Ribbentrop .
( Heinrich Hoffmann , K .)

Werktäglich nachmittags , Samstags vor . u . nachmittags
Fernfprecher -Sammel -Nr . 59631 .

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Das tragische Ende eines Dorfes .

Berlin , 8 . Sept . ( Funkmeldung .) Die „ BZ . am

Mittag
" meldet aus Bukarest : Wie die Bewohner des

unmittelbar an der Dnjester -Mündung gelegenen Bade¬

ortes Bugaz berichten , hörte man vorgestern von der

ukrainischen Seite herstarkenKanonendonner .
•- Da die Abhaltung einer militärischen Übung so nahe an

die Grenze nicht in Frage kommt , ist der Kanonendonner

nur so zu erklären , daß an der russisch - rumänischen

Grenze ein Aufstand ausgebrochen ist , der von

den sowjetrusfischen Machthabern mit Gewalt niederge -

- schlagen wurde . Wie das Bukarester Blatt „ Universen
hierzu erfährt , greift in der Westukraine eine anti¬

sowjetische Bewegung immer mehr um sich .

Jüdische Kommissäre bedrängen die Bevölke¬

rung , besonders die deutschen Kolonisten , die auch

am jenseitigen Ufer desDnjester wohnen . Wer muckt , wird

nach Sibirren verschickt . Aus diese Weise wurden schon

ganze Dörfer entvölkert . Sn der letzten Zeit macht sich

Verlobung der Kronprinzessin
der Niederlande

mit Prinz Bernhard Leopold zur Lippe -Biesterseld .

Den Haag , 8 . Sept . ( Funkmeldung .) Kronprinzessin
Juliane hat sich , wie a m t l i ch gemeldet wird , mit

Prinz Bernhard Leopold zur Lippe -Biesterseld , einem

Stessen des letzten regierenden Fürsten zur Lippe verlobt . Der
Verlobte studierte an der Berliner Universität Rechtswissen¬

schaften und lebte später in London und dann in Berlin .

Italiens Bedingungen für die Beteiligung
an der Ratstagung .

Paris , 8 . Sept . ( Funkbericht .) Die außenpolitische
Mitarbeiterin des „ Oeuvre " will im Zusammenhang
mit der gestrigen Unterredung zwischen dem General¬

sekretär des Völkerbundes Avenol und dem italienischen
Außenminister Gras C i a n o erfahren haben , daß
Italien verschiedene Bedingungen für die

Beteiligung an der kommenden Rats¬

tagung gestellt hat .
Die italienische Negierung fordere in erster Linie ,

daß die abessinische Frage nicht aufge¬
worfen werde . Darüber hinaus aber fordere sie
noch , daß auf keinen Fall eine abessinische
Abordnung zu den Beratungen zuge¬
lassen werde .

Die italienische Regierung fordere ferner , daß die

Frage der V ö l k e r b u n d s r e s o r m auf der kom¬
menden Tagung noch nicht angeschnitten
werde . Der Duce sei der Ansicht , daß diese Frage erst
nach der Viererkonferenz in Angriff genommen
werden könne .

Die italienische Regierung fordere schließlich noch die

Aufhebung der Sperre , die gegen die

italienischen Journalist en in Genf ver¬

hängt worden sei . Rur wenn diese Bedingungen er¬

füllt seien , werde Rom sich vertreten lassen , und zwar
wahrscheinlich durch Außenminister Ciano und Baron

Aloisi . ____________________

Japan zieht die Botschaft in Madrid zurück .

Hendaye , 8 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie der Radio¬

sender Burgos mitteilt , hat die japanische Regierung ihre
Botschaft in Madrid endgültig aus Spanien
zurückgezogen .

Was will Avenol in Rom ?
Erörterungen der Völkerbundsreform oder ein Besuch auf Anregung Delbos ' ?

wurden , hätten deutlich gezeigt , daß vor der endgültigen
Besetzung des ganzen Landes keine Ruhe einkehren
würde . Man hat sich deshalb entschlossen , noch ehe die

Regenzeit ganz beendet ist , Eingeborenen -

Regimenter unter Führung italienischer
Offiziere in Marsch zu setzen , die so schnell
wie möglich die abessinischen Banden vernichten und
den bisher nicht besetzten Teil Abessiniens erobern

sollen .

Sapgsprtift : Für eine Bezngszett von 2 Wochen 94 Rpf . , sür einen Monat RM . 2.—, ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Vezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt ober Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Polizeiaktion in Abessinien .

as . Berlin , 8 . Sept . (Drahtbericht unserer Berliner
’

Abteilung .) Die Reise des Generalsekretärs des Völker -

t bundes , des Franzosen Avenol , gibt der inter -
» nationalen Presse Anlaß zu mancherlei Kommentaren .
■ Offiziell wird die Reise Avenols

'
, der gestern von

dem italienischen Außenminister empfangen wurde , da -

mit begründet , daß der Generalsekretär in Italien
das Interesse für den Völkerbund beleben
und sich Klarheit über die Stellung der italienischen
Regierung zur Frage der Völkerbundsreform

verschaffen wolle . Bekanntlich sollen bis zum 1 . Sept ,
die Mitgliedsstaaten ihre Ansicht zu der von Argen¬
tinien angeschnittenen Frage einer Reform des Völker¬

bundes dem Eeneralfekretariat mitteilen . Italiens
Antwort steht noch aus , während die italienische

Presse sehr deutlich in verschiedenen Artikeln zu er¬

kennen gab , daß Roms Interesie an dieser Frage denk¬

bar gering sei , da man wohl einen lebensfähigen Or¬

ganismus reformieren könne , nicht aber einen Kadaver .
Es wäre vlso schon denkbar , daß Avenol bemüht ist , in

Rom besieres Wetter für den Völkerbund zu machen ,
wobei Avenol auch für die Behandlung der

g abessinischen Frage in Eens Vorschläge mitge¬
bracht haben soll , die den römischen Wünschen weit ent¬

gegenkommen . Aber es scheint , als ob Avenol darüber

hinaus noch andere Pläne verfolgt , weniger in seiner
| Eigenschaft als Generalsekretär des Völkerbundes , son¬

dern vielmehr in seiner Eigenschaft als Franzose . So

M . deutet der Pariser Korrespondent des italienischen
M Blattes „ Lavoro Faschista

"
an , daß diese Reise

M nicht nur der eigenen Initiative Avenols
' entsprungen

K ist , sondern von dem französischen Außen -

r minister Delbos angeregt wurde . Danach
l würde Paris nicht abgeneigt sein , eine Aus -

loschung Abessiniens aus der Völk er -
®

bundskarte zu unter st ützen , was französischer -

g seits also die Anerkennung der Besitznahme Abessiniens
i : bedeuten würde , wenn dafür eine Annäherung

zwischen Paris und Rom erzielt werden

könnte . Inwieweit diesen Plänen ein Erfolg be -

schieden sein wird , bleibt fraglich . Die Italiener haben
; im Augenblick keine große Neigung , aus ihrer Reserve

herauszutreten . Sie verlassen sich vielmehr , wie die

1 letzte Manöverrede Mussolinis bewies , auf ihre eigene
£ Kraft und verfolgen im übrigen die Vorgänge int

I Mittelmeer , d . h . fowohl die Reife des englischen Königs
W . wie auch die Entwicklung in Spanien mit großer Auf -

L merksamkeit , ohne selbst zu intervenieren . Andererseits

V ist Italien auch entschloßen , ohne Rücksicht auf die

weitere Behandlung der abessinischen Frage in Genf ,
den Feldzug in Abessinienfortzusetzen und

s zu beenden . So wird berichtet , daß jetzt die ersten

■ größeren Truppenverbände Addis Abeba verlassen
'
haben , um unter der Bezeichnung „ Po l i z e i a k t i o n "

den abessinischen Feldzug zu Ende zu führen . Hier und

da hat man hören können , Italien würde sich vielleicht
mit dem bisher besetzten Gebiet begnügen . Aber selbst
wenn es das gewollt hätte , wäre das nach Ansicht
italienischer Sachverständiger nicht möglich gewesen . Die

Angriffe , die während der großen Regenzeit von

abessinischen Banden auf die Hauptstadt gemacht

ameigenprelie : Ern Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,

preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Terttett 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlatzstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen
wird lerne Gewähr übernommen . - Schluß der Anzeigen . Annahme 9Vi Uhr vormtttags .
Größere Anzeigen mästen fpätestens einen Tag vor dem Erscheinungstag - anfgegeben werden .
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Die letzten Vorbereitungen . — Bereits Hochbetrieb in Nürnberg .

ränderte Girlanden , die in ihrer Farbentönung mit den

altersgrauen Steinen eine prächtige Wirkung ergeben . Hin
und wieder unterstreichen Ring « aus frischem Grün und

Goldgirlanden die schönen Linien dieser Bauten . Die

Patrizierhäuser zeigen an den Fenstern den noch aus der

Diirerzeit stammenden Schmuck mit rostroten oder mattlila

farbigen Tüchern , die mit silbernen und goldenen Fransen

verziert das alte Nürnberger Stadtwappen tragen . Der

Frauentorgraben und die Königsstraße , der Weg zur Kaiser¬

burg und nicht zuletzt die Straße zum Parteitaggelände sind
wieder die Glanzstücke der Ausschmückung , die das Helle Ent¬

zücken der vielen tausend Besucher erregen . Es ist ein alt¬

vertrautes und lieb gewordenes Bild , dessen Reiz sich von

Jahr zu Jahr erneuert . .
Schon um die Mittagsstunden des Montags sind d t e

ersten Verkehrsbe schränkungen für die Innen¬

stadt in Kraft getreten , und wenn man bisher noch nicht

wußte , daß ein großer Teil der 47 000 SS . - Männer , die

bekanntlich in diesem Jahr den gesamten Absperrdienst über¬

nommen haben , und die 43 000 Arbeitsmänncr bereits

ihre Zeltstadt vor den Toren Nürnbergs bezogen haben , das

Straßenbild und der Hochbetrieb in allen Gaststätten verraten

es einem stündlich . Wie diese Stadt cs zuwege bringt , wie¬

der ein Vielfaches ihrer Einwohnerschaft als Gäste aufzu¬

nehmen , unterzubringen und zu verpflegen , das bleibt auch

für den immer aufs neue unfaßbar , der nun schon Iäl ; r um

Jahr Zeuge dieser organisatorischen Glanzleistung gewesen

ist In der ganzen Innenstadt ist am Abend ein Vorwärts -

kommen tatsächlich nur Schritt sür Schritt möglich . Ver¬

kehrsmittel und Verkehrspolizei sind naturnotwendig verstärkt
worden . Auch die Berliner Verkehrsgesellschaft har einen

Teil ihres bestgeschulten Personals an Nürnberg abgegeben .
Bei der Reichsbahn herrscht ebenfalls schon Hochbetrieb , und

di « Erfahrungen aus dem Massenverkehr der Olympischen

Spiele in Berlin sind hier nutzbringend verwertet worden .

Ein eigens errichteter Kommandoturm und vorzüglich

funktionierende Lautsprechereinrichtungen ermöglichen die

reibungslose Bewältigung auch des größten Andranges . Die

In freudiger Erwartung .

Nürnberg , 8 . Sept . Wieder ist es der kunstsinnigen Be¬

völkerung der alten Kulturstadt Nürnberg gelungen , der

Feststadt ein besonderes Gepräge zu geben , und es ist be¬

wunderungswürdig , mit welchem Einfallsreichtum sie die

Ausschmückung zu variieren weiß . Die historischen Bauten

sind wieder schmucklos geblieben , bis auf einige goldum -
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kapelle . ( Scherls Bilderdienst , K .)
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Eine große Men
museum unter der f

Flugzeuge der Luftwaffe

überfliegen den Adolf -Hitler -Platz in Nürnberg

während des Platzkonzertes einer Arbeitsdienst -

glich das Ziel
„ . ----------- — . . . der Tat ein

^ nzi >gartrges Dokument des Gestaltungswillens des neuen

Lloyd George ehrt die Toten des Weltkrieges .

Äußerungen über seinen Besuch beim Führer .

Probeaufmarsch des Arbeitsdienstes
vor dem Reichsparteitag auf dem Zeppelinfeld in Nürnberg .

„ Gerechtigkeit für das neue Deutschland .

"

Beverley Nichols berichtigt falsche Ansichten .

München , 7 . Sept . Lloyd George , der , wie ge¬
meldet , dem Führer in Berchtesgaden einen mehrstündigen
Besuch abgestattet hat . legte nach seiner Rückkehr nach
München am Montagvormittag einen Kranz am Krieger ,
denkmal vor dem Armeemuseum nieder . Sn seiner Beglei -
tung befanden sich u . a . wieder sein Sohn und seine
Tochter sowie der Botschafter v . Ribbentrop und der
Münchener Polizeipräsident , Obergruppenführer Freiherr o .
E b e_ r ft e i n .

nmenge , die gegenüber dem Armee¬
zartenallee Aufstellung genommen

Jüdische Kapitalflucht aus Österreich .

Seit der Vereinbarung vom 11 . Juli .

Budapest , 7 . Sept . Das am Montag zum erstenmal er¬
schienene rechtsgerichtete Montagsblatt „ V irrada t "

( Morgendämmerung ) , das in seinem Programm Kampf für
die völkischen Kräfte und Kampf gegen den Internationa¬
lismus ankündigt , berichtet aus Wien , daß feit der zwischen
Deutschland und Österreich getroffenen Vereinbarung vom
11 . Juli eine zunehmende Abwanderung jüdischen Kapitals
aus Österreich nach der Schweiz und Frankreich fest¬
zustellen sei . Die jüdischen Kapitalisten Österreichs hätten
sich zu einer Art Kartell zusammengeschlossen , um das

jüdische Kapital nach dem Ausland zu retten .

In den letzten Wochen sollen , wie das Blatt berichtet ,
56 ausländische jüdische Bankiers in Wien eingetroffen sein ,

Die Entstehung der gewaltigen Neubauten auf dem
Reichsparteitaggelände hat der bekannte Kunstmaler Prof .
Ernst V o l l b e h r in mehr als 50 dokumentarischen Bildern
festgehalten , die zusammen mit etwa 150 Bildern von dem
Entstehen der Straßen Adolf Hitlers in der Städtischen
Galerie am Königstor ausgestellt sind und alltifi

" ' ' "

vieler tausend Besucher bilden . Sie sind in

Lloyd George sei jetzt das erste Mal seit 1914 in Deutsch¬
land . Hoffentlich würde er jenes Land so sehen , wie es der

Verfasser gesehen habe . Heute repräsentiere Hikl : : di :
deutsche Seele . „ Gebe Gott , daß wir nicht versuche
betrügen , wie wir sein Land betrogen haben .

" Der Ver¬
fasser erwähnt dann , daß ihm zwei kleine Jungen aus Braun - ]
schweig aus ihrer Schule erzählt hätten , wo sie gelernt haben , , i
daß Englisch eine Weltsprache sei, daß Indien zu Groß - 1
Britannien gehöre , daß Oliver Cromwell ein großer englischer 3
Held und daß der englische König ein großer „ Gentleman " 1
sei .

„ Daily Mail " über die erfolgreiche deutsche i

Außenpolitik .

London , 7 . Sept . In einem Leitaufsatz weist das Rother - I
mere - Blatt „ Daily Mail "

auf die erfolgreiche 1
Außenpolitik der nationalsozialistischen Regierung 1
Deutschlands hin . Das Geheimnis der außerordentlichen i

Folge erfolgreicher Maßnahmen der deutschen Regierung sei '

dann zu sehen , daß sie immer zur rechten Zeit eingeleitet
’

wurden . Kein bestehendes Regime habe i
irgendetwas damit Vergleichbares erreicht,3
und in der ganzen Weltgeschichte gebe es dafür keine H
Parallele . Die deutsche Regierung habe tatsächlich einen j
olympischen Rekord der erfolreichen Staats - j
kunst aufgestellt , lange bevor deutsche Athleten die Welt - 1
Vorherrschaft im Sport gewonnen hätten . Während die J
Führer anderer Länder überlegten und die Zeit vergeudeten , 1
habe Hitler gehandelt . Die geschickte Wahl des richtigen
Augenblicks entspreche dem dynamischen Charakter del •
Führer des deutschen Volkes . Von allen europäischen Ratio - j
nen seien die Deutschen und Italiener die einzigen , von l
denen man sagen könne , daß sie ein bestimmtes Ziel hätte « i
und daß sie ihren Weg geebnet hätten , um dieses Ziel za 1
erreichen . Das gegenwärtige Jahr habe bereits drei Haupt - 1
erfolge gezeitigt : die Wiederbesetzung des Rheinlandes di - 1

Regelung der österreichischen Frage und die Einführung der
zroeijahngen Dienstpflicht .

Die Eindrücke eines Engländers auf einer

Deutschlandreise .

London , 7 . Sept . „ Sunday Chronicle "
bringt eine

längere Betrachtung von Beverley Nichols , der u . a .
schreibt , er sei nach Deutschland gegangen , weil er die Ver¬
mutung gehabt habe , daß Deutschland in der britischen Presse
nicht gut behandelt werde , daßdieganzePropaganda
e i n s e i t ig sei , und daß all die großen Leistungen unter dem
nationalsozialistischen Regime vergessen worden seien . Nach
einer Untersuchung während eines ganzen Monats habe sich
diese Vermutung zur bestimmten Überzeugung verhärtet ,
wobei diese Untersuchung sich nicht nur auf die nationalsozia¬
listischen Büros und auf konventionelle Unterhaltungen er¬
streckt habe , sondern imBerkehrmitDeutschen aller
Art und Klassen , nicht nur Nazis , vorgenommen wor¬
den sei .

Zunächst hätten nur sehr wenige Engländer eine schwache
Vorstellung von der Stärke des neuen Deutsch¬
lands , nicht etwa der militärischen , sondern der morali¬
schen . Hier handele es sich um eine geeinte Nation ,
wie sie noch niemals bestanden habe . Hinweise
britischer Zeitungen über verborgene Unzufriedenheit müsse
man nicht glauben . Die deutsche Einigkeit würde schrecklich
sein , wenn sie nach Krieg trachtete . Doch könne ganz allge¬
mein gesagt werden , daß Deutschland nicht nach
K r i e g t r a ch t e . Der Perfasier erwähnt dann , daß seine
jetzigen Bemerkungen vielleicht wie ein Verrat an den von
ihm bisher befürworteten Grundsätzen klingen mögen . „ Ich
kann nichts dafür , es ist im neuen Deutschland so
viel Schönes und Großartiges , und die ganze
Zeit über ist man in England gelehrt worden , zu glauben ,

um mit den Wiener Bankiers Darüber zu beraten , auf
welchem Wege angesichts der geltenden Deoisengösetze die

Kapitalausfuhr aus Österreich möglich sei . Der jüdische
(Eigentümer eines der größten österreichischen Industrie¬
unternehmen habe bereits sein Aktienpaket einer schweize¬
rischen Gruppe verkauft ; auch die jüdischen Haus - und

Grundbesitzer seien seit dem 11 . Juli bestrebt , ihren Besitz
in Bargeld zu verwandeln .
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Abreise der Diplomaten nach Nürnberg .

Berlin , 8 . Sept . (Funkmeldung . ) Vom Anhalter
Bahnhof fuhr am Dienstagmorgen um 9 .45 Uhr der Diplo -
maten - Sonderzug mit den am Reichsparteitag teilnehmen¬
den Vertretern von 41 ausländischen Staaten nach
Nürnberg ab .

2m sogen . Fürstenzimmer des Bahnhofs empfing der
Kommandant des Sonderzuges , Brigadeführer General v .
Massow , die Gäste , die während ihres Nürnberger
Aufenthaltes wie im vergangenen Jahre wieder im Sonder -
zug wohnen werden . Die SS .-Reiterftandarte 7 , die auch
den Dolmetscherdienst für die Diplomaten versieht , hatte die
breite Freitreppe hinauf bis zum Empfangszimmer ein
dichtes Ehrenspalier gebildet .

Kurz nach 8 Uhr trafen die ersten ausländischen Gäste
ein . Unter den 41 Vertretern befanden sich die Botschafter
von der Türkei , Polen , Japan , Italien , Chile , China und
Brasilien , die Gesandten von Schweden , Bolivien , Ägypten ,
Peru , Rumänien , Argentinien Griechenland , Irischer Frei¬
staat , Finnland , Portugal , Columbien , Uruguay , Union von
Südafrika , Cuba , Iran , Irak , Lettland , Afghanistan , Jugo¬
slawien , Ungarn , Nikaragua und Dominikanische Republik ,
sowie die Geschäftsträger von Guatemala , Panama , Equa -
dor , Bulgarien , Estland , Venezuela Litauen . Dänemark ,
Tschechoslowakei , Mexiko , Schweiz und Österreich .

Weiterhin begleitet im Auftrage des Auswärtigen
Amtes der Chef des Protokolls , Gesandter von Bülow -
Schwante , den Zug .

10000 deutsche Arbeiter Ehrengäste
der Deutschen Arbeitsfront .

Nürnberg , 7 . Sept . Am Reichsparteitag in Nürnberg
nehmen 10 000 deutsche Arbeiter als Ehrengäste der Deutschen
Arbeitsfront teil .

24 Sonderzüge werden , wie die „ DAK .
"

berichtet ,
aus jedem Gau 500 Mann nach Fürth bei Nürn¬
berg befördern , wo die Unterbringung in Gemein¬
schaftslagern statt findet . Kosten für Fahrt , Ver¬
pflegung , Unterbringung und Veranstaltungen werden von
der Deutschen Arbeitsfront getragen . Der Urlaub wird für
den Großteil vom Betriebsführer bezahlt , außerdem werden
viele Betriebsführer ihren Gefolgschaftsmitgliedern noch ein
Zehrgeld mitgeben . Die Gäste werden in Nürnberg an fünf
offiziellen Veranstaltungen teilnehmen , und zwar an den
Appellen des Reichsarbeitsdienstes , der Politischen Leiter ,der SA ., an dem großen „ KdF .

" -Volksfest und an den Vor¬
führungen der Wehrmacht .

Der Reichsparteitag wird für die 10 000 Ehrengäste aus
den tausenden von Betrieben ein unvergeßliches Er¬
lebnis sein . Nicht alle schaffenden Menschen in den Be¬
trieben können an dem Reichsparieitag teilnehmen . Aber
sie sollen mit den 10 000 Ehrengästen in Nürnberg weilen und
fühlen , daß durch diese Einladung der 10 000 ihnen ein Teil
chrer Opferfreudigkeit im Dienst am Aufbau unseres Volkes
abgegolten wird .

hatte , wartete bereits auf die Ankunft des englischen Gastes ,
der kurz vor 11 Uhr mit seiner Begleitung vorfuhr und
einen Augenblick auf der Höhe der Freitreppe zur Gruft
innehielt , um den schlichten aber imposanten Eindruck , den
dieses Denkmal für unsere gefallenen Helden auf seine Be¬
schauer macht , in sich aufzunehmen . Lloyd George stieg hier¬
auf in die Gruft hinab und legte zu Füßen des Helden¬
grabes einen Lorbeerkranz , geschmückt mit Astern und
Nelken , nieder . In stiller Ehrfurcht verneigte sich Lloyd
George vor dem Denkmal .

An dem Kranz war ein Kärtchen mit folgenden Worten ,
eigenhändig geschrieben , geheftet : „ In aufrichtiger Ehr¬
erbietung gewidmet dem

’
Andenken der höchst tapferen

Männer , die im Kampf für ihr Vaterland im großen Krieg
gefallen sind . Lloyd George .

"

Der Berichterstatter der „ Sunday Times "
hebt den

tiefen Eindruck hervor , den der Besuch beim Führer
und besonders die Aufrichtigkeit des Führers aus
Lloyd George machten . Lloyd George habe ihm , dem Be¬

richterstatter . nachher erklärt , daß der deutsche Kanzler ein
Mann von großem Verständnis und von einer faszinieren¬
den Unterhaltungsgabe sei .

Lloyd George in Stuttgart eingetroffen .

Stuttgart , 8 . Sept . ( Funkmeldung .) Der englische
Staatsmann und ehemalige Premierminister Lloyd George
ist am Montagabend mit | einer Begleitung im Kraftwagen
in Stuttgart eingetroffen . Er wird sich etwa drei Tage auf¬
halten nm verschiedene Einrichtungen der Deutschen Ar¬

beitsfront . das Deutsche Auslandsinstitut
und verschiedene Fabrikbetriebe zu besichtigen .

Besserung im Befinden Ed ? ns .

London , 7 . Sept . 3m Befinden des an Windpocken er - l

krankten Außenministers Eden ist eine weitere Besserung l

eingetreten . Eden hofft , bis Ende des Monats soweit wieder - 1

hergestellt zu sein , um an den Tagungen des Völkerbundes l

teilnehmen zu können .

daß die Deutschen eine Nation von wilden Tieren -

seien , die ihre Zeit damit zubringen , Juden zu rösten und -

ihren Säuglingen beizubringen , wie man das Gewehr prä - ,
sentiert . Das ist einfach nicht wahr .“

Die Deutschen seien zwar , meint der Verfasser weiter,H
„ nicht taktvoll "

, aber sie seien auf dem richtigen Wege , -
und es würde die größte Tragödie für die Welt sein , wenn .
das dauernde Eenörgel in der britischen Presse das britische s
Volk überzeugen sollte , daß die Deutschen seine Feinde seien , i

während sie in Wirklichkeit seine Freunde seien .

Sette L Nr . 24 « .

Zahl der Sonderzüge ist in diesem Jahr auf weit über
1000 angestiegen .

Die Enge in fast allen Gaststätten trägt nur zur E r -
Höhung der freudigen Erwartung und der für
Nürnberg typischen Stimmung bei . Überall gibt es Szenen
freudigen Wiedersehens . Diejenigen aber , die zum ersten¬
mal in die Stadt der Reichspartertage gekommen sind , wer¬
den nicht müde , die alten Straßen und herrlichen Plätze zu
bewundern und den Stätten des Parteitages einen ersten
Besuch abzustatten . Die für die Innenstadt vorgesehenen
baulichen Änderungen , zu denen die Verbreiterung des
Königstors - , Marientors - und ßaufertorgrabens , die Er¬
gänzungsbauten des Deutschen Hofes und Grand - Hotels ge¬
hören , in dessen Gästehaus zahlreiche führende Männer ans
Partei und Staat untergebracht werden , sind ebenso recht¬
zeitig fertiggestellt worden , wie die Neubauten auf dem ge¬
waltigen Aufmarschgelände . Neue und breite Aufmarsch¬
gebiete gliedern das riesige Feld zu klarer Aufteilung . Völlig
umgestaltet worden ist die Z e p p e l i n w i e s e , die dem Auf¬
marsch des Arbeitsdienstes und der Politischen Leiter sowie
den Vorführungen der Wehrmacht dient . Eine kräftige
520 Meter lange Tribüne aus Jura - Kalkstein hat
die frühere Tribüne ersetzt . 23 Meter hoch erhebt sich der
Mittelbau , an den sich zu beiden Seiten ein Säulen gang an¬
schließt , bei dem neun Meter hohe Säulen durch 6reite
Fahnentücher verbunden sind . Rings um das Zeppelinfeld
sind 150 gewaltige Scheinwerfer der Wehrmacht
abgefahren . Viele tausend Scheinwerfer werden bei den
abendlichen Veranstaltungen die Zeppelinwiese taghell er¬
leuchten . Die Rang -Tribünen haben gewaltige Fahnen¬
blocks erhalten . Die Zugangsstraßen sind zum Teil unter¬
tunnelt , um jede Stockung beim Aufmarsch der Teilnehmer
und Anmarsch der Besucher zu verhindern . In der Innen¬
stadt selbst haben die Pioniere wiederum verschiedene große
Marschbrücken geschlagen , die mit Tannengrün und Fahnen
verkleidet sind .

i
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Der Ritz in der französischen Volksfront

Fortschritte derNationalisten vorSan Sebasttan

der

len

-

■

on Blum

Abd el Krim nicht freigelassen .

Paris , 7 . Sept . Der französische Kolonialminister

dementiert oon neuem auf das allerenergischste die im Aus¬

land verschiedentlich verbreitete Meldung , wonach Abd el

Krim durch die französische Regierung sreigelassen worden

sei . ________________________

Rote Fahnen auf der Kathedrale von Nancy .

H Paris , 7 . Sept . Am Montagfrüh bot sich der Bevölke -
? rung von Nancy ein überraschendes Bild . Vom

Turm der Kathedrale wehten zwei große rote

schießen .

Der spanische Botschafter in Brasilien
zurückgetreten .

Die Pariser Meldungen über den einstündigen Streik
des f r a n -

London 7 . Sept . Die britische Regierung hat den üb¬

rigen interessierten Mächten als Zeitpunkt für die erste
— 1----- z : — — OT. . ' Muffes für dre Über -

Die Madrider Regierung

kann sich nur noch wenige Wochen hatten
Ein englisches Urteil .

Neutralität und Überwachungs -

Ausschuh .

Mittwoch erste Sitzung . — In Erwartung der portugiesischen
Antwort .

Nr . 246 . Seite 3 .

Die Schrecken des Bürgerkrieges .

Links : Auf der Flucht . ~
Greise und Kinder , die zu Beginn des großen Bombardements aus Jrun geflohen sind ,

werden auf Kähnen über den Bidassoaflutz gesetzt und suchen auf dem französischen Ufer ,

in Hendaye , Zuflucht . ( Weltbild , K .)

Unten : Das brennende 2run .

Unser Bild zeigt das brennende Iran . Im Vordergrund spanische Flüchtlinge auf fran¬
zösischem Boden

_______
(Weltbild , K .)

Lage im j, -------
Regierung eingelaufen seien , yn oie,en « eiiajivn uiiw w

Ansicht ausgesprochen , daß die Madrider Regierung nur

noch wenige Wochen gegen die Nationalisten standhatten

könne , nachdem diese durch Truppen aus dem Gebiet von San

Sebastian verstärkt worden seien .

der roten Truppen , die nach den Aussagen ihres gefangenen

Führers etwa 7000 Mann stark waren , nur gering .

2m Norden von Toledo wurde ebenfalls siegreich ae -

kämpf . Dort schlugen die Truppen des Generals V a r e I a

den Feind und erbeuteten vier Maschinengewehre , einen

Munitionszug und zahlreiches Heeresgui . Die Roten

hatten 120 Tote .

Ferner gelang es den Nationalisten , in der Nähe von

Toledo zwei
'

Regierungsflugzeuge vom Typ Potez abzu -

Tag größer . Blum hat den Gewerkschaften mit
- Rücktritt gedroht und es liegt offenbar ganz bei den

g Kommunisten , den Zeitpunkt der Regierungskrise zu bestim -
M men . Auch die italienischen Blätter weisen eingehend auf

den inneren Widerstreit in Frankreich hin , dem Kamps
^ zwischen der offiziellen Regierung Blum und dem

» Kabinett der Straß e "
.

London , 8 . Sept . ( Funkbericht .) ^ n der „ News

Chronicle
" weist Vernon Bartlett auf Beuchte über dir

spanischen Bürgerkrieg hin , die der der englischen
i eingelaufen seien . In diesen Berichten wird die

General de Llano klagt über die verschiedenartige Auslegung ,
der Nichteinmischung .

Lissabon , 8 . Sept . ( Funkmeldung .) General de Llano

sprach am Montagabend im Sender Sevilla , wobei er u . a .

ausführte : Die Haltung Frankreichs gegenüber

Spanien lasse sich keinesfalls mit den von diesem Staat

proklamierten Grundgesetzen der Freiheit , Gleichheit und

Brüderlichkeit vereinbaren , denn keiner dieser Grundsätze
würde von der Madrider Regierung beachtet . Unter Freiheit
würde dort Freiheit zum Morden verstanden . Zur Nicht¬

einmischungsfrage meinte der General , daß diese anscheinend

sehr verschieden ausgelegt würde . Wie sei es sonst möglich ,

sagte er , daß seine Truppen in 2run zum Beispiel viele

Maschinengewehre belgischen Ursprungs an¬

getroffen hätten ? Aus Barcelona sei ihm mitgeteilt
worden daß dort 7000 Ausländer eingetroffen

seien , um auf Seiten der Marxisten gegen die

Nationalisten zu kämpfen .

Paris , 7 . Sept . Havas meldet aus Rio de Janeiro , daß

spanische Botschafter in Brasilien , Vincente Sales ,

zurückgetreten ist . .

Tagung des Internationalen Ausschussi

wachung der Nichteinmischungsmaßnahme
Bürgerkrieg Mittwoch , 9 . September , vorgezchlagen . Die

Konferenz , die im Foreign Office stattfindet , wird unter dem

Vorsitz des Finanzsekretärs im Schatzamt , Morison ,
stehen . 2n dem Londoner Werwachnngsausschuß werden

etwa 24 Länder vertreten sein . In London wird erwartet ,

daß die portugiesische Regierung noch vor dem für Mittwoch

vorgesehenen
'

Zusammentritt des Ausschusies mrtgeteilr

haben wird daß sie die Erklärungen hinsichtlich des Arbeits¬

bereiches der Konferenz als befriedigend ansehe .

der Metallarbeiter zeigen , daß die M a h n u n
zösischen Ministerpräsidenten L
nutzlos gewesen ist . Er hat am Sonntag mit großem Nach¬
druck auf die verhängnisvollen Folgen eines Eintretens
Frankreichs für die rote Spanienregierunq aufmerksam ge¬
macht , hat damit aber nicht der kommunistischen Streikparole
entgegenzuwirken vermocht . Das zeigt klar , wie breit der

Riß in der französischen Volksfront bereits ist , und wie wenig
sich die französischen Kommunisten um die Mahnung ihrer

c Volksfrontgenoffen bekümmern . Moskau hält die
. Stunde für gekommen , um aufs Ganze zu

gehen , vielleicht nicht nur , weil die spanischen Bolschewisten

H nach ihren letzten Niederlagen tatsächlich die französische Hilfe
dringend nötig haben , sondern vielleicht auch , weil den
Herren in Moskau die Lage in Frankreich

- reif geworden zu sein scheint . Ministerpräsident

g Blum ist bemüht , die Lage zu meistern , aber die Zweifel ,
ob es ihm gelingen wird , werden in Frankreich von Tag zu

Renteria und Pasajes erobert .

An der Front oon San Sebastian , 7 . Sept . ( Vom

Sonderberichterstatter des DNB .) Die Lage an der

N o r d f r o n t ist für die nationalistischen Truppen werter

sehr günstig . Unter Außerachtlassung des noch von

den Roten besetzten Forts Gnadelupe ( ferne

Einnahme hat sich nicht bestätigt ) sind die Kolonnen der An¬

greifer nach der Einnahme Jruns nach Westen abgefchwenkt
und haben sich zwischen 2run und Pasajes mit der von

Oyarzun von Süden aus vorstoßenden Gruppe verernrgr .

Gemeinsam führten sie unmittelbar darauf die Einkreisung

des 2ndustrieortes Renteria durch , der kampflos besetzt

werden konnte , da die nationalen Basken den D r t

unmittelbar vor dem Angriff ü 6 ergeben

habe n . Daraufhin erfolgte im Laufe des Montags der

Angriff auf die kleine Hafenstadt Pasajes , wo die rote

Miliz sich energisch verteidigte . Nach längerem Feuergefecht
konnten die Legionäre in Pasajes eindringen , das nach

kurzem Straßenkampf von den Marxisten in wilder .«flucht

verlassen wurde . Die nationalen Truppen stehen lomir nach

den Gefechten des Montags nur mehr vier Kilo¬

meter östlich von San Sebastian entkernt . Die

nationalistische Südtruppe hat ihre vordersten Stellungen Ins

auf die gleiche Entfernung vorgeschoben , _ | obaß nach

Schließung der von San Sebastian nach Westen zu noch

offenen Mitte mit dem Generalangriff auf ,
die Stadt ge¬

rechnet werden kann , der voraussichtlich noch in dieser Woche

durchgeführt werden wird .

Wie sich jetzt erst herausstellt , haben die Raren schon im

Laufe des Samstag Kinder , Frauen und die kampffähigen

Männer aus Renteria und Pasajes nach San Sebastian

Lbergeführt , um zu verhindern , daß diese Leute sich in das

von den Nationalisten besetzte Gebiet retten konnten . Mit

dieser Maßnahme hoffen sie , gleichzeitig die Zahl ihrer

Geiseln zu erhöhen .

Die Basken

machen Front gegen die rote Zerstörungswut .

Hendaye , 7 . Sept . 2n San Sebastian dauern ^
die

heftigen Auseinandersetzungen zwischen den baskischen Sepa¬

ratisten und den Anarchisten über die von den Anarchisten

geplante Zerstörung der Stadt auch in den Abendstunden

des Montags noch an . Es heißt , daß die Parteileitung der

baskischen Separatisten in Bilbao allen llnterausschuffen

die strenge Weisung erteilt habe , sich mit Was senge -

waltgegenjedenanarchlstischenZerstorungs -

versuch zur Wehr zu setzen .

Neue Erfolge an der Madrider Front .

Liffabon , 7 . Sept . Nach einer vom Sender Sevilla ver¬

breiteten amtlichen Veröffentlichung der nationalistischen

Südarmee haben die Nationalisten in der Gegend von Toledo

wiederum bedeutende Erfolge über die Roten erringen

können . , ~ ,
Etwa acht Kilometer oon Talavera de la Re -. na in

Richtung auf Madrid konnte am Sonntag eine starke feind¬

liche Abteilung oon den nationalistischen Truppen vernichtet

werden Die Niederlage der Roten war so vollständig , dag

der Feind 425 Tote und 150 Gefangene , 10 Ge¬

schütze , über 30 Lastwagen , 2 Panzerwagen und zahlreiche

Ausrüstungsstücke zurückließ . Die eigenen Verluste blieben

trotz der Heftigkeit des Kampfes und der großen Übermacht

Trotz Mahnung Blums einstündiger

Moskau geht aufs Ganze .

V Paris , 7 . Sept . Der einstündige Streik in der Metall¬

industrie von Paris und Umgebung , durch den bekanntlich
den spanischen Marxisten die Sympathie der

französischenArbeiterzum Ausdruck gebracht
und gleichzeitig die Aushebung des Waffen¬
ausfuhrverbots von Frankreich nach Spanien ver¬

langt werden sollte , ist allgemein Befolgt worden .
Zwischenfälle haben sich , soweit bis jetzt bekannt ist , nicht er¬

eignet .
Besonders in den A u t o m o b i l f a b r i k e n , wie in

: allen größeren Metallsabriken ruhte die Arbeit am Montag
oon 16 bis 17 Uhr . Am Montagabend fand in der Arbeits¬

börse von Paris eine Sitzung der Arbeitervertreter der ein¬

zelnen Fabriken mit den Syndikatsvertretern statt , um die
: allgemeine Lage zu prüfen und über eine Entschließung ab¬

stimmen zu lassen .

Unterredung zwischen Blum und Thorez .

Paris , 8 . Sept . (Funkmeldung .) 2n der Pariser Ar -

beitsbörse fand am Montagabend eine Versammlung der

| . Vertreter der Metallarbeitergewerkschaften statt . Die Ee -
’ rverkschaftsvertreter forderten erneut die sofortige Ausgabe
- der französischen Neutralitätspolitik und be -

- schlossen , eine Abordnung zum Ministerpräsidenten zu ent¬

senden . Ministerpräsident Leon Blum hatte im Laufe des

Nachmittags eine Unterredung mit dem Generalsekretär der
-- Kommunistischen Partei , Thorez , dem er noch einmal die

Haltung der Regierung auseinandersetzte . Obgleich über
| diese Unterredung eine amtliche Verlautbarung nicht ver -

x öffentlicht wurde , glaubt man in sonst gut unterrichteten
Kreisen zu wissen , daß er an das Programm der

Volksfront erinnerte , bem sich neben den Kommunisten
auch die marxistischen Gewerkschaften angeschlossen hätten ,

| obgleich beide nicht an der Regierung beteiligt seien . Wenn
r die eine oder andere dieser beiden Gruppen öffentlich ihre

Abneigung über die von der Volksfrontrogieruna unter

| sozialistischer Leitung durchgeführte Politik zum Ausdruck
'

bringe , so werde die Regierung die notwendigen

Schlußfolgerungen ziehen .
Der Ministerpräsident soll in dieser Hinsicht die Absicht

geäußert haben , die Kammer zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung einzuberufen , damit sie
als alleinbefugtes Kontrollorgan Stellung nehmen könne .

*

Streik in der Pariser Metallindustrie .

Fahnen herab . Das gleiche Schauspiel hatte sich übrigens

schon am 1 . Mai ereignet . Erst gegen 18 Uhr gelang es

einem 2ngenieur , der Fachmann für Antennenanlagen ist , die

beiden Fahnen herunterzuholen und an ihrer Stelle eine

große Trikolore und eine Fahne in den

lothringischen Farben zu hiffen . Vor der Katqe -

drale hatte sich eine große Meistchenmenge angesammelt , die

dem mutigen Ingenieur reichen Beifall spendete .
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Aus Aunst und Leven .

* Ernst Neeb 75 Jahre alt . Am 8 . September wird der
durch seine bedeutenden Leistungen auf dem Gebiet der
Heimatgeschichte und der Geschichte der Baudenkmäler
der Stadt Mainz weithin bekannte Mainzer Kunsthistoriker
Geheimrat Prof . Dr . Ernst Neeb 75 Jahre alt . Die Stadt

Mainz verehrt in ihm einen der hervorragendsten Wissen¬
schaftler . denn Neebs Leben war eine einzige Arbeit für
seine Vaterstadt .

* Die neue « Aufgaben der Denkmalspflege . Der Pro¬
vinzialkonservator der Hauptstadt Berlin , Magistratsober¬
baurat Walter Paschke , sagt in Ausführungen über die

Erhaltung der deutschen Stadtbilder die neuen
Aufgaben der Denkmalspflege wie folgt zusammen : die erste
Arbeit , ist die Bestandsaufnahme der deutschen Bau - und
Kunstdenkmäler , die , von dem Reichsministerium für Wissen¬
schaft , Erziehung und Volksbildung sowie der Notgemein¬
schaft der deutschen Wissenschast unterstützt , in allen deutschen
Provinzen lebhaft vorangetriebcn wird . Niemand kann etwas
schützen , das er nicht kennt , so ist diese Inventarisation die

Voraussetzung zur praktischen Denkmalspflege . Das Stu¬
dium des Objektes , d . h . des vorhandenen Baudenkmales ,
wird ergänzt durch die sorgfältige Prüfung der alten Bau¬
polizeiakten . Die Durchsicht der einschlägigen Archive und
Sammlungen , altes Bild - und Zeichenmaterial gibt Auf -
schlutz über so manche bisher unverständliche spätere Zutaten ,
die heute sinnlos wirkende Stellung eines beachtlichen Hauses
wird klar aus dem alten Etadtplan . Hand in Hand geht
damit die maßstäbliche Aufnahme der Denkmäler . Da bis
heute die gesetzlichen Grundlagen für den Schutz der Denk¬
mäler noch sehr gering sind , ist die Arbeit des Denkmals -
pflegers in hohem Mage auf den guten Willen und die Er¬
kenntnis der Besitzer angewiesen . Ein wirksames Hilfs¬
mittel bilden allein die leider in den meisten Fällen viel
zu geringen Beihilfemittel . Es ist dringend zu wünschen ,
datz . dem Beispiel des Naturschutzes folgend , auch die Denk¬
malspflege durch ausreichende gesetzliche Stützung gefördert
und in unmittelbarem Zusammenhänge hiermit die zur

‘

Unterhaltung und zum Schutze verpflichteten Körperschaften
des öffentlichen Rechtes zur Auswerfung genügender Mittel
verpflichtet werden . So greift denn auch heute die Denkmals¬
pflege in die Gestaltung des Neuen unmittelbar hinein , denn
wie kein ernsthafter Musiker neben der Neunten Sinfonie
einen Schlager spielen lassen wird , so mutz darüber gewacht
werden , datz neben eine alte , klare und gesunde Baugruppe
nicht eine neue gestellt wird , die das Bestreben , sich unter
Berufung auf das Schlagwort „ Modern " in den Vorder¬
grund zu schieben , an der Stirn trägt . In den Menschen
des 20 . Jahrhunderts pulsiert das Zeitgefühl , und alle find
Kinder des technischen Aufschwunges . Die Angst , unmodern
zu sein , ist daher von vornherein unbegründet . Denn nicht

einer verstiegenen Romantik , die in der Welt des Drei¬
dimensionalen nichts zu suchen hat , soll hier das Wort ge¬
redet werden , sondern es gilt , der völligen Zerstörung des
aus bestem deutschem Gute erstandenen Altbesitzes Einhalt
zu tun .

* Die Dichter der Nordmark in Eutin . Nachdem am
Freitagmittag schon Helene Voigt - Diederichs aus
Jena eingetroffen war , kamen in den Abendstunden in Eutin
an : Gustav Frenssen , August Hinrickis , Hermann
Claudius , Ottomar Enking , Hans Friedrich Blunck
und der Ring der jüngeren Mitglieder . Der grotze Saal des
Votzhauses vermochte kaum die Zahl der Gäste zu fasten , die
dem Begrüßungsabend beiwohnten . Hans Friedrich Blunck
führte den früheren Gesandten D a i tz ein , einen engen
Mitarbeiter Alfred Rosenbergs , der nach einer Begrützungs -

ansprache des Bürgermeisters Dr . Ricklefs das Wort zu einer
grotz angelegten Rede über die Kulturpolitik des Ostsee -
raumes ergriff und besonders auf die Aufgabe des Brücken¬
schlags zum Norden , die Norddeutschland als vornehmste Auf¬
gabe zu erfüllen berufen sei , hinwies .

* Shaw und das gute Klima von Ayot . Eines Tages
fragte ein Neugieriger , der eigens aus Amerika gekommen
war , um Shaw kennenzulernen , den Dichter , warum er
immer in Ayot St . Lawrence wohne . Shaw erwiderte ihm :
„ Kommen Sie mit .

“ Er nahm seinen Hut und führte den
Amerikaner auf den Friedhof des Ortes . Dort machte er
vor dem Grabstein einer gewisten Jane Eversley halt , auf
dem die Worte standen : „ Geboren 1805 . Gestorben 1895 .
Kurz waren ihre Tage .

“
„ Sehen Sie !“ sagte Shaw , „ als

ich diese Inschrift las und erfuhr , datz das Leben eines Men¬
schen , der mit 90 Jahren stirbt , hier für kurz angesehen wird ,
sagte ich mir , datz das Klima von Ayot gerade das Richtige
für mich sein müßte .“

* Bestrafter Geiz . Michelangelo hatte für einen
reichen Kunstfreund , Andreas Doni , der aber zugleich wegen
seines Geizes verschrien war , ein Gemälde ausgeführt und
sandte es ihm nach der Fertigstellung mit einem kurzen
Brief , in dem er 70 Dukaten für seine Arbeit verlangte . Doni
war sehr erfreut über das Bild , fand aber die Forderung des
Künstlers zu hoch und sandte ihm 40 Dukaten . Michelangelo
fühlte fich in seinem Künstlerstolz gekränkt , schickte die 40 Du¬
katen zurück und forderte nun 100 Dukaten oder die Rück¬
gabe seines Gemäldes . Doni dachte nicht daran , sich von dem
Kunstwerk zu trennen , und entschlotz fich nunmehr , dem Künst¬
ler die 70 Dukaten zu schicken , die er ursprünglich gefordert
hatte . Wieder erhielt er sein Geld zurück , mit der Be¬
merkung des Künstlers , datz er von einem vornehmen Mann
ein Angebot erhalten habe , nach dem er es nicht unter 140
Dukaten abgeben könnte . Doni war verzweifelt , aber fchlieh -
lich fiegt in dem Kampf zwischen seiner Kunstliebe und seinem
Geiz doch die erstere ; mit einem Seufzer „ hätte ich doch gleich
die 70 Dukaten gezahlt !“ schickte er Michelangelo die 140 .
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Um Stalins Erbe .

Aufsehenerregende Neuigkeiten aus Sowjetruhland .
Was geht vor ?

Man muh alle Nachrichten , die aus Sowjetruhland
kommen , mit grohem Mißtrauen aufnehmen . Vielleicht
auch diejenigen , die davon wissen wollen , dah Stalin —
mit bürgerlichem Namen Sosto Dschugaschwili geheißen
— schwer erkrankt sei und jederzeit sterben könne . Aber
immerhin sind die Erklärungen , die in diesem Zu¬
sammenhänge über die letzten Vorgänge in Sowjet¬
ruhland gegeben werden , nicht so ohne weiteres von der
Hand zu weisen . Es ist schon möglich , dah sich die¬
jenigen Leute , die sich als Erben Stalins fühlen ,
seines Namens bedienen könnten , um noch vor dem Tode
des Usurpators die mächtigsten Feinde zu beseitigen und
dadurch ihre zukünftige Position schon von vornherein
zu befestigen und auszubauen . Stalin also soll dem
Tode nahe sein : ein Gerücht , das auch schon bei früheren
Angelegenheiten verbreitet wurde . Wahr ist aber schon
damals gewesen , dah der „ rote Zar “

seit langem nicht
mehr bei bester Gesundheit ist und dah er bereits vor
einigen Jahren schwer darniederlag .

Es ist interessant , dah man gerade Woroschilow
als seinen Nachfolger bezeichnet , jenen Mann , der zu¬
sammen mit Stalin im Jahre 1918 bei Zaryzin den
weihen Truppen so energischen Widerstand leistete und
der damals eine Armee aus dem Boden stampfte , die
eine der Kerntruppen der heutigen Riesenmacht der
Sowjets werden sollte . Woroschilow , der seit dem Tode
Frunses — also seit dem 6 . November 1925 — als

Kriegs - und Marinekommissar eine der wichtigsten
Positionen int heutigen Bolschewikenreich innehat , hat
die typische Laufbahn des Berufsrevolutionärs hinter
sich . Seit 1896 hat er gewühlt , gehetzt ; bei Ausbruch des

Weltkrieges war er Arbeiter in einer Munitionsfabrik .

Zwei Jahre Dorfschule : das ist seine Vorbildung , auf
der er seine Position als Vorsitzender des Revolutio¬
nären Kriegsrates und als Kriegskommissar aufbaute :
ein rücksichtsloser Mann , der im Politbüro des Zentral¬
komitees der Kommunistischen Partei der UdSSR , eine

große Rolle spielt und gewih beim Aufbau der Roten
Armee seine Verdienste erworben hat .

2n ihm verkörpert sich zur Zeit die reale Macht des
Bolschewismus und der Weltrevolution . Zur Zeit noch
Werkzeug Stalins , könnte er zweifellos bald selbst Herr
der riesigen Gebiete der Sowjetunion sein ; nur fragt es
sich, ob nicht neben ihm viele gleich skrupellose , gleich ge¬
walttätige Männer im Dunkeln auf den günstigen
Augenblick warten , die Macht an sich zu reihen . Ja , es

fragt sich, ob dieser Übergang der Macht nicht bereits
erfolgt ist und ob man den kranken Stalin nicht bereits
heute nur noch als Aushängeschild zu einer unbemerkten
Umwälzung benutzt , als „ potemkinsches Dorf “ gewisser¬
maßen , von dem nur die äußeren Fassaden stehen .

Das geheimnisvolle Dunkel jenseits der russischen
Grenzen ist zur Zeit nicht zu durchdringen . Man weiß
nur , dah die Stoßkraft der Komintern heute stärker ist
als je und dah jede unmittelbare Nachfolge Stalins —
falls sie eintreten sollte — lediglich einen
Wechsel der Personen und Machthaber ,
nicht aber einen Wandel des Zieles und der Methoden
sein wird . Denn der Bolschewismus ist nicht eine Per¬
fon , sondern eine entsetzliche , mörderische Idee .

Keine Änderung der Linie der polnischenPolitii
Halbamtliche Auslassungen

über die Pariser Verhandlungen .

Warschau , 7 . Sept . Die halbamtliche Agentur Iskra
spricht von einem zweifellos positiven Ergebnis der Pariser
Besprechungen Rydz - Smiglys , die von völliger gegen¬
seitiger Anerkennung der Unabhängigkeit beider Staaten in
der Bestimmung ihrer eigenen Interessen ausgogangen
seien . Die Einzelheiten des paraphierten Abkommens wür¬
den noch von den Sachverständigen beider Staaten aus¬
gearbeitet werden .

Man könne aber schon heute sagen datz sowohl das er¬
reichte praktische Abkommen wie dte Art seiner Durchfüh¬
rung keinerlei Änderung in die Linie der polnischen Politik
bringe .

„ Kurjer Warszawski
“ meldet , es sei in Paris keinerlei

diplomatisches oder finanzielles Instrument unterzeichnet
worden , sondern man habe nur die Konturen der
künftigen Verträge skizziert . Ihre endgültige
Realisierung hänge von der Reise des französischen Handels¬

ministers Vastid nach Warschau am 10 . September ab .
Darüber hinaus sei die Frage eines Rüstungskredites für
Polen auf gutem Wege .

Moskau bestürzt und verärgert .

London , 8 . Sept . (Funkmeldung .) In dem Bericht eines
Sonderkorrespondenten der „ Daily Mail “ wird ausgeführi ,
die französisch - polnische Vereinbarung beweise die Tatsache

'

daß die französische Regierung sich der Gefahr bewußt werde ,
die der französisch - sowjetrussische Pakt für Frankreich be¬
deute . In Moskau sei man über das neue französisch -
polnische Abkommen bestürzt und verärgert . Die Sowjet¬
regierung sei der Ansicht , datz dieses Abkommen darauf ab¬
ziele , den Hauptzweck des französisch - russischen Paktes , Frank¬
reich im Falle eines Krieges zwischen Deutschland uno
Sowjetrutzland zu einem Eingreifen auf feiten Moskaus zu
zwingen , zunichte zu machen .

General Rydz - Smigly in Venedig .

Das Geheimnis um den roten Diktator .

Der „ Malin " meldet : „ Stalin kann jeden
Augenblick sterben .

"

Paris , 7 . Sept . In einer Meldung über die E r -

krankung Stalins berichtet der „ Matin “ u . a . noch ,
datz Stalin an einer Angina pectoris leide . Die
Ärzte feien nicht in der Lage , zu sagen , wie fein Ende sich
gestalten werde . Er könne von einem Augenblick
zum anderen sterben . Seit zwei Jahren bereits sei
Stalin ernstlich krank und nicht in der Lage , einen entschei¬
denden Anteil am Staatsleben zu nehmen . Dies sei jedoch
nur den obersten kommunistischen Behörden bekannt . Die
bekannteste Persönlichkeit sei der Volkskommissar für den
Krieg , Woroschilow , der der Nachfolger Stalins
fein könnte .

Der Grund , warum die Krankheit Stalins so geheim -

gehalten werde , sei die Furcht vor der Links -
opPosition , die seit zwei Jahren im Zunehmen begriffen
sei und beim Tode Stalins die Absicht habe , sich der Staats¬
gewalt zu bemächtigen . Vor drei Monaten sei der Gesund¬
heitszustand des Diktators fo besorgniserregend gewesen , datz
die OEPU . alle diejenigen Personen verhaftet habe , die
irgendwie in Verdacht gestanden hätten , zu der Links¬
opposition zu gehören oder mit ihr zu sympathisieren . Die
OEPU . habe befürchtet , datz der Tod Stalins Sowjetrutzland
in einen erneuten Bürgerkrieg stürzen könnte .

Die weitere Zukunft für die Sowjetdiktatur im Augen¬
blick vorauszusagen , sei kaum möglich . Der Tod Stalins
aber , der von einem Augenblick zum anderen eintreten

könne , werde aller Wahrscheinlichkeit nach
ernste Wirren wachrufen und vielleicht sogar zu
einem Sturz der augenblicklichen Regierung führen .

Arn 1 . September sei Molotow nach Moskau ge¬
kommen , und gleich nach seinem Eintreffen habe eine Sitzung
des Politbüros stattgefunden . Stalin habe an dieser Sitzung
teilgenommen und angekündigt , daß er seinen Urlaub vor -

oerlegen wolle . In Begleitung von drei Ärzten sei Stalin
aufs Land gereist , der Ort sei jedoch geheimgehalten wor¬
den . Unter einer starken persönlichen Bedeckung unter dem
Befehl des Tschekisten Kar Iso n sei Stalin in die Gegend
von Gagry gereist , um sich dort einer Kur zu unterziehen .
Die Mitglieder des Politbüros würden in seiner Abwesen¬
heit mehr denn je von den Agenten der KRO . bewacht .
Jagoda , der Chef der OGPU ., habe außerdem die
Chauffeure des Politbüros mit ihm vertranten Leuten aus¬
wechseln lassen . Nur ans besonderen Ausweis könnten die
Mitglieder des Politbüros das Gebäude des Zentral -
komitees der Partei betreten . 50 Tschekisten bewachten das
Haus unter dem Kommando von Puvitz und Dobroditzky .

Zwei sowjetrussische Beamte aus Schanghai
abberufen .

Paris , 8 . Sept . Nach einer Havasmeldung aus Schang¬
hai sollen der dortige sowjetrussische Militärattache General
L e p i n e und der sowjetrussische Vizekonsul M i l i k o w s k i
nach Moskau zurückberufen worden fein , weil sie in dem
Verdacht stehen , mit den Ideen Trotzkis zu
sympathisieren .

Rom , 7 . Sept . General Rydz -Smigly ist , wie die Spät¬
ausgabe des „ Giornale d ' Jtalia “ meldet , am Montagnach -
mittag mit seiner Begleitung in Venedig eingetroffen . Zu
seiner Begrüßung waren am Bahnhof Vertreter der Be¬
hörden uNd der Faschfftischen Partei erschienen . Wie die
Meldung weiter besagt , wird sich der polnische Generalstabs¬
chef einige Tage in Venedig aufhalten , um die Sehenswür¬
digkeiten der Stadt zu besichtigen .

Der Unterstaatssekretär im italienischen Außenmini¬
sterium , Bastianini , weilt feit Sonntag mit seiner
Gattin in Venedig . In unterrichteten italienischen Kreffen
wird erklärt , daß sich Vastianini zur Erholung in Venedig
aufhalten , daß er aber selbstverständlich als früherer Bot¬
schafter in Warschau mit dem ihm persönlich bekannten psl -
nischen Generalstabschef zufatmnentreffen werde . Politische
Bedeutung komme , wie weiter erklärt wird , dieser $ e =
F

■ ‘•ung nicht zu .

Die Rede Blums vom Kabinett

einstimmig gebilligt .

Paris , 7 . Sept . Wie nachträglich zu dem Ministerrat ,
der am Montagvormittag unter dem Vorsitz des Präsidenten
der Republik im Elysöe stattfand , verlautet , haben der
Innenminister , der Arbeitsminister und der Finanzminister
an ihm nicht feilgenommen . Einstimmig wurde von den
Ministern die Rede , die Ministerpräsident Blum am Sonn¬
tagabend im Lunapark gehalten hat , gebilligt und besonders
die Haltung Frankreichs im spanischen Bürgerkrieg wurde
lebhaft begrüßt . Im Verlaufe seiner Ausführungen über
die Lage soll Außenminister Delbos insbesondere auf seine
Besprechungen mit General Rydz - Smigly hingewiesen
haben .

Anekdoten vom alten Fritz .

In diesen Tagen haben wir des großen
Preußenkönigs gedacht . Da erscheint zur rechten
Zeit in der Insel - Bücherei Leipzig die lesenswerte
Sammlung „ Anekdoten von Friedrich dem Großen

“
.

Gehet hin in alle Welt .

Wenn der König jemanden eine Bitte abschlug , geschah
es meistens mit einem witzigen Einfall , fast nie mit Härte .
Ein Landprediger ersuchte einst in einem Schreiben den
König ganz treuherzig , er möchte doch seinen Pfarrkindern
befehlen , datz sie ihm Fourage für sein Pferd liefern müßten ,
weil er seine Filiale zu Fuß besuchen müsse , und das mache
ihm sein Amt zu beschwerlich . Der König lachte über des
Predigers Zumuten und schrieb unter die Vorstellung : „ Es
heißt nicht : reitet hin in alle Welt , sondern : gehet hin in
alle Welt und lehret alle Völker “

.

Seien und tanzen .

Der junge Fürst L . hatte sich in die Berliner Opern -
ballettmeffterin verliebt und behandelte diese Leidenschaft ,
so ernsthaft , daß die Fürstin , seine Mutter , die Sache bedenk¬
lich fand und ihren Beichtvater schickte , damit er ihm ins
Gewissen rede . Das gelang dem frommen Mann so gut , daß
der Prinz in ein hitziges Fieber und danach in Schwermut
verfiel und ein trauriger Andächtler wurde . Die Theater¬
prinzessin aber wurde abgedankt . Der König erfuhr es ,
denn die Fürstin hatte die Denis als Verführerin bei ihm
verklagt . „ Ich sehe nicht ein, “

sagte der König , „ warum ich
eine Tänezrin verlieren soll , weil ihr Liebhaber sich bekehrt
Sie mögen beide ihren Neigungen folgen , er mag beten und
sie mag tanzen !“

Hübsch Jungens schassen !

Der General von Rotkirch bat den König um eine
Präbende für eine seiner sieben Töchter . Friedrich wehrte
ihn ab . Er soll hübsch Jungens schaffen !“ meinte er . „ Die
will ich Ihm alle unterbringen . Mit die Madams weiß ich
nirgends hin .

“

Pack Er sich hinaus !

Der König inspizierte einmal die Strafanstalt in
Spandau . Jeden einzelnen Sträfling fragte er , was er
begangen habe . Alle erklärten , schuldlos zu sein ; nur einer
sagte reumütig : „ Euer Majestät , ich bin ein ganz schlechter
Mensch , schlechter als alle andern hier !“ — „ Dann pack Er
sich hinaus !“

spottete Friedrich . „ Was will ein schlechter
Kerl unter lauter braven Leuten !“ So ward et entlassen .
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Kerne Verhandlungen ,

sondern Wiederherstellung der Ordnung .

London , 8 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie das englische '

Kolonialministerium am Montagabend mitteilt , ist General¬
leutnant Dill , der srühereChefder Operations -

'
abteilung des Kriegsministeriums , zum mili -

rärischen Oberbefehlshaber in Palästina ernannt
worden .

Die Tatsache dieser bedeutsamen Ernennung wird von

Außenminister Delbos geht auf Urlaub .

Paris , 7 . Sept . Außenminister Delbos verläßt am

Dienstag Paris , um einen Urlaub von mehreren
Tagen anzutreten . Die Amtsgeschäfte des Außenministers
wird in der Zwischenzeit der Staatsminister ohne Porte¬
feuille , Chautemps , übernehmen .

werden sollen .
Die Regierung hat ferner beschlossen , die Prämien und

die Löhnung der Berufssoldaten wesentlich heraufzu¬
setzen , um dadurch einen Anreiz zum freiwilligen
Militärdienst zu bieten , und die Schaffung des
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Der Wiesbadener Schmuckdiebstahl .

Wer kann Angaben machen ?

Wie das „ Wiesbadener Tagblatt
" bereits in seiner

Montag - Ausgabe mitteilte , ist in einer Wiesbadener Villa
ein schwerer Schmuckdiebstahl ausgeführt worden . Es handelt
sich um einen Vertrauensbruch übelster Art . Der Diener Karl
S ch i f f b a u e r , der als Täter in Frage kommt , hat sich am
27 . und 28 . August in Frankfurt a . M . ausgehalten und
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Wer hat den Täter gesehen ?

hier einen Teil seiner Beute veräußert , um in den Besitz von
Bargeld zu kommen . Die Frankfurter Landeskriminal¬
polizei hat eine goldene Herrenuhr , zwei schwere , goldene
Damenuhren , davon eine mit Brillantrosen besetzt , zwei
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über ä
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Energischer Zugriff Englands in Palästina
Generalleutnant Dill zum Oberbefehlshaber ernannt .

Frankreichs neues Rüstungsprogramm
4200 Millionen Franken für 1937 angefordert .

Die englische Position
im Mittelmeer .

Cypern soll Stützpunkt sür die britische Armee und Flotte
werden .

London , 8 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Ausbau von
Cypern zu einem gewaltigen Stützpunkt für
die britische Armee , die Flotte und die Luft -
streitkräfte im Mittelmeer wird nach einer Meldung
des „ Daily Herold " bald vom britischen Reichsverteidigungs¬
ausschuß erörtert werden . Dem Ausschuß werde der per¬
sönliche Bericht des Ma rin e m i ni st e r s Sir
Samuel Hoare vor liegen , der die Insel soeben
besucht hat . Ein weiterer Bericht über den Bau von
Militärflugplätzen auf Cypern sei von dem Obersten Luft¬
marschall Sir Brooke - Popham und seinem Sachver¬
ständigen ausgearbeitet worden . Die Flottenbasis werde
wahrscheinlich in Famagusta am Ostufer der Insel errichtet
werden . Ferner werde die Schaffung einer starken Garni¬
son erwogen , die Expeditionsstreitkräfte mit Transportflug¬
zeugen nach allen Punkten im östlichen Mittelmeer entsenden
könnte .

goldene Halsketten und fünf goldene , mit Brillanten besetzte
Anstecknadeln beschlagnahmt . Zweifellos hat Schiffbauer
noch weiteres Stehlgut verkauft oder verpfändet .

Über den gegenwärtigen Aufenthalt Schiffbauers ist
noch nichts bestimmtes bekannt . Da er über ein sehr ge¬
wandtes Auftreten verfügt und mehrere Fremdsprachen be¬
herrscht , wird es ihm leicht sein , int In - und Ausland das
Stehlgut zu veräußern . Er verfügt über gute Umgangs «
formen , die den Verdacht , daß die von ihm zum Kauf ange¬
botenen Schmucksachen auf unredliche Weise erworben sein
könnten , gar nicht erst aufkommen lassen .

Lage in Palästina begleitet . In dieser Verlautbarung
heißt es u . a . , daß der Generalstreik , der dem Aus -
bruch der Unruhen gefolgt fei , einen ausgesprochen
politischen Charakter mit Zielen angenommen habe ,
die sich mit dem Mandat nicht vereinbaren ließen , und in

p deren Verlauf Methoden angewandt wurden , die eine un¬
mittelbare Herausforderung der verfassungsmäßigen Autori¬
tät darstellten . Die Mandatsoerwaltung von Palästina
habe zur Wiederherstellung der Ordnung von Anfang an
Schritte unternommen , und während der letzten Monate sei
die Garnison in Palästina beträchtlich verstärkt worden .
Trotz der Vorbeugungsmaßnahmen der britischen Behörden ,
die in vollem Einvernehmen mit der britischen Regierung
durchgeführt worden seien , sei der politische Streik jedoch
fortgesetzt worden , begleitet von Ausschreitungen aller Art .

Die halbamtliche Verlautbarung kommt dann auf den
am 18 . Mai bekanntgegebenen Beschluß der britischen Re¬

gierung zu sprechen , einen Ausschuß zur Unter¬

suchung der arabischen Beschwerden einzusetzen .
Der königliche Ausschuß , so wird in der Verlautbarung er¬
klärt , werde diese Aufgabe sobald als möglich in Angriff
nehmen . Aber zunächst müsse in Palästina die
Ordnung wiederhergestellt sein . Unglücklicher¬
weise verträten die arabischen Führer jedoch den Standpunkt ,
daß sie den Streik nicht eher beenden könnten , als bis die

britische Regierung ihre Palästina -Politik grundsätzlich ge -

Unterirdische Brennstosfbehälter .

London , 8 . Sept , ( guntmelbung .) Wie „ Daily Tele¬
graph " meldet , hat die britische Regierung einen Drei -

Jahres - Plan für die Errichtung von großen Öl¬

behältern ausgearbeitet , die im Kriegsfall die britische
Armee , die Flotte und die Luststreitkräfte mit dem nötigen
Brennstoff versorgen sollen . Diese Ölbehälter werden in Ge¬
bieten errichtet , die vor Luftangriffen sicher sind . Auch der
Bau unterirdischer Brennstoffbehälter wird erwogen .

Minister Pirow für gemeinsame Berteidigungspläne der

britischen und portugiesischen Gebiete in Afrika .

London , 8 . Sept . ( Funkmeldung .) Der südafrikanische
Verteidigungsminister Pirow vertritt in einem an die
südafrikanische Derkehrskonferenz in Johannesburg gerich¬
teten Schreiben die Ansicht , daß die britischen und die portu¬
giesischen Gebiete in Afrika gemeinsame Verteidi¬

gungspläne für den Fall einer militärischen Bedrohung
aufstellen sollten .

Der südamerikanische Verkehrsminister , General S m u t s ,
versicherte im Laufe einer Rede , daß die Union -Regierung
nicht versuchen werde , die britische Kolonie Rhodesia zur
Einverleibung in die Südafrikanische Union zu bewegen .

gar nicht erst aufkommen lassen .
Kriminalpolizei bittet alle Personen , die Schiffbauer

von früher her kennen , mit ihm am 27 . ober 28 . August in
Berührung gekommen sind ober über seinen gegenwärtigen
Aufenthalt etwas wissen , um Mitteilung . Insbesondere
werden alle Personen , denen er Schmucksachen angeboten ,
verkauft ober verpfänbet hat , aufgeforbert , dies der Krimi¬
nalpolizei in Frankfurt a . M . ( Einbruchskommissariat ) um¬
gehend mitzuteilen , da sie sonst in den Verdacht der
Hehlerei kommen würden .

ändert habe . Alle bisherigen Bemühungen , eine Sinnes¬

änderung herbeizuführen , seien gescheitert .
Die Verlautbarung schildert hierauf die Vermitt¬

lungsbemühungen des Königs von Saudi -
Arabien , des Emirs von Transjordanien und
des Außenministers der Jrak - Regierung , die
kein befriedigendes Ergebnis gebracht hätten . Am 31 . August
hätten die arabischen Führer in einer Kundgebung erklärt ,
daß sie den Streik fortjetzen würden , bis ihr Ziel erreicht sei .
Nach einer sorgfältigen Überprüfung der Gesamtlage habe

sich die britische Regierung überzeugt , daß schnellere und

wirksamere Maßnahmen ergriffen merben müssen , um den

Gewalttätigkeiten möglichst rasch ein Enbe

ju bereiten . Zu diesem Zweck habe sie es für nötig ge¬
halten , weitere beträchtliche Verstärkungen nach Palästina
zu entsenden . Im Hinblick auf den Umfang der Ver¬

stärkungen und der damit zusammenhängenden erhöhten Der -

antroortung sei das militärische Oberkommando in die Hände
des Generalleutnants Dill gelegt worden .

In der Erklärung wird schließlich betont , daß die briti¬
sche Regierung auf der Grundlage des Berichtes stehe , den
der Mandatsausschuß dem Völkerbundsrat im Jahre 1930 er¬
teilt habe , und in dem es hieß , daß die Verpflichtungen der
Mandatsmacht von gleichem Gewicht für beide Teile der Be¬
völkerung seien . Es sei der ständige Wunsch der britischen
Politik gewesen , Beziehungen der Freundschaft und des Der -
trauens mit den mohammedanischen Völkern zu sichern und
zu erhalten . Aus diesem Grunde hätte die Regierung lieber
die Maßnahmen vermieden , die zu ergreifen sie nunmehr ge¬
zwungen sei .

Ausgehverbot in Nablus .

London , 7 . Sept . Infolge Nichtzahlung einer am
13 . August verhängten Kollektivgelb st rase in Höhe
von 5000 Psunb bestand am Montag für die Bevölkerung
von Nablus in Palästina ein Ausgehverbot , das von
6 .30 bis 16 .30 Uhr dauerte . Das bereits bestehende Ausgeh¬
verbot für die Nachtzeit bleibt auch weiterhin in Kraft .

Die Arbeit der DAF . im August .

Der Kreis Wiesbaden meldet .

Durch die Verwaltungsstelle der DAF . in Wiesbaden
gelangten im August 26 277 .21 RM . an Unterstützungen zur
Auszahlung , wobei 2206 Volksgenossen mit dem obigen Be¬
trag bedacht wurden . 226 Volksgenossen reihten sich in die
große Front der Schaffenden ein und wurden Mitglied der
Deutschen Arbeitsfront .

Die Abteilung für Arbeitsführung , Betriebs¬
führung und Verufserziehuna führte im August
in der Arbeitsschule Wiesbaden 55 Lehrgänge der ver¬
schiedensten Berufe durch . Insgesamt besuchten 5850 Volks¬
genossen ( 4759 männliche und 1091 weibliche Teilnehmer ) die
Berufslehrgänge der DAF . Hierbei sind besonders zu er¬
wähnen : Lehrgänge in Kurzschrift . Maschinenschreiben ,
Deutsch , kaufmännisches Rechnen , Plakatschrift , Verkaufs¬
kunde , Schönschreiben , rechtes Deutsch usw . 123 Jungen , die
noch keine Lehrstelle haben , sind in der sogenannten Ein -
fachstschulung der DAF . zusammengefaßt . Diese Ein¬
fachstschulung ist eine Art handwerkliche Vorschulung , bei der
die Jungen mit allen wichtigen Dingen des Handwerks ver¬
traut gemacht werden und nach einiger Zeit selbständige
handwerkliche Arbeiten ausführen . An Hand der Berufs -
eignung , die in derartigen Schulungen festzustellen ist . kann
das Arbeitsamt den Schüler entsprechend in eine Lehrstelle
vermitteln . Hierbei sind auch Beratungen der Eltern ver¬
bunden .

Die R e ch t s b e r a t u n g s st e l l e der DAF . hatte im
August 957 Besucher zu verzeichnen . An erteilten Auskünf¬
ten sind 512 zu verzeichnen . Zu bearbeiten waren 276 arbeits¬
rechtliche Streitfälle , wobei 177 Güteverhandlungen durch¬
geführt wurden . Vergleiche aus diesen Verhandlungen
wurden 126 geschlossen mit einem Wert von 6577 .95 RM .
Beim Arbeitsgericht wurden 18 Klagen erhoben und 77
Termine von den Rechtsberatern der DAF . wahrgenommen .

Von der NSG . „ Kraft durch Freude " wurden im
Kreis Wiesbaden im August 22 Veranstaltungen mit einer
Besucherzahl von 13 093 Volksgenossen durchgeführt . 672
Volksgenossen nahmen an den Ilrlaubsfahrten , sowie an den

Erhöhung der Löhnung für die Berufssoldaten
Paris , 8 . Sept . ( Funkmeldung .) Im Zusammenhang

mit dem Beschluß des Ministerrats am Montag , 4,2 Mil¬
liarden Franken für Rüstungszwecke im Jahre 1937 bereit¬

zustellen , wird ergänzend betannt , daß von diesem Betrag
1,2 Milliarden für den Ausbau der Mllitärluftfahrt
dienen werden . Obgleich die 4,2 Milliarden Franken nur
einen Teil der etwa 14 Milliarden darstellen , die in den

nächsten Jahren für zusätzliche Rüstungen ausgegeben wer¬
den sollen , wird an eine frühere Entscheidung der Regierung
erinnert , wonach noch vor Ende dieses Jahres 2,7 Milliarden

Franken für die Anschaffung von Kriegsmaterial investiert

Der Beschluß des Pariser Ministerrats .

Paris , 7 . Sept . Im Ministerrat , der am Montagvor¬
mittag unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik im
Elyfse zusammengetreten war , gab Außenminister Delbos
zunächst einen Bericht über die auswärtige Lage . Auf Vor¬

schlag des Kriegsministers Sala biet beschloß der
Ministerrat , eine Gesetzesvorlage einzubringen , die die natio¬
nale Verteidigung verstärken soll , und zwar durch eine Ver¬
besserung und Vermehrung des Kriegsmaterials
für das Heer und die Luftwaffe sowie für die Kriegsmarine ,
die Einrichtung eines „ Spezialisten

" - Korps , die E r -
Höhung der Zahl der Berufssoldaten und den
Ausbau der Verteidigungsmittel , insbesondere gegen Tanks
und Panzerwagen . Der erste Abschnitt dieses Programms
für 1937 beläuft sich auf 4200 Millionen Franken .

Die Regierung weift jedoch — so heißt es in dem
Sitzungsbericht — indem sie diese Maßnahmen für die
Sicherheit Frankreichs angesichts der gegenwärtigen Lage
Europas ergreift , erneut auf die Gefahren hin , die die fort¬
gesetzte Steigerung der militärischen Lasten der Völker be¬
deuten könnten . Die französische Regierung bestätigt ihren
Entschluß , im Laufe der kommenden internationalen Ver¬
sammlungen die notwendigen Initiativen zu ergreifen mit
dem Ziel , eine allgemeine Konferenz für d i e
Begrenzung , die überwachte Berminderung
und die EinfchränkungderRüstungen herbei¬
zuführen .

Der Marineminifter hat dem Präsidenten der Republik
des weiteren einen Gesetzeserlaß zur Unterzeichnung unter¬
breitet , der ihn bevollmächtigt , bis zum 31 . Dezember 1936
einen Kredit von 100 Millionen Franken zu verwenden für
Schiffsbauten , zur Beschaffung von Marineartillerie , von
Flugzeugen sür die Marine und zu Arbeiten in den Kriegs -
Häfen .

„ Spezialistenkorps
" und die Verstärkung des Berufsheeres

möglich zu machen . Die Prämien für die erste 5jährige Ver¬

pflichtung und für die Neuverpflichtung sollen um 50 bzw .
100 v . H . heraufgesetzt werden . Der Tageslohn für Berufs¬
soldaten wird ab 1 . Oktober um 0,75 Franken und für Unter¬

offiziere um 1,25 Franken erhöht . Feldwebel , die Monats¬

lohn beziehen , erhalten eine Lohnerhöhung von etwa 3500

Franken im Jahr .
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Ferienwanderungen teil . 2526 Volksgenossen aus Betrieben
machten Betriebsfahrten , Omnibus - und Rheinfahrten . 640
Urlauber aus dem Gau Süd - Hannover -Braunschweig weilten
acht Tage in unserer schönen Stadt .

Die einzelnen Sportkurse des „ KdF .
" - Sportamtes

finden weiter bei den teilnehmenden Volksgenoffen Anklang ,
was auch die immer steigende Eesamtteilnehmerzahl er¬
kennen läßt .

Neuregelung in der Kurzarbeiterfürsorge .

Wesentliche Erleichterungen .
Die Kurzarbeiterfürsorge ist durch den

Präsidenten der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung neu geregelt worden . Dabei ergeben
sich wesentliche Erleichterungen im Bezüge der Kurz -
arbeiterfiirsorge . Auch die Unter st ützungslei st ungen ,
die die Reichsanstalt gewährt , sind teilweise erheblich erhöht ,
insbesondere für kinderreiche Familien .

Die Erleichterungen beruhen vor allem darin , daß die
Betriebe nach der neuen Verordnungauch in der allgemeinen
Kurzarbeiterunterstützung keine Wartezeit mehr zu -
rückzuleaen brauchen , bevor Kurzarbeiterfürsorge gezahlt
wird . Auch bei einer Unterbrechung der Unterstützung wird
keine Wartezeit mehr auferlegt . Außerdem brauchen die Ve¬
rriebe bei Kurzarbeit keinen Arbeitsplan mehr beim Ar¬
beitsamt einzureichen , wie dies bisher in der allgemeinen
Kurzarbeiterunterstützung erforderlich war ; sie können also
ihre Arbeitseinteilung den jeweiligen Bedürfniffen besser
und schneller anpassen als bis jetzt . Der Übergang von der
Unterstützungswoche auf die Doppelwoche wirkt in gleicher
Richtung . Er bedeutet außerdem eine Verwaltungs -
Vereinfachung . In der verstärkten Kurzarbeiterunter¬
stützung waren diese Erleichterungen schon bisher zugestanden
worden .

Zur Höhe der Unterstützungsleistungen ist zu bemerken ,
daß die allgemeine Kurzarbeiterunterstützung nun auch für
fünf , sieben , neun und elf Ausfalltage in der Doppelwoche
gezahlt wird . In der verstärkten Kurzarbeiterunterstützung
ergibt sich die Erhöhung der Leistungen ohne weiteres dar¬
aus , daß bei entsprechendem Arbeitsausfall der Lohn nicht
mehr wie bisher nur bis zu 72 Arbeitsstunden , sondern
jetzt bis zu 80 Arbeitsstunden in der Doppelwoche aus¬
geglichen wird ; eine soziale Staffelung nach der
Zahl der Familienangehörigen wird dabei aufrecht er¬
halten . Veibehalten ist ferner die Bestimmung , daß verstärkte
Kurzarbeiterunterstützung nur in den gewerblichen Betrieben
gezahlt werden darf , deren Eewerbegruppe zu dieser Unter¬
stützung vom Präsidenten der Reichsanstalt besonders zuge¬
lassen ist .

Es ist anzunehmen , daß die Kurzarbeiterfürsorge in
vermehrtem Maße dazu beiträgt , den Gedanken der Be¬
triebsverbundenheit zu stärken ; dies ist nach dem
Eingangsworten der Verordnung auch ihr besonderer Zweck .
Die neue Verordnung ist im Deutschen Reichsanzeiger
Nr . 208 vom 7 . September 1936 verkündet worden .

Das Preisüberwachungsrecht .

Ordnungsstrafe « auch für Hausfrauen .

In der „ Deutschen Justiz
"

, dem amtlichen Blatt der
deutschen Rechtspflege wird geschrieben : Es gibt auch Wirt -
schastsrecht nichtständischen Charakters . Einen selbständigen
Rechtskreis bildet das Preisüberwachungsrecht
lAnordnungen des Preiskommissars ) , und außerdem be¬
stehen noch eine Reihe wirtschaftsordnender Gesetze — zum
Beispiel das Spinnstoffgesetz , das Devisengesetz , die Verord¬
nungen über den Warenverkehr , über Preise für ausländische
Waren - nichtständischer Natur . Ordnungsstrafdrohungen ,
die sich in diesen Gesetzen und Verordnungen finden , sind
grundsätzlich auf jeden anwendbar , der den gesetzlichen Tat¬
bestand erfüllt . Ihrem Gegenstände nach richten sich diese
Vorschriften jedoch an Wirtschaftstätige , und so kommt es
hier praktisch auch darauf hinaus , daß die mit Ordnungs¬
strafe bedrohten Zuwiderhandlungen in der Regel nur von
den Angehörigen der betroffenen Wirtschaftszweige begangen
werden . Von diesen Personen muß aber ebenso wie von den
Mitgliedern der ständischen Organisation verlangt werden ,
daß sie die für ihren Berufszweig erlassenen Vorschriften
kennen . Rechtsirrtum geht daher zu ihren Lasten sofern nicht
ein besonderer Ausnahmefall vorliegt . Begeht dagegen ein¬
mal eine nicht berufstätige Person eine Zuwiderhandlung
— zum Beispiel die einkaufende Hausfrau zahlt an den
Ladenschlächter einen zu hohen Preis — so ist sorgfältig zu
prüfen , ob die Kenntnis der verletzten Bestimmung verlangt
werden kann . Waren in dem soeben angeführten Beispiel
die Höchstpreise in den Tageszeitungen bekanntgegeben
worden , so mußte auch die Hausfrau unterrichtet sein , und
sie kann daher in eine Ordnungsstrafe genommen
werden .

— Über 13 000 Personen besichtigten das Wiesbadener
Schloß in der verbilligten Woche . Der Schloßbesuch in der
Woche des verbilligten Eintritts war außerordentlich groß ;
über 10 000 Erwachsene und über 3000 Kinder besichtigten
die prächtig ausgestatteten Räume . Alle waren begeistert
von den wundervollen Kunstwerken , die das Wiesbadener
Schloß in sich birgt .

— „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und
neuer Kunst . " Am Sonntag unternahmen die Mitglieder
eine Fahrt nach Weilburg a . d . Lahn . Zunächst wurde
in Freienfels , die verhältnismäßig große Burgruine ,
besichtigt . Vermutlich um das Jahr 1196 von Graf
Walram I . von Nassau , der als Vogt des Bischofs von
Worms über die Wormser Besitzungen im Lahngau in
Weilburg saß , erbaut , ist die Burg immer nassauischer Besitz

Heute abend

Kehraus beim Weinfest .

Da darf keiner fehlen :

Drei Tage „ Rheingauer Weinfest
"

sind vorüber .
Der dritte Tag hat den Eröffnungstag und den Sonntag in
bezug auf Besuch und Stimmung noch überflügelt . Von
einem „ blauen Montag " konnte wirklich nicht die Rede sein .
Alles war zur Stelle , was zur „ fröhlichenKameradie
der Zecher "

gehört und die meisten hatten noch ihre
Freunde mitgebracht , die sich ebenfalls an dem guten Tropfen
gütlich taten , fremde

"
gab es in den buntaeschmuckten

Sälen auch am Montag nicht , es war — wie cs so schön der
Volksmund sagt — alles ein Herz und eine Seele .
Von Tisch zu Tisch flogen Rede und Gegenrede , Freund¬
schaften wurden ^ geschlossen, das traute „ du " war für viele
eine Selbstverständlichkeit , andere wieder erwarben es von
der vor Lustigkeit und Humor übersprudelnden Nachbarin
durch die offizielle Zeremonie des „ Bruderschafts -
trinkens " und über allem schwebte die unbeschwerte
Heiterkeit , geboren aus dem Zusammenklang von Froh¬

gewesen , wenn auch verschiedentlich verpfändet , worüber
Reaierungsbaumeister Zichner im Burghof nähere Mit¬
teilungen machte . Im 18 . Jahrhundert verfiel die Burg ,
so daß heute nur noch die sehr malerischen Mauern , über¬
ragt von dem ehemaligen Bergfried , vorhanden sind . In
Weilburg besichtigte man eingehend das Schloß , das in
seinen wesentlichsten Teilen aus dem 16 . Jahrhundert
stammt . Rsgierungsbaumeister Zichner gab später in der
weiträumigen Pfarrkirche , die Gras Johann Ernst ( 1703
bis 1710 ) erbauen ließ , einen Überblick über die Geschichte
Weilburgs und seine Beziehungen zur großen deutschen
Reichsgeschichte . Nach dem Mittagessen ging die Fahrt lahn -
aufwärts nach Löhnberg , wo die mächtige Ruine besich¬
tigt wurde , die 1310 erbaut , im 16 . Jahrhundert zu einer
schloßartigen Anlage erweitert wurde , später im 19 . Jahr¬
hundert als Fruchtsoeicher benutzt worden ist , bis sie nach
einem Brande im Jahre 1900 zur Ruine wurde . In der
Löhnberger Kirche , deren älteste Teile aus der zweiten
Hälfte des 14 . Jahrhunderts stammen , erweckten besonderes
Jntereffe die zahlreichen vorzüglichen Malereien von See -
katz in den Brüstunosfeldern der Emporen und das große
Deckengemälde von Sanguinetti , das die Dreieinigkeit dar -
stellt , aus dem 18 . Jahrhundert . Nach einer kurzen Fahrt
bis B i s k i r ch e n , der Stätte , wo die älteste Bischofskirche,
woher der Ort den Namen hat , gestanden hat , wurde hier
die Anlage des Karlsprudels besichtigt , deffen Wasser in den
Parkanlagen von Braunfels zur Trinkkur ausgeschenkt wird .
In Braunfels zeigte der fürstlich - solms

'
sche Braumeister ,

Herr Schellenberg , den Mitgliedern oas Schloß , unter deffen
Kunstschätzen besonders die guten Werke der mittelrheinischen
und Kölner Malerschule intereffierten . Seit Beginn des
10 . Jahrhunderts bis auf den heutigen Tag ist die Burg im
Besitze derselben Familie , der Grafen von Solms - Braun -
fels .

— Ausscheidende Assessoren . Gemäß § 8 der Verordnung
über die Laufbahn des Amtes des Richters und des Staats¬
anwaltes vom 29 . März 1935 und § 14 der Durchführungs -

Vorschriften vom 26 . Juni 1935 ordnet der Reichsjustiz¬
minister hiermit an : Die dem Jahrgange 1930 angehären -
den Eerichtsaffefforen scheiden mit dem 30 . April 1937 aus
dem Justizdienst aus , sofern sie bis dahin weder als An¬
wärter übernommen noch im Justizdienst planmäßig an¬
gestellt sind . Falls sie am 30 . April 1937 noch zum Reichs - ,
Staats - oder Parteidienst beurlaubt sind , endet ihr Veamten -

verhältnis erst mit Beendigung dieser Beurlaubung , späte¬
stens jedoch mit dem 31 . März 1939 . Die Angehörigen
dieses Jahrganges einschließlich der Beurlaubten — auch so¬
weit sie zum Reichs - , Staats - oder Parteidienst beurlaubt

find — , können den Antrag auf Übernahme als Anwärter
nur bis zum 1 . Dezember 1936 stellen . Die Zugehörigkeit zu
einem Jahrgang bestimmt sich nach dem Zeitpunkt der Ab¬

legung der grogen Staatsprüfung .

— Nur arische Buchmacher . Der Reichs - und preußische
Landwirtschaftsminister hat angeordnet , daß als Buchmacher
und Buchmachergehilfen nur Personen deutschen oder art¬
verwandten Blutes zugelaffen werden dürfen .

— Gerichtliche Geldstrafen fließen in die Reichskasse .
Der Reichsjustizminister hat aus Grund der Vorschriften
über die Vereinheitlichung der Rechtspflege durch Ver¬

ordnung die Vorschriften des Reiches und der Länder , nach
denen von den Strafgerichten rechtskräftig festgesetzte Geld¬

strafen und rechtskräftig eingezogene Gegenstände anderen
Stellen als der Reichskaffe gebühren , mit Wirkung vom
15 . September ab ausgehoben . Wenn die strafgerichtliche
Entscheidung vor diesem Termin rechtskräftig geworden ist ,
gebühren die Geldstrafen dem bisherigen Empfänger .

— Pfändungsschutz für Urlaubsmarkcn und llrlaubs -

geld . Gemäß einer gemeinsamen Verordnung des Reichs¬
justiz - und Rcichsarbeitsministers unterliegen Urlaubs¬
karten , Urlaubsmarken , sowie die Ansprüche aus Auszahlung
der auf Grund der llrlaubskarten im Baugewerbe zu
gewährenden Beträge nicht der Pfändung .

— Paketnachsendung für „ Admiral Gras Spee
"

, „ Nürn¬

berg
"

, „ Falke
" und „ Greif " . Privatpakete für die Besatzung

der Kriegsschiffe „ Admiral Graf Spee
"

, „ Nürnberg
"

, „ Falke
"

und „ Greif
" können bis zu einem Höchstgewicht von 10 Kilo¬

gramm mit dem Dampfer „ Oceana " ab Hamburg 10 . 9 .
morgens nachgesandt werden . Die Pakete müssen

'
spätestens

am 9 . 9 . bei Matthias Rohdes , Frachtkontor E . m . b . H . ,
Hamburg 1 , Ferdinandstraße 38/40 , eintreffen . Die Be¬

förderungskosten bis Hamburg sind vom Absender zu tragen .
Mit der Freigebühr muß bei bet annehmenden Postanstalt
für Verpackung und Verladung im Seehafen 1 NM . durch
Aufkleben von Freimarken auf die Paketkarte entrichtet
werden . Weiterbeförderung der Pakete von Hamburg auf
dem Seeweg erfolgt kostenlos .

— Mehr Sicherheit auf der Landstraße . Zur Steigerung
der Sicherheit auf den deutschen Fernverkehrsstraßen will

auch die reichsgesetzliche Organisation für den Güterfern¬

verkehr , der „ Rerchs - Kraftwagen -Betriebsverband "
, beitragen .

Er führt daher an den deutschen Landstraßen Verkehrs -
kontrollen durch , und zwar feste und fliegende Kontrollen .
Nach vorausgegangenen erfolgreichen Versuchen ist der RKB .

jetzt dabei , sein Kontrollsystem aus insgesamt etwa 36 feste
und 60 bis 80 fliegende Kontrollen in allen Teilen des

Reiches zu erweitern . Die festen Kontrollen werden einge¬
setzt , wo die Straßenverhältniffe eine Umgehung der Kontroll¬
stelle auf Nebenstraßen erschweren . Die Köntrollbeamten ,
die einen Lichtbildausweis haben , halten die Lastzüge an ,
prüfen die Frachtpapiere , das Fahrtenbuch usw . Jeder
Fernfahrer , der der Organisation unterstellten Betriebe , hat
die Pflicht , sich den Anordnungen der Kontrollbeamten zu
fügen . Die fliegenden Kontrollen fahren nicht nur regel¬
mäßig gewisse Strecken ab , sondern führen auch Spezial -
Überwachungen von Lastzügen durch , die sich verdächtig ge -

sinn , Humor und Rheingauer Wein , die alljährlich dem
dritten Tag der Weinfeste in Wiesbaden ein besonderes Ge¬
präge gibt . Eifrig wurde pokuliert , gesungen , getanzt und
geschunkelt . Ein „ Prosit der Gemütlichkeit "

nach dem andern
stieg durch die Säle .

Aber das alles ist noch nicht zu Ende . Wir haben ja
gestern bereits angekündigt , daß sich der W ie s b a d e n e r
Kur - und Verkehrsverein des großen Erfolges
wegen veranlaßt gesehen hat , das „ Rheingauer Weinfest

"

um einen Tag und eine Nacht zu verlängern .
Man kann also am heutigen Abend wieder mit von der
Partie sein und bis in die frühen Stunden des Mittwoch
mittun . Um dies jedem Volksgenossen zu ermöglichen , hat
der Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein den Eintritts¬
preis stark ermäßigt , was sicher allgemein begrüßt worden

ist . Geboten wird das gleiche wie an den Vortagen : Weine
für jeden Geschmack , perlender Sekt in Flasche und Glas ,
Musik und Tanz in allen Sälen , Unterhaltung , Scherz und
Frohsinn , für gute Regie sorgt Müller - Lieh und eine
Schar stets fröhlicher Künstler . Bringe jeder Besucher ein
bißchen Bereitschaft mit , sich in das bunte Leben und fröh¬
liche Treibe » einzuschalten . Er wird es nicht bereuen . P .

Preußisch - Süddeutsche Staats lotter re .

Montag -Vormittagsziehung .
10 000 RM . : 84 579 214 370 251115 .

5000 RM . : 187 981 304626 .
3000 RM . : 17 089 138 777 338 324 343 552 384 496 .
2000 RM . : 43 712 79 655 95197 146 432 195 429

230 598 258 524 340 507 340 976 346 493 356764 .
1000 RM . 29 856 69 561 72 279 81053 105 758

110 876 114 306 148 799 156 610 180 878 185 610 199 216
202 998 205 500 207 257 213 044 230378 239 050 259 319
261 025 286 943 297 807 308 325 350 724 371489 .

Montag -Nachmittagsziehung .
10 000 RM . 342 673 .

3000 RM . : 211289 215 898 .
2000 RM . : 62 722 70 616 120 620 243 399 261913

292 121 300 233 302 123 385 859 .
1000 RM . : 13 238 21685 25 247 28 851 34 760

52 463 82 487 138 471 171686 178 083 182 463 229 565
260 218 339 441 369 448 . ( Ohne Gewähr .)

T zur nächsten Klasse empfehlen die
Staatlichen Lotterie -Einnahmen :

Glücklich Habelmann
Große BurgstraBe 14 Mauritiusstraße 14

E . Kern Oelbermann
Adelheidstraße 28 Bahnhofstraße 15

Pläne kostenlos ! ■

macht haben . Unternehmer , die sich den Anordnungen der
Kontrollbeamten widersetzen , können unter Umständen vom
Güterfernverkehr ausgeschlossen werden .

— Fußgänger von Auto angesahreu . Als am Montag
ein Personenauto einem anderen Kraftwagen in der Neu -
gaffe ausweichen wollte , geriet es auf den Bürgersteig und
fuhr dort einen Fußgänger an . Es handelte sich dabei um
einen 64 Jahre alten Küfer aus Bad Kreuznach , der bei dem
Sturz Gesichts - , Kopf - und Handverletzungen davontrug .
Das Sanitätsauto brachte den Verunglückten ins Städt .
Krankenhaus .

— „ KdF . " -Ferienwanderer treffen sich. Am 11 . Oktober
1936 findet auf der Burg in Dreieichenhain ein .
Treffen aller „ Kraft - durch - Freude

" -Ferienwanderer des
Gaues Hessen - Nassau statt . Dieses Treffen dient der weite¬
ren Pflege der Kameradschaft . Die Erfahrungen und Er¬
lebnisse der Ferienwanderungen sollen gegenseitig aus¬
getauscht werden . Ausnahmen von den Wanderungen in
alle deutsche Gaue werden zur Schau gestellt . Anregungen
und Wünsche für das kommende Jahr können hier geltend
gemacht werden und es kann sogar jeder Ferienwanderer
aktiv an der Gestaltung des Wanderplanes für das kom¬
mende Jahr teilnehmen . Für die Photoschau bittet die
Gaudienststelle der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
.

Abteilung Wandern , Frankfurt a . M ., Bürgerstraße 69 — 77 ,
3 . Stock , Zimmer 7 , geianete Aufnahmen einzureichen . Die
Ferienwanderführer werden nähere Einzelheiten noch recht¬
zeitig bekanntgehen .

— Deutsches Theater . Am Mittwoch gelangt zum ersten
Male Wilh . Müller - Scheld

'
s Schauspiel „ E i n

Deutscher namens Stein “ in Anwesenheit des Ver¬
fassers zur Aufführung . Den „ Stein "

spielt Rudolf Reif , der
sich in dieser Rolle erstmalig dem hiesigen Publikum oor -
stellt . Ferner sind beschäftigt Martha Bruns ( Gräfin ) , Ira
Kramer ( Kaiserin Josephine ) , sowie das gesamte Herren -
personal des Schauspiels . — Wegen Erkrankung des Herrn
Katona gelangt am Donnerstag nicht „ Die Schneider
von Schönau "

sondern Carl Maria von Webers romantische
Oper „ D e r F r e i s ch ü tz

" in Stammreihe C zur Aufführung .
( Anfang 20 Uhr , Ende nach 23 Uhr .) Die bereits gelösten
Karten behalten auch für die geänderte Vorstellung ihre
Gültigkeit . — Am Freitag gelangt zum Gedenken an
Christian Dietrich Grabbe , dessen Todestag sich am
12 . September zum 100 . Male jährt , das Schauspiel „ D c r
Einsame

" von Hanns Johst zur Aufführung .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

„ KdF ." - Urlanbcr find guter Dinge . Die hier unter¬
gebrachten „ KdF .

" - Urlauber veranstalteten am Samstag¬
abend im Restaurant „ Schützenhof

" einen Kamerad¬
schaftsabend . Am Sonntag unternahmen sie eine Fahrt
nach Rüdesheim und besuchten das Niederwalddenkmal und
kehrten in fröhlicher Stimmung zurück . Am Freitag -
oormittag erfolgt die Heimfahrt vom Westbahnhof .

Lebhafter Reiseverkehr . Der Montag verlief als ein
großer Verkehrstag für die Personenschisfahrt . Etwa
1000 „ KdF .

" - Urlauber aus Berlin , barunter auch
etwa 150 aus Biebrich , fuhren mit dem Dampfer „ Ernst
Ludwig

"
nach Koblenz . — Die Teilnehmer der Lichtforscher¬

tagung fuhren um 10 Uhr mit dem Dampfer „ Ernst Moritz
Arndt "

nach St . Goar , dann folgten noch bie beiden Sonder¬
dampfer „ Rheinland

" und „ Overstolz
"

, die mit 1500 Land -
jahrjungens und - mädels nach Koblenz fuhren .
Sie wurden von Spielmannszügen begleitet .

Betriebsausflug . Die Gefolgschaft des Alkylose -Betriebes
der Firma Kalle u . Co . unternahm am Samstag eine Fahrt
ins Blaue mit dem Motorschiff „ Karolus "

. Die Fahrt ging
über Mainz nach Bingen , woselbst im Restaurant „ Rolands -
eck" das Mittagessen eingenommen wurde . Die Werkskapelle ,
unter Leitung ihres Dirigenten Kuhlmann , sorgte für die
musikalische Unterhaltung . Am Rheinufer wurden humori¬
stische Wettkämpfe aller Art ausgetragen , welche viel Heiter¬
keit auslösten . Nach einer Besichtigung der Burg Klopp ver¬
sammelten sich die Teilnehmer zum Abendessen , bei welcher
die Preisverteilung vorgenommen wurde . Der kaufmännische
Leiter des Betriebes , Herr Stöcker , hielt alsdann die An¬
sprache , in welcher er allen Mitwirkenden dankte . Um
11 Uhr abends erfolgte die Heimfahrt .

Verkehrssicherheit vor alles . Rückverlegung der
Balustrade vor dem Schloß ist im Gange . Nachdem nunmehr
die Sockelmauer fertiggestellt ist , läßt sich die Verbreiterung
der Straße übersehen . Die Gesamtansicht leibet in keiner
Weise , dafür ist aber nicht nur eine erhebliche Raumgewin¬
nung zu verzeichnen , sondern auch eine Gefahrenquelle be¬

seitigt . Mit dem Verlegen des Straßenbahngleises und der
Weiche wurde ebenfalls begonnen . In etwa vier Wochen
dürften diese Arbeiten fertiggestellt fein . Auch der Wasser¬
graben vor dem Schloßvorhof bis zur Ochsenbachmündung
wird aufgefüllt und zu einem Fußweg hergerichtet . Eine
weitere Verkehrsverbefferung wurde auch an den Chemischen
Werken vorm . H . E . Albert vorgenommen , woselbst das Ein¬
gangstor zum Fabrikhof um einige Meter zurückverlegt .

Festnahme . Ein von der Staatsanwaltschaft Frankfurt
a . M . steckbrieflich gesuchter Mann wurde gestern aus einem



Dirnstag , 8 . September 1936 .

hiesigen Lokal , wo er die Gäste belästigte , entfernt und der
Polrzei zwecks Feststellung seiner Personalien übergeben .
Er wurde ins Polizeigefängnis nach Wiesbaden überführt .

Mißbrauch eines Feuermelders . Am Samstagmittag
r^ uroe die Feuerwehr nach der Rheinstratze alarmiert , wo -
^ lbft von unbefugter Hand der Feuermelder gezogen war .
Der Tater wird gesucht .

Schierstein ,

Weinbergsschluß . Am Freitagabend trat der Herbstaus -
schust ^ zusammen . Der Weinbergsschluß wurde auf Samstag ,12 . Sept . , festgesetzt . Die Weinberge dürfen jedoch für die
Eigentümer noch eine Woche offen bleiben , zur Ausführung
der unbedingt nötigen Bodenarbeiten .

Hambach .

Die evangelische Kirchengemeinde feierte am ver¬
gangenen Sonntag ihr Kirchweihfest . 2n der festlich ge¬
schmückten Kirche hatte sich eine große Gemeinde eingefun¬
den . Unter Glockengeläut gingen die Kinder im geschloffenen
Zug ins Gotteshaus . Die Mädchen trugen Kränze di «
Knaben hatten sich mit einem Blumenstrauß geschmückt . Er¬
hebend war die gottesdienstliche Stunde , die durch den
Kirchenchor verschönt wurde , durch Chorgesang der Konfir¬
manden , durch Gedichte und Worte der Heiligen Schrift . Auch
die Kleinsten ließen sich hören und sangen ein Liedlein zur
Ehre Gottes . Pfarrer Tschäschke sprach über Psalm 26,8 .

„ Hindenburg " kreist über Frankfurt a . M .

Landung erst am späte « Nachmittag .
Frankfurt a . M . , 8 . Sept . ( Funkbericht .) Das Luftschiff

„ Hinde . nburg "
traf am Dienstag , gegen 8 Uhr , über

dem Flug - und Luftschiffhafen Rhein -Main ein . Nach einem
Telegramm von Bord des Luftschiffes wird das Luftschiff
wegen der böigen Winde voraussichtlich erst am
spaten Nachmittag landen .
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Die Zehntage - Wettervorhersage 1936 .

Die Steigerung der Zuverläffigkeit offensichtlich .

. Frankfurt a . M . , 7 . Sept . Die Zehntagevorhersagen sind
in dem erweiterten Zeitraum 1936 erstmalig wöchentlich aus¬
gegeben worden , eine Einrichtung , die sich sehr bewährte ,
denn sowohl die Landwirtschaft , als auch die übrigen Jnter -
effenten konnten sich auf diese Weise auf den betreffenden
Tag einstellen .

2n diesem 2ahr waren die Vorhersagen besonders
schwierig , da außergewöhnliche Witterungsverhältniffe
herrschten . Das Mittel der Zehntageoorhersagen war hin¬
sichtlich des Eintreffens der Voraussage 1933/34 80 % ,
1935/36 85,5 % . Die Steigerung der Zuverlässigkeit ist also
offensichtlich .

Bemerkenswert ist noch , daß Prof . Baur , der Leiter
der Homburger Forschungsstelle , den naffen Sommer bereits
Anfang 2uni dem Reichsnährstand und zahlreichen Personen
vorausgesagt hatte .

TJus dem Vst einsieb en .

* Der Christlich « Verein junger Manner
veranstaltete am Sonntag sem 2 . Landheimtreffen auf der
Römerbachwiese zwischen Wingsbach und Strintz - Margavethä
bei guter Beteiligung . 2n mehreren Kraftwagen wurde
hinausgefahren und teils draußen , teils im Heim je nach der
Wetterlage unter Mitwirkung des Posaunenchors ( Herr
Georg ) bei Gefamtleitung von Sekretär Schütte getagt .
Godwin Graf trug mehrere Gedichte vor . Die Morgen¬
andacht hielt Herr Henz , den Gottesdienst am Nachmittag
Pfarrer Vlümler aus Dalheim bei Oppenheim , den
Äusklang Pfarrer Bremmer aus Wehen . 2n der Frei¬
zeit vor und nach dem Mittag wurde der Friede der Walü -
wiese in seiner Abgeschiedenheit durch Wanderungen ge¬
noffen . So verbrachten die Teilnehmer den Tag in Natur -
verbuNdenheit und geistlicher Gemeinschaft , bis die Heim¬
fahrt zurückführte und angenehme Erinnerungen hinterließ .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau ,

— Nordenstadt , 7 . Sept . Mit der Nachkerb am Mon¬
tag wurde das so beliebte dörfliche Volksfest zur Zufrieden¬
heit aller Beteiligten abgeschloffen . Der stattliche Kerwe¬
hammel ging bei der Verlosung in den Besitz des im
„ Schützenhaus "

beschäftigten Dienstmädchens S . Hoffmann
über .

— Vreckenheim , 7 . Sept . Die Sängervereinigung
19 3 3 veranstaltete am Sonntagabend im geräumigen Saal
des Gasthauses Stamm einen Liederabend , der sich eines
guten Zuspruches erfreute und in allen Teilen einen wohl -
gelungenen Verlauf nahm . Unter der sicheren Stabfführung
seines Dirigenten Heinrich Maus sang der etwa 30 Mann
starke Chor verschiedene Chöre und Lieder von Heinrichs ,
Pauli , Grimm , Opladen , Geis , Wüst und Zander und ver¬
mittelte den aufmerksamen Zuhörern einen Einblick in das
Schaffen und Wollen der deutschen Männergesangvereine .
Die Veranstaltung , die in erster Linie als Werbeveranstal¬
tung gedacht war , wurde durch ein gemütliches Tänzchen be¬
schlossen .

Scharf es auch den Kindern ein :

Abends als Letztes Chlorodont

„ Geschäfte
"

,
wie sie nicht gern gemacht werden .

Tricks , die immer wieder Erfolg haben .

Bei einer Zigeunerrazzia wurden insgesamt sieben Per¬
sonen festgenommen . Davon wurde ein Mann wegen Ein¬
bruchsdiebstahls steckbrieflich gesucht , eine Frau hatte eine
Armeepistole mit Patronen in ihrem Besitz . Die Genannten
wurden dem Amtsgericht zugeführt . — Eine zugereiste
Frauensperson entwendete in der Wagemannstraßc einen
neuen Damenmantel . Sie flüchtete mit dem Diebesgut ,
konnte aber in der Schützenhofstraße eingeholt und fest¬
genommen werden . — Feiner wurden festgenommen : Zwei
Personen wegen Einschleichdiebstahls , zwei weitere Personen
wegen Diebstahls , ein Fürsorgezögling , vier Personen wegen
Betrugs und Unterschlagung , zehn Personen wegen Trunken¬

heit , ruhestörenden Lärms und Beleidigung , drei Personen
wegen Bettelns , eine Person wegen Vornahme unzüchtiger
Handlungen an Kindern , und ein Zuhälter .

daß Fahrräder ohne jede Sicherung auf der Straße stehen¬
gelassen werden . Auch die Unterstellung in Hausgängen und
Höfen ist gefährlich .

Wer kennt den Vermißten ?

Vermißt wird seit dem 26 . 8 . 1936 Willi (Sagmann ,
geb . 28 . 2 . 1910 zu Wiesbaden , Adlerstraße 35 , wohnhaft .
Der Vermißte neigt zu Schwermut und irrt scheinbar umher .
Beschreibung : 1,65 Meter groß , dunkelblondes , gelocktes
Haar , gebräuntes breites Gesicht , braune Augen . Bekleidung :
Graue Sportweste , grünrot getupfte Knickebocker -Hose , weiß -
gestreiftes Hemd mit gleichem Kragen bunte Krawatte ,
grünliche Sportstrümpfe , braune Sportschuhe , ohne Kopf¬
bedeckung . Zweckdienliche Angaben erbittet die Vermißten¬
stelle des Polizeipräsidiums , Zimmer 94 .

Die Besitzerin eines Damenrades wird
gesucht .

Bei der Kriminalpolizei ist auf Zimmer 82 ein Damen¬
rad sichergestellt . Es ist ohne Marke , Nr . 4230 , Gesund¬
heitslenkstange mit roten Griffen , Schelle an der Lenkstange ,
Hand - und Rücktrittsbremse , schwarzer Rahmen und schwarze
Felgen , Klotzpedale , graue Bereifung , brauner Sattel ,
Ketrenschutz , Kleiderschutz , Gepäckträger , daran ein Leder¬
riemen , vermutlich zum festschnallen des Schulranzens , Rück¬
strahler . Das Rad will ein lOjähriger 2unge von einem
etwa 21 2ahre alten Mädchen vor dem Hause Kaiser - Fried¬
rich - Ring 52 erhalten haben . Wer ist dieses Mädchen ? Wer
kannt sonst Angaben machen ? Eigentümer können sich bei
der Kriminalpolizei , Zimmer 82 , melden .

Wer fand die wertvolle Uhr ?

Am 28 . August verlor ein hiesiger Einwohner beim
Holzsammeln in der Nähe der Fischzucht seine goldene
Uhr . Bis jetzt ist diese als gefunden nicht gemeldet worden .
Die Uhr ist zwölfkantig , hat gelbes Zifferblatt mit einer
der nachfolgenden Zahlen 171906 , 171999 , 172 003 . Ver¬

trauliche Mitteilungen über den Perbleib der Uhr werden
auf Zimmer 80 des Polizeipräsidiums entgegengenommen .

Die Polizei greift zu .

Wochenchronik der Kriminalpolizei .

Keine Ware ohne Bezahlung .

2eder Kaufmann ist bemüht , mit seiner Kundschaft ins
Geschäft zu kommen . Das ist sowohl in seinem eigenen als
auff ) im 2nteresse der gesamten Wirtschaft erforderlich ; jede
Initiative und jede Bemühung um den Kunden ist zu be¬
grüßen . Es gibt aber leider auch immer wieder Fälle , in
denen es Kaufleute bitter bereuen , voreilig ein Geschäft ab¬
geschloffen zu haben , nämlich , wenn dieses Geschäft gar kein
Geschäft war , sondern Schwindel und Betrug . Mancher Ge¬
schäftsmann wird sich vielleicht im stillen sagen : „ Bei mir
kommt so etwas nicht vor . Ich halte meine Augen auf

“
. Und

doch , es kommt noch vor , daß gewandt auftretende Schwind¬
ler mit uralten Tricks zum Erfolg kommen . Nachfolgend ein
Beispiel :

Vor einigen Tagen erschien in eineili hiesigen Geschäft
ein Unbekannter , der sich eine Auswahlsendung von zwei
Schreibmaschinen in seine angebliche Wohnung bringen ließ ,
mit dem Bemerken , daß er Interessent und Käufer sei . Der
Geschäftsinhaber ließ beiden Maschinen durch einen An¬
gestellten dem Unbekannten zustellen . In der Wohnung
wußte dieser nun sehr geschickt klar zu machen , daß die
Interessenten erst später kämen , er solle die Maschinen zur
Ansicht zurücklaffen und nochmals vorsprechen . Auf diesen
Trick fiel der Angestellte herein und ließ die Maschinen zu¬
rück , ohne sich über die Persönlichkeit des Täters auch nur ttn
geringsten zu unterrichten . Diese Leichtgläubigkeit und

Sorglosigkeit wurde ihm zum Verhängnis . Beim noch¬
maligen Vorsprechen war der Betrüger mit einer Schreib¬
maschine verschwunden . Es ist dies ein alter Trick , der
immer und leider mit Erfolg versucht wird . Firmeninhaber
tun gut , ihre Angestellten , besonders jüngere , dahin aufzu¬
klären , daß sie niemals unbekannten Personen Waren
ohne Bezahlung überlaffen dürfen . Der Täter nannte
sich Werner Schneider . Beschreibung: Etwa 27 Jahre
alt , 1,70 Meter groß , mittlere Statur , länglich - rötliches Ge¬
sicht , lange Nase , trug blauen Anzug mit Parteiabzeichen ,
sprach westfälische Mundart . Es handelt sich um eine

„ E r i k a “ - Schreibmaschine , Modell 5 , Nr . 600 663 . Zweck¬
dienliche Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei ,
Zimmer 80 .

Fahrräder sind von Gaunern begehrt .

Woche für Woche meldet der Polizeibericht Fahrraddieb -

K . In der zweiten Augusthälste wurden in Wiesbaden
ide Fahrräder gestohlen : Herrenräder : Exelsior 16 059 ,

WKC . 21590 , Brennabor 691 845 , Naumann - Germania
1275 933 , Indian 450 F , Unbekannt 664 , Westfalen 264 297 ,
„ Frisch auf

“ 70 320 , Opel 2 418 894 , Präsant 18176 , Kaiser
248 961 , Kaiser 549 820 , Opel 928 966 , ohne 66 718 . Damen¬
räder : Phänomen 189 801 , Torpedo 268559 , Wanderer
492123 . Radfahrer ! Macht ihr es den Dieben nicht manch¬
mal auch etwas zu leicht ? Wie oft kann man beobachten .

Frankfurter Nachrichten ,

Ab 10 , September neue Reichsbahn - Schnell -Omnibuslinie « .

— Frankfurt a . M ., 7 . Sept . Am 10 . Sept , wird bis auf
weiteres der Reichsbahn - Schnell -Omnibusbetrieb auf den

Linien Frankfurt a . M .— Baden -Baden und Frankfurt a . M .
— Stuttgart eröffnet . Die Kraftomnibusse fahren von Frank¬
furt a . M . über Mannheim nach Heidelberg auf der Reichs¬
autobahn und im übrigen auf der Reichsstraße .

♦

= Frankfurt a . M . , 7 . Sept . Das Explosionsunglück im
Werk Griesheim der JG .-Farbenindustrie hat nunmehr ein

Todesopfer gefordert . Einer bei dem Unglück verletzten
zwei Arbeiter ist seinen Brandwunden im Krankenhaus er¬

legen .

Rhein und Hunsrück .

Von der Strohpresse verstümmelt .

= Bingen o . Rh . , 7 . Sept . In Flonheim wollte der
23 Jahre alte Fritz Psnausch aus Büdesheim beim Einlegen
der Garben in die Strohpresse eine Störung an der Maschine
mit dem Besen beheben , ohne allerdings vorher die Maschine
abzustellen . (Et verlor das Gleichgewicht und stürzte kopf¬
über in die Strohpresse . Ein Arbeiter bemerkte das Unglück
und ritz sofort den Treibriemen ab . Es war jedoch zu spät
Psnausch war in das Getriebe geraten und furchtbar ver¬

stümmelt worden . Der Tod trat bereits kurze Zeit spater ein .

Reiche Ernten aus Neuland .

x Aus der Eifel , 7 . Sept . Die Urbarmachungen haben
alle Erwartungen bei weitem übertroffen . 2m Amtsbezirk
Oberkail sind z . B . über 700 Morgen gerodet worden und aus
diesem neugeschaffenen Ackerland werden jährlich rund 3000

Zentner Korn und Hafer sowie etwa 20000 Zentner Kar¬

toffeln geerntet . Dieselben günstigen Erfahrungen sind auch
anderswo , so im Kreise Daun , gemacht worden .

Dahn und Westerwald .

Nassauischer Heimattag .

x Nassau a . d . L . , 7 . Sept . Unter sehr guter Beteiligung
aus nah und fern fand am 5 . und 6 . September der zweite
Nassauer Heimattag statt . Beim großen Appell begrüßte
Kaufmann Adolf Kuhn als Leiter des Heimattages , sowie
der Bürgermeister und der Ortsgruppenleiter der NSDAP ,
die Teilnehmer . Reichsbahnamtmann Karl Epstein sprach
sodann im heimatkundlichen Vorträge recht schöne Erinne¬

rungsworte zu seinen Kameraden . Turnerinnen zeigten im

Verlause des Abends gymnastische Darbietungen . Arn

Sonntag fand ein Besuch des Friedhofes und Teilnahme an
den Gottesdiensten statt . Ein Nachmittagsbeisammensein
schloß das schön verlaufene Heimattreffen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
uod „ Das Unterhaltungsblatt

“ .

„
H2O

'

- frau Zimmermann ,

Sie nennen es Leitungswaffer . . .

sagt vr . Weigt . Aber dieses
Wasser ist meistens leider viel zu

hart , um eine sch aum k r ä s t i g e

Waschlauge zu geben . Das beste
Waschmittel verliert darin an

Wirkung .

Weich tvje Regenwasser wird

Brunnen - und Leitungswasser ,

wenn man einige .Handvoll Henko
Bleichsoda darin verrührt . Aber

achtewSw aus eins : DasWasser
braucht eine Viertelstunde , um

richtig weich zu werden . Dann

erst die WaschlauLe bereiten !

WW FSB
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Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag

Im Namen
der trauernden Hintertriebenen :

Frau 8 . Kumrow Wwe .
Römerberg 35 , 1 .

Das meistgespielte Theater¬
stück des bayer . Volksdichters

Ludwig Thoma .

Der erste Syndikat - Film der
Produktion 1936/37 .

geb . Westenberger

im Alter von 72 Jahren .

Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , den 10 . September 1936 , vormittags
11 Uhr statt .

Drehen
SIE

— Sroße . .............

MMl - WkiMM
Freitag , 11 . September cr .

vormittags 9 . 30 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich wegen Auflösung
des Haushaltes im Hause

NiesdOe » , IHM 3,2 . Klage
1 mod sehr eleg . Eich . -Sveisezim .-Einrichtung

mit Bitrinenaufsatz
1 mod . Eichen -Serrenzimmer -Einrichtung
2 sehr gute Schlafzimmer -Einrichtungen
1 sehr schön . Persertevvich ( Afghani , 230X330
3 sehr schöne Perserbrück . ( Buchara u . Kasak )
1 sehr gute Kelim -Chaiselonguedecke
Schreibkommode mit Aussatz , Pfeilerschrank ,
Bouleschrank , Mahagoni .-Bitrine . eingelegte
Truhe , geschnitzter Lutbersessel , Chaiselongue ,
Kleideischränke , Soiegel mit Trumeau , Näh¬
tisch . Flurgarderobe , Korbmöbel , Hutschrank ,
Hausavotbeke , Paravent , verstellbarer Sessel
mit Lederkissen , Klubgarnitur ( Sofa , zwei
Sessel mit Gobelin ) . Soeiseservice , Kaffee¬
service ( Limoges ) . Kristalle , sehr seine Gläser ,
silb . und versilb . Eebrauchsgegenstände ,
Schreibtischgarnitur . Wandteller , sehr gute
Gemälde . Portieren , Vorhänge , 12 Mtr . sehr
guter Läuser , Ständerlamve . Gloisine - Tisch -
lamve . Lüster und Lamven . Wanduhr , sehr
gute Bücher ( Klassiker und Romane ) . Kassen¬
schrank , eiserner Weinschrank für 50 Flaschen ,
elektr . Staubsauger , Cisschrank . 2 Leitern ,
Küchenmöbel
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstagnachm . v . 3 — 5 Uhr .

qnliitc Qnnnr Taxator,bceid . « . öffenll . bestellt .
jUllllb JUyUL « ersteig . , Luiscnstr . 9 , Tel . 22448

39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .
I Größte und vornehme Ausstellungssäle . I

i
=

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink -

waller .
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Hierdurch die traurige Mitteilung , daß
heute morgen 9 Uhr meine liebe Frau , unsere
gute Mutwr , Schwiegermutter u . Großmutter

Frau Katharine Engel
geb . Sahn

nach schwerem Leiden saust entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Engel und Kinder .

Wiesbaden - Sonnenberg , ( Platter Straße ' 1 ) ,
den 7 . September 1936 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 10 . Sevtember . nachm . 3 Uhr von der
Leichenhalle Sonnenberg aus statt .

Gestern abend 23 .50 Uhr verschied nach langem
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden meine
innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwiegen
mutter und Pflegemutter , Schwägerin und Tante

Frau Amalie Franzmann
geb . Eberling

wenn Sie irgend eine Drucksache
brauchen . Es ist gleich , ob es nur ein

kleines Formular oder ein großer
Prospekt ist . Wir stehen jederzeit mit

Rat , Auskunft , Muster und Preisan -

gabenzuIhrerVerfügung . Unsere Auf -

gäbe ist es , nicht nur zu drucken , son -

dem auch unsere Geschäftsfreunde I \
durch eine gute Beratung zum vor - I I

teilhaften u . wirkungsvollen Druck - ■ ■ \ wy J
erzeugnis zu verhelfen O H

L . Schellenberg
'
sehe Hofbuchdruckerei
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gibt kräftige Waschlauge

MaiBl.
= Ko6ilioi = Serjl8iflMiino

Donnerstag , den 10 . Sevtember , 9 'A Uhr
beginnend , ohne Pause , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungssaale

23 SlWIbichl blich 23
folgendes guterhaltene Mobiliar , als :

1 Mahag . - Schlafzimmer : 2 Betten mit
Kavokmatratzen . 2tür,ger Sviegelschrank ,
Waschtoilette u . 2 Nachttische mit Marmor ,
3tür . Nußb . - Kleider - und Wäscheichrank m .
Mittelsviegel . Kleider - und Wäscheschränke ,
eintür . Sviegelschrank , Eichen - und Nußb .-
Betten , Waschkommoden . Toil .- Kommode ,
(tachttische , Chaiselongues . Couche , Sofas ,
Vertiko . Eich . - Bücherschrank , Nußb .-Silber -
chrank . Nußb .- Herren - Schreibtisch , Eichen -

Divl . - Schreibrisch , Auszug - , Sofa - und and .
Tische . Stühle , Sessel , Flurgarderobe ,
Kleinmöbel , Singer - Nähmaschine , Regu¬
lator . Sviegel . Bilder . Nivv - . u . Aufstell¬
gegenstände , Glas , Porzellan . Gebrauchs¬
gegenstände . Lampen , Teppiche . Gardinen ,
Portieren . Decken . Plumeaus , Kissen ,
Daunen - Decken . gutes Weißzeug , Frauen¬
kleider und - leibwäsche , Schmucksachen ,
Koffer . Schließkörbe Aktenregale , moderne
Pitch -Kücheu - Einrichtung , weißemaill . Gas¬
herd mit Bratofen . Staubsauger ( Elektro -
Lux ) . Küchen - und Kochgeschirr und sonst .
Hausgeräte

s . » iwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwoch v . 9 — 12 u . 3— 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öffentl . best . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 Tel . 22941 .
Nettestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Am 7 . Sevtember verschied mein lieber
Mann , unser treusorgender Vater , Schwieger¬
vater . Großvater , Urgroßvater , Schwager
und Onkel

Herr Ludwig Bauer
im 78 . Lebensjahr .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Auguste Bauer , geb . Schneider .

Wiesbaden ( Adlerstr . 55 ) , den 8 . Sept . 1936 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
vorm . 10 % Uhr vom alten Friedhof aus auf
dem Nordfriedhof statt .

Am 5 . SepL 1936 verschied plötzlich und
unerwartet meine güte Tochter , unsere
liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Berta Kumrow
im Alter von 40 Jahren .

FLAMMER
SEIFE

2 . Woche
bis einschl . Donnerstag , 10 . 9 .

Zurück ,

Dr
, Leuchtenberger

Hals « , Nasen - , Ohrenarzt

Walkmühlstr . 13

Plötzlich und unerwartet entschlief am Montag ,
den 7 . d . M . infolge Herzschlags meine liebe Frau , unsere
treusorgende Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Philippine Sopp

Der große

ßjeiterfeit & Grfolg !

MORAL

0 ^ 1 ÜPflJ zum Erfolg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

In tiefer Trauer :

Theodor Sopp
nebst Sohn Theo u . Tochter Else

Familie Paul Eisele
u . 7 Enkel .

Wiesbaden , Yorckstraße 33,1 . •

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 10 . Sept . ,
nachmittags 2 . 15 Uhr von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus statt .

Todesfälle in Wiesbaden
Karl Schweizer , Prokurist , 55 3 .#

Kais . -Friedr . -Ring 18 . t 4 . 9 .
Emil Rabmann , Kaufmann ,

63 I .. Mainzer Str . 58 , t 5 . 9 . i
Otto Eyring , Reichsbahn -Ober - i

inaenieur i . R . . 74 Jahre ,
Querstraße 4 , t 5 . 9 .

Katharina Uhlig , geb . Becker ,
Wwe ., 68 Jahre , Blücher - ^
straße 3 , t 5 . 9 . - j

Bertha Kumrow , Verkäuferin , 1
40 I ., Römerberg 35 , t 5 . 9 . -

Amalie Franzmann , geb . Eberling, ;
63 Jahre . Eeorg - August - Str . 4 .
t 6 . 9 .

Georg Roth , Landessekretär . ;
43 Jahre . Oestricher Straße 15 ,
f 6 . 9 .

Mathilde Busch , Privatiere . j
79 I .. Taunusstr . 5 , t 7 . 9 .

Ludwig Bauer , Tüncher , 77 I .. 1
Ädlerstraße 55 , t 7 , 9 .__________

-

ioccaccio

■ » SiüTsntischeJttusiomst
Der groß' 8 a9 ’ p

und das

Heute letzter Tag !

Renate Müller
in

„
Ssloiioöt

“

( Seine offizielle Frau )

Film - Palast
Schwalbacher Straße 8

Wo . : 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr
Preise : SO , 70 , 90 usw .

Auf der Bühne :

Orig . Brasellos
Der Schlappdraht -Akt von

Weltruf .

im Alter von 63 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Peter Franzmann Herma Franzmann
Julius Stiefvater u . Frau , Heinrich Sissoll

Minna , geb . Franzmann Familie Sehauss - Merg .
Wiesbaden (Georg - August - Str . 4 ) , den 7 . Sept . 1936 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 9 . Sept .,
nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wer ist Dora Green ?
Dieses Rätsel löst der unerhört

spannende Spionage - und
Kriminalfilm

Salon Dora Green
immiiiifimiHinimmimimHiimimiiiiiiiiiiiiiii

ab heute :

OlympiaÄÄ '
i

Moritz str .

Wiesbadens neuestes Filmtheater

Ein

deutscher

Uhr . Uhr .

ußergewöhnlicher Fil

der überall in der Welt
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Ein Beweis deutscher Wertarbeit .

167 000 Kilometer überwunden ; — Unübertreffliche
Leistungen deutscher Zeppeliumotoren .

Frankfurt a . M ., 7 . Sept . Als eine überragende
Leistung deutscher Technik haben sich die May¬
bach - Motoren des Luftschiffes „ Hindenburg

"
erwiesen ,

mit denen jetzt 167 000 Kilometer Fah r tstr e ck e
mit fahrplanmäßiger Genauigkeit zurückgelegt wurden , ohne
daß ein einziger Motor ausgewechselt zu
werden brauchte .

Dieser große Erfolg deutscher Leistung wird besonders
deutlich , wenn man bedenkt , daß die 167 000 Kilometer einer
vierfachen Erdumkreisung entsprechen . Dabei
hatte die Motorenkraft des Luftschiffes alle Unbilden des
Wetters zu überwinden und schwersten Stürmen zu trotzen .
Das umfangreiche Fahrtenprogramm , bei dem es oft nur
wenige Stunden Landungsaufenthalt gab , ließ dabei kaum
Zeit , die Motoren einer gründlichen Durchprüfung , geschweige
denn einer Überholung zu unterziehen . Die Nordatlantik¬
fahrten des Luftschiffes „ Hindenburg

"
find mit erstaunlicher

Regelmäßigkeit durchgeführt worden , ohne daß sich auch nur
an einem der Motoren die geringste Panne eingestellt hätte .

Dieser Erfolg spricht für sich selbst und ist ein über¬
zeugender B e w ei svon dem hohen Wert deutscher .
Technik und den Leistungen des deutschen Facharbeiters .
Die Betriebssicherheit und Zuverlässigkeit des deutschen
Zeppelinmotors ist ohne Beispiel . Fünf von den sechs Luft¬
schiffmotoren haben weit über 1000 Betriebsstunden , zwei da¬
von sogar 1600 hinter sich !

Der deutsche Motorenbau hält also klar die Führung .
Deutschem Werkmannsgeist ist in den Zeppelinmotoren wieder
ein hervorragender Beweis für die unübertreffliche Qualität ,
Wirtschaftlichkeit und vor allem Zuverlässigkeit zu verdanken .

Evangelischer Kirchengesangstag
in Bad Schmalbach .

Bad Schwalbach , 7 . Sept . Der Kreisverband
Rhein - Taunus der ev . Kirchenchöre hielt sein
diesjähriges Kreisverbandsfest in Bad Schwalbach in Ver¬
bindung mit der Jubiläumsfeier ( 51jähr . Bestehen ) des ev .
Kirchenchares Bad Schwalbach ab . Eine Reihe von Chören
aus Wiesbaden und Umgebung nahm daran teil . Nach der
Eröffnung durch , ein Choralblasen des Posaunenchors aus
Walsdorf folgte um 9 Uhr vormittags eine Chorsingstunde
für die Kirchenchöre in der Reformationskirche unter Leitung
des Verbandschormeisters Würges - Wiesbaden . Hieran
schloß sich um 10 Uhr der liturgische Festgottesdienst in der
gleichen Kirche an . Chorleitung Herr Würges , an der Orgel
Herr Priester . Eine Vertreterversammlung , der eine Ge¬
fallenenehrung vorausgegangen war , fand anschließend an

den Gottesdienst im Gemeindesaal statt . Pfarrer Fries machte
die Vertreter mit der Entwicklung der kirchenmusikalischen
Bewegung in der Gegenwart bekannt . Für den ausscheiden¬
den Kreisverbandschormeister Würges wurde Chormeister
Beutel - Wiesbaden in Vorschlag gebracht . Das nächst¬
jährige Kreisverbandssest wird in Diedenbergen statt -

sinden . Herzlich und dringend wurde zur Teilnahme am

großen Verbandsfest in Wiesbaden am 19 . und
20 . September 1936 eingeladen . Um 14 Uhr wurde eine

Liedfeier in der Reformationskirche abgehalten , bei

welcher Pfarrer Bar s -Wiesbaden die bibl . Ansprache hielt .
Leiter der Chöre war Chorleiter P r i e st e r - Bad Schmal¬
bach . Das Orgelspiel hatte Organist Hans Brendel - Wies¬
baden übernommen . Pfarrer Fries nahm die Ehrungen
vor : Dem Chor überreichte er ein Diplom des Reichs¬
obmannes , dem Chorleiter Priester , einem Mitgründer des

Chores im Jahre 1885 , ein ehrendes Schreiben des Reichs -

Europcnsche Filmstatistik .

Die deutsche Filmwirtschast an der Svitze .
Die Föderation Internationale des Associations des

Cinemas hat auf Grund aufschlußreicher Erhebungen eine
Übersicht über die Filmwirtschaft in den bedeutendsten ^ Um¬
ländern Eurovas zusammengestellt . Deutschland sieht mit
5253 Kinos , von denen sich 5251 auf den Tonfilm eingerichtet
haben , an der Svitze aller euroväischen Staaten . Ihm folgen
England mit rund 5000 Filmtheaters und Italien mit 4221 .
Im größeren Abstande kommen danach Frankreich mit rund
4000 . Spanien mit 3450 , die Tschechoslowakei mit 1833 und
Schweden mit 1581 Kinos . Bei allen anderen Ländern
Europas liegt die Zahl der Filmtheater weit unter tausend .
Überraschend ist , daß eine ganze Anzahl der Staaten in der
Umstellung ihres Theaterparks auf den Tonfilm stark zurück¬
geblieben sind . So sind beispielsweise in Italien noch mehr
als ein Drittel der Geiamtzabl Stummfilmtheater . in Frank¬
reich fast ein Fünftel , und selbst in Österreich und Dänemark
sind noch rund ein Zehntel nicht umgestellter Kinos zu finden .
Der Ausbau der Lusibarkeitssteuer zu einem Instrument zur
Förderung des künstlerischen oder staatspolitisch wertvollen
Films bleibt keineswegs allein auf Deutschland nur be¬
schränkt . Gleiche oder ähnliche Regelungen haben Österreich ,
die Tschechoslowakei und Polen eingeführt . Eine Reihe von
Ländern benutzen das Steuerinstrument auch zur Hebung der
nationalen Produktion .

In der Übersicht werden sodann die Leistungen der Film¬
theater für die Abgeltung der Komvonisienrechte eingehend
untersucht . In Deutschland sind hierfür für jeden Sitzplatz
Beträge zu zahlen , die ie nach der Größe der Theater zwischen
90 Pfennig und 1,30 Mark im Jahre schwanken . Diese Rege¬
lung dürfte etwa 1 % der Bruttoeinnahme ausmachen . Die
anderen Länder sind ähnlich vorgegangen , doch überwiegen
bei ihnen etwas höhere Abgaben auf diesem Gebiete .

An Bestrebungen , die Eintrittspreise nach einheitlichen
Gesichtspunkten zu regeln , um der ungesunden Konkurrenz ,
die jahrelang die Entwicklung des Theatergeschästes und da¬
mit der Filmindustrie überhaupt gehemmt hatte , fehlt es

obmannes Mahrenholz , die Gebrüder Joseph und Karl

Stiefvater erhielten für 30 - bzw . 29iahrige treue Mit -

gliedschaft je ein Eedenkblatt . Dekan Butzweiler - Bad

Schwalbach ehrte sodann im Auftrag der ev . Kirchengemeinde
den Chor durch Überreichung einer Geldspende den Chor¬

leiter durch Überreichung des großen Werkes „ J . S . Bach

von Albert Schweitzer . Weitere 12 treue .Mitglieder des

Chores erhielten Gedenkblätter . Das Singen und Spielen

auf dem Marktplatz mutzte des schlechten Wetters wegen aus¬

fallen Das Volksliedersingen in der „ Krone " unter Leitung

von H . Beutel - Wiesbaden brachte dann den Abschluß des

wohlgelungenen Festtages . Von den Behörden : Landrat

Herrchen , Kurdirektor Lippert , Bürgermeister Nies , waren

herzliche Begrüßungsfchreiben und Glückwünsche eingelaufen .

Auch der Gründer des Verbandes der Nass . Kirchenchare , der

Ehrenvorsitzende des Verbandes Landeskirchenrat D . 33 e e s e -

meyer - Wiesbaden hatte seine Glückwünsche übermittelt .

nirgends . In Deutschland sind die Eintrittspreise durch die

Reichsiilmkammer staffelsörmig genau festgelegt worden , in

denen naturgemäß der Wettbewerb am stärksten ist . Manche

Staaten haben Mindestcintrittsvreue . oorgeschrieben . In

Frankreich beträgt beispielsweise der Mindestpreis 3 ^ ranken ,
in Schweden 65 Öre . Die Schweiz bekämpft ungesunde Unter¬

bietungen der Eintrittspreise durch Zusammenwirkung der

Verleiher mit den Theaterbesitzern , indem , in einzelnen

Fällen Sperren verhängt werden . Italien lagt an einzelnen

Orten den Abschluß von Kollektiv -Vertragen zu . durch die die

Mindesteintrittsgebühren festgelegt werden . Ebenso , wie di -

steuerlichen Abgaben richten sich auch die Verleihgebühren in

den meisten Ländern nach der Hohe der Kasseneiimadmen .
In einigen Staaten wird eine Mmdesisumme als Garantie

zu Grunde gelegt , während die kleineren , abseits gelegenen
Theater infolge der schwierigen Kasienkontrolle die .Filme

gegen einen festen Preis entleihen . Der . in Deutschland übliche

Prozentsatz von 30 — 35 % der Kasseneinnahmen nach Abzug
der Lustbarke itssieuer liegt eher an der . oberen Grenze des

mitteleuropäischen Durchschnitts . Die Lander ohne eigene
Filmvroduktion haben meistens niedrigere Satze . . Kleine

Staaten , die sich um den Aufbau einer eigenen Filmindustrie
bemühen , wie beispielsweise die Tschechoslowakei . . Ungarn .
Polen . Norwegen und Schweden , erheben für . inländische
Filme durchweg höhere Leihsätze als . für ausländische Erzeug¬
nisse Mit Ausnahme von Frankreich . sind . sämtliche Lander
bemüht , das Einschlager - Programm emzujuhren wobei die

durchschnittliche Programm -Menge zwischen 2500 und 3500

nisse . Mit Ausnahme von <yia
bemüht , das Einschlager - Progr
durchschnittliche Programm -Mei
Meter liegen soll .

Schweizer Ballon aus deutschem Gebiet gelandet . Wäh¬
rend der Manöver der 2 . Division löste sich am Montag in

Viel ein Fesselballon und flog in Richtung Stein am Rhein
über die deutsche Grenze . Der Ballon ist später bei Datz -

Hoßkirch im Oberamt Saulgau an der bayerisch - württem -

bergischen Grenze gelandet . Der Ballon ging in einem Walde
nieder und wurde beschädigt . Die Insasse « , Oberleutnant

Furrer und Leutnant Burkhard , sind unverletzt .

Das Wiesbadener Konservatorium Gegr . ms

Wilhelmstr . 16 , Tel . 27749 / Leitung Dr . R . Meißner

bietet als ältestes und größtes Musikunterrichts -Institut der
Stadt Wiesbaden Gelegenheit zur Ausbildung auf allen
praktischen und theoretischen Gebieten der Tonkunst von
den allerersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife .

Einzelunterricht f . Anfänger u . Forigeschr . jed . Alters .
Berufsausbildung in allen Fächern , insbesondere

auf allen Orchesterinstrumenten .
Gesangskurse für Oper , Konzert und Rundfunk .

Kammersänger Prof . W . Fahr .
Musiklehrerseminar (staatl . anerk .) zur Vorbereitung

auf die staatl . Privatmusiklehrerprüiung .
Orchesterschule zur Ausbildung für den Beruf des

Orchestermusikers .

Lehrplan und Unterrichtsbestimmungen unentgeltlich durch
das Sekretariat des Konservatoriums .

leppiihe ,
Läufer . Bett¬
umrand .. Stevv -
u Daunendeck . .

MLbelbezugst .
12 Monatsrat .

Tevvich -Lager
Schlüter Bonn Sl>1

Fordern Sie
unverb . Angeb .

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener
Tagblatt
sdiafft Arbeit
und Verdienst

Wir empfehlen !

I Das neueWiesbaden

Der neueste

SENKING
GASHERD
mit selbsttätiger Zünd¬
sicherung und Brenner¬
zündung .
Dieser ideale Senking -
Gasherd entspricht den
höchst . Anforderungen .

Ich erbitte Ihren Besuch
um Ihnen unverbindlich
die großen Vorteile
dieses Senking -Gas -
herdes zu erklären .

■non Lehrer i. R . C . A . Müller

Preis SOtart 1 —

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .8tzMÄttg
'
scheSi>sbilWniSnei

Biesbtiiener lonMutt ------------------

BuiikoH *

Schneiden

Bequeme Ratenzahlung

UNG Kirchgasse 47

•4

Ondulieren

Waschen

V* Wasserwellen

, j Dauerwellen

Salon veile
__________ Michelsberg 6 .

Bekanntmachung .

Durch Beschluß der Gesellschafter der
Glaservereinigung Wiesbaden , Glashandlung
und Hobelwerk G . m . b . H . zu Wiesbaden ,
vom 11 . August 1936 ist die Gesellschaft auf¬
gelöst , und der unterzeichnete Geschäftsführer
zum Liquidator bestellt worden .

Die Gläubiger der Gesellschaft werden
aufgefordert , sich bei ihr zu melden .

Wiesbaden , den 2 . September 1936 .

Der Liquidator d . Glaservereinigung Wiesbaden
Glashandlung und Hobelwerk Gesellschaft
mit beschränkter Haftung zu Wiesbaden

Fritz Saueressig .

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche ,

Pfundwäsche , Gardinen usw . nur zu

Gegr . 1882Tel . 27565

Emil Bcnson Söhne

Zum Abendessen
statt Fleisch und Wurst unseren

italienischen Salat
mit Mayonnaise ..... % Pfd . 30 Pf .
ohne Mayonnaise . . . . y4 Pfd . 25 Pf .

Grether
, Neugasse 24

36 « 3

ä >
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4711
die liebe
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l
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K
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DSttd smfJ vMr äHen ÄuFgabeh , Söfgen und Mühen Be '
ssef

"
ge¬

wachsen . Immer begleitet von der belebenden Frische , immer

umsorgt von der anregenden Kraft der köstlich feinen "
4711

"
—

so ist es leichter , so macht es Freude . das ^ Tagewerk zu meistern .

4 @ XEcht Kölnisch Wasser



Sette 10 . Str . 246 .

| Weidlich« $ etfönen
~
|Leidliche Personen

ISenMblicher PerlonsKonfman . Personal

Männliche Personen

Eewerblich« Personal

HllllSMkjstll

Vermietungen

1 Zimmer

3 Zimmer

2 Zimmer

2 rechts .

3 .

3 -Zim .-Wohn .
mit Mans . , zum
1 . 10 . zu verm .
Zu bei . 4 — 7 Uhr

Deuhrr ,
Albrechtstr . 32 .

Sehr grohe
und schöne

Schönfeld .
Kleiststr . 7 .

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

wSerttetet (in )
für neuen konkurrenzlosen Saus -
haltschlager ( Verkaufspreis 3 .70 ) ,
Privatbesuche , gesucht . Dienstag ,
19 — 20 Mr , Reinbold , Nieder -
walditraße 3 , Laden .

Schöne 2 Zim . ,
Balk ., Küche u .
Kell . ( Tiro .) z . v .
K .-Fr . -Rg . 3 , 2 ,
Er . 2 - Z .- Wohn .
mit ro . Wall . u .
Zentralheizg . zu
vermieten . Näb .
Moiitzstr . 20 . 2 .

Hansmeister -
vosten wird v .
älterem soliden

Ehepaar
( Rentner ) ges .
Heizung und

Gartenpflege ro .
mit iibernomm .
Ang . S 900 TV .
Junges Ehepaar
( Sotelfachleute ) ,

Führerschein ,
s. Posten , auch
als Hausmeister
Ang . B . 965 TV .

Albrechtstr . 10 ,
Vorderhaus P „

l -Zim .-Wohn .
z v . Näh , 3 St .
1 gr . Zimmer u .
Küche i . Mans .-
Stock an ruhige
Mieter abzugeb .
Morihktr 17 , 1 l

Schönes gr . l .
Erkerzim . m . gr .
Küche u . Diele
z . 1 . 10 . zu vm .
Z .-Hz . , Garten -
ben . Zu belicht .

Villa Mozart -
str . 3,11 - 1 vorm

Hauvteingang
Rückseite , bei H .

Arbeitsfreudige

BOrottdft
für Lager .

Expedition und
Verkauf gesucht .

Bei guten
Leistungen

Dauerstellung .
Ausführl selbst¬

geschriebener
Lebenslauf .

Zeugnisabschrift ,
u Eehaltsanspr .

erbeten unter
K . 964 T -̂Verl .

^Gea-e-hlichesPersonal ,
Sprechstunden¬

hilfe
zu Dentist ges .
Näh . T .- Vl , >Vn

Itöoetin
oder Kunst¬

gewerblerin mit
geschickten

Händen u . gut .
Geschmack findet

Dauerstellung .
Ausf . Bewerb ,
m . Lohnanspr .
erbeten unter

5 . 964 an T .- V .

mit Etagenheiz . .
Bad u Zuk >eh . .
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Kaiser - Friedr . -
Ring 56 , Part .,
Eingang rechts .

Suche z . 15 . Sevt .
Stellung als
Haus - oder

Zimmermädch .
Bin 21 I . alt u .
noch in langt .
Stellg . Ang . an

Walburga
Baum . Idstein ,

Schlotzg . 5 .___
25j . M . v . L . s.
St . Berv . in all .
vork . Arbeiten ,
knote Nähen u .

Bügeln . Näh .
Kaiser -Friedr .-

Ring 65 , 2 . St .

ßailspersonol

Tücht . gewandt .

WnmiWn
für gröh . Haus¬
halt bei gutem
Lohn iof . gesucht
Adresse zu erfr .
im T .- Verl . Vt

Fleih . ehrl . saub .
Mädchen m . gut .

äcuan . für ruh ^
hevaar von 8

bis über Mittag

« MMssWlM uni )

Vertretung
f . Wiesbaden von Rheins . Wein¬
gut zu vergeben . Angebote unter
S . 964 an den Tagbl .- Verlag .

FranDrMartin
Steubenllr . 23 /
Aelteres Haus¬
mädchen gesucht
zum 15 . 9 . 1936
Wörthstrahe 16
( Bäckerei ) .
Wegen Heirat d .
jetz . suche zum

bald . Eintritt
jllng . gut empf .
Mädchen s - alle

Hausarbeit .
Kochen nickt erf .
Weinbergstr . 17 .
Telephon 23047 ,

Suche sofort
ein tüchtiges

Mädchen
nicht unter 20 I .
Lohn nach Über¬
einkunft . Seidel ,

Stadthalle

Dir weisen Stellrings «
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift der Be »
werberr tragen .

Der Verlag .

Sauberes ehrl .
Mädchen .

19 — 20 Jahre , v .
Lande , b . 15 9 .
gesucht Walram -
st ratze 14/16 , P .

Aelt , Mädchen
für Haushalt u .
Küche von 9 b .
16 llbr gesucht .

Dorstellen von
VA bis 6 Uhr .

Link ,
Neugasse 22 .

Saub . gutempf .

Frau
oder Mädchen

von 8— 4 Uhr
ges . Parkstr 22 ,

Stundenfrau
v . 9 -3 wöchentl .

2mal gesucht .
Sannebohn ,

Taunusstr . 3 » .
Jüng . Mädchen
f leichte Haus¬
arbeit zu zwei
Damen 'A Tage

sofort gesucht .
AdoMratze 16 .

z . 1 . 10 . ges . Vor¬
stell . n . 16 Uhr .
Adr T .- Vl . 1VK
Reinigungstrau

( Mädchen ) , sof .
- gejuckt .

Schöne ruhige
2 - 3im . -Wohn .

z. 1 . 10 . zu vm .
Crusius ,

Fasaneriestr , 11 .
2 - Aim .-Wohn .

a . ält . Dame od .
Ehev . zu verm .
Preis 50 RÄ .
mon . Fasanerie -
stratze 15 ._________

2 - W . - MHN .
1 . Stock , ab 1 . 10 .

zu vermieten .
Festmiete 35 .— .
Näheres Eold -
gasse 16 , Korb -
Geschäft .

Zum 1 10 36 in
gut . Hause nahe

Kais .- Fr .- Ring
2 . E . . 2 gr . Zim .
u . Küche 45 M ..
sowie 1 gr . Zim .

m . Wohnküche
m Bad 35 M .

( Teilwohnung )
an nur ruhige
Mieter zu ver¬
mieten . Nähere
Angaben erb . u .
W . 965 T .-Vl .

Meinmädchen
tücht . . mit Koch -

kenntn . , guten
Zeugn . . ro . Verb ,
m . i . . f . 2 -Pers .-

Haushalt zum
15 . 9 . gesucht .
Kaiser -Friedr .-

Ring 32 , 2 rechts
Fleih . sauberes

Alleinmädchen
gesucht Mainzer

Strahe 88 , 1 .

Küchen¬
mädchen

sofort gesucht
Sonnenberger

Strabe 32 , .
Perfektes

Wlyenniödlheil

Kranken »

plegerin
ält .. gute Zeugn .
sucht pass . Wirk .-
Kreis . auch aus¬
wärts . Ang . u .
I . 962 T .-Verl .
Geübte Hand - u .

Kunststrickerin
sucht lfd . Be - ■

schästigung Ang .
u . F . 965 T .- Vl .

| Housperjonäl

Tücht . Pflegerin
i . ungek . Stell . ,
sucht sofort oder
später Pflege bei
Hebern , v . etw .
Hausarb . Ang .
M , 964 T .-Verl .

27jähr . Dame
sucht Stelle zur
Gesellschaft bei
Dame u . Mit¬
hilfe im Haus¬
halt Angeb u .
K . 965 an T .-V .

Mädchen , 23 3 . ,
mit « . Zeugn .
in allen Haus¬
arbeiten bero . . s.
Stelle bei ält .
Ehepaar . Ang .
u . H . 965 T .-V .
— — — — —
Suche Stellung

bei ält . Ehepaar
od . einz . Dame .
In Nähen und
Kochen erfahren .
Zuschr . u . F . 964
an Tagbl . - Verl .
HMH9H0

Frl . s. K Tage
Besch z . Kind . o .
auch im Haush .
EuteSchneiderin
Ang . U . 964 TV .

MW . 4 , 1
3 -Zim .- Wohn .

-m vm . Näheres
Rheinstr . 40 , 2 .

Ad - lsstrahe 8 ,
Hochpart . .

große 3 -Zimmer -
Wohm , Küche ,
Bad .Warmwass . -
Vers . . vollständ .
renov . , zu verm .
Feftm . 85 RM .
Näheres Büro ,
Sok daselbst .
Langgaske 9 . 2 ,
3 Zim . mit K .

und Zubehör ,
Frdm . 550 .— z.
1 . 10 . zu verm .
Zu bes . 10 — 12
ob . F . 24410 .

Riehlstr . 6 . 3 l .
sch. 3 - Z .-W . bald
zu v . Näh . dort
b , Böhm , 1 , St .
Wielandstr . 13 ,

schöne
3 - Zim .-Wohn .

1 . St ., z. 1 . 10 .
zu verm . Näh .
P lks . T . 27478 .

siir $noot6onl oeW
Bewerber , welche Buchbinder¬
arbeiten verrichten können , bevor¬
zugt . Einstellung sofort . Angeb .
unter E . 966 an Taghl . -Verlag .
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Verlause

[ Privat - Mäuse |

Prachtvolle

Schock .
Jahnstr . 34 .

■ Kleine Dsrlee

■ sucht u.findet9*

■ M durch eine„BÄ

W » Anzeige
“ im J

Wiesbadener
Tag bla »

Vorübergehei «

Knapp - 1

heit

Billige Uj,
Oute -

!
Speisezim . ।

und Küche «
billig abzus .

Scknchart , ।
Schiersteiner -

Blüthner -

Flögel
ganz erstkl .
Stück , steht L
zum Verkauf /

Harmonikas
sowie alle Musik -Jnstrnm . inj
Auswahl , nur 1. Qual . , zu . $
Preisen . Mustkhaus Sei » *

Jahnstrahe 34 . — Tel . 2V
Kein Laden . — Verkauf 1 . Et « !

Werkstätte im Sof .

Möbel - Reimen
Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 1 ”

Ehestands - , Kinderreiche -Darlehe ». s

vom ^ ^

Fachmann

Modernes

EIMM1IIS
m . all . Zubehör ,
in schöner Lage ,

gegen bar zu
kaufen gesucht .
Angebote mit
Angabe des

Kaufpreises u .
91. 464 an T .-V .

Vermittler
ausgeschlossen .

Mod . Kinderwr
b . z . v . Wiegand

Herder -
str . 19 . Stb J
Herd , gut er £

zu verkaufen .
Roonstrahe 22 .
Hth . 2 Stock .

Durch Heiz , zwe
3uno - Dauerbr .

135 u . 165 cbm
Heizfl . . 1 ir . O «
1 Herd , gut erh «
zu vk . Sonnend ..

Kaiser - Friedr .-
Strahe 12 , P .
lEasbeihmangel
1 .60 Mir . breit ,

1 Zentrifuge ,
billig zu oetti
Rüdesh . Str . 30
Fast neuer , mod .

Oslammiger .1
Easheizofen . 1

für Laden oder
Wohnung , zu

verkauf . Anznf ,
Gerhard ,

Seerobenstr 18.
Gelegenheit !

1 vorz . Waschtrog
m . Rill . , Feuertz
f . ei . Waschküche
s. vrakt . , u . 1 gr .
Eas - Rutbavvar .
z Versorg , von
Seihwasser bill .
z . verk . Sonnen
berger Str . 33

Abschlutztüren
zu verk . Rhein
gauer Strahe 8
Schreinerwerkh
1 freistehender

Belichtungs¬
messer - Sixtus »
neu . st . 38 M B
20 .— Steppdecke
gold , 9 .50 RM

zu verkaufen .
Adelheidstr . zg
3 . zw . 5 und 7j

Z .- Noten .
Zithertisch usw .
sofort bill . z . vk .
Ringkirche 4 , 4 .
Zu verk . : Alter
Franks . Schrank ,
alte Truhe , ein
eis . w , Bett , ein
Nuhb .- Tisch und
versch . Philivvs -
bergstr . 20 , P . l .
Frisierkommode ,
lack .. 2fl . Abschl .-
Tür . 1 .20X2,50 .

1 Schiebetür .
1,12X2,00 Mir .,
1 Bandsägelöt -
avvarat , 1 Rolle

Masch .- Schleif -
vavier . 60 cm ,
bill . vk . derber «
strahe 21 , Sof .

Wegzugshalber
Haushaltungs -
Gegenstände ,
Staubsauger .
Schrankkosfer ,

Truhe . Bett und
Tischwäsche und

vieles nicht
genannte sofort
bill . z . vk Hänbl .
verb . Dränten «
strahe 3 , 2 lks .

Gebrauchtes
Motorrad

gut erb .. Marke
Stand . , 500 ccm
billig zu verk .
Ang . u . H . 959
an Tagbll -Berl .
1 enterb . Dam .-
unb Herren -Rad
zu verk . Moritz -
stratze 3 . Vdh . 3

Umständehalbet
wenig gebraucht
Schlafzrmmer n
Eiche , mit Nnz
bäum , 275 RA
u . Küche abzus

Schwarz , i
Walramstrahe I

Laben . 3

Br . Schaftstiefel
Er . 42 - 43 , fast
neu , zu verkauf .
Müllerstr . 4 , P .

Flügel
( weicher , warm .
Ton ) zu verk .
Besicht 10 — 1 o
6 — 7 Eeisberg -
strahe 46 , 1 ,

3B .-Trommel
bill . zu vk . Eckert

Lothringer
Strahe 28 .

Volksempfänger
verk . Brühl ,

Dotzh Str . 98 ,
Doppel -Schlasz -

geflamte Eold -
birke , neuwertig

billig zu verk .
Anzusehen bet

Nikolai ,
Philivvsberg -

strahe 36 , Part .
Händl , verbeten

Günstige

Gelegenheit
Ein komvl . Bett ,
Eiche , fast neu ,
mit 1 Stuhl u .
Nachttisch , fern .
1 Diwan , eine
Zentrifuge . Ear -
tenmöbei u . eine
spanische Wand
zu verkaufen
W .- Sonuenberg ,

Wiesbabener
Strahe 23 .

Weih . Schlaf ; .,
Bett m . Rohh ..
Sviegelschrk . . kl .

Säulenosen .
Schwalb . Str . 7 ,
1 l . , bis 6 Uhr .

HM « I
( weihe Marmor¬
platte ) , 3 gute

Rohrstühle .
Küchenschränkch . ,
Küchensachen etc .

Konzert - und
Elegie -Zither .

Kabrio - Limoufc
4 Zyl ., 5fach neu
bereift , gut erb

für 400 RM .
'

Kasse zu verk .
Abeggstr

"
10 , 1

Kinderwagen ^

zu verkaufen .
Büger ,

Schachts ' / . ! ! . 3.

Luisenstr . 4 . !

| HiiMer - PerMft

Geldverkehr

piejügiien ^ eiuiiie |

Alleinfieh Dame
tauscht ihre

schöne 3 -Zim . -
Wohnnng gegen

gleichschöne
2 - Zim .- Wohn .

Angebote unter
O . 961 an T .-V .

( SinmoMlien

13TOmobilien»31crtäufe[

zum 1 . 10 .
Monatliche

Str . 15v .

m .2 .

IRüdesh
.Str . 9 ,

2 I .. gut ntbl .
Manf . zu vm .

5 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möbl . Wohn .
2 schöne Zim .

Möblierte
Wohnungen

Mbl . Zim . zu v .
Zimmermann -

strahe 10 . 3 lks .

Leere Zimmer
und Mansarden

z . v . Hotzheimer
Strahe 4 (K 1 .

Für eine grohe
umwälzende

Saubere Schlaf¬
stelle , evtl , mit
Kost . Näh . Burk ,
Körnerstr . 6 .

Beteiligung mit
800 — 1000 RM .

ges . Notarielle
Abmachung zu¬
gesichert . Ang .
u . E . 965 T .-V .

Laden
preisro . zu vm .

Karlstrahe 2 ,
3 , St ., Henning .

Suckesl . gr . Ms .
m . Kochof . Ulrich
Fr . - Abi - Sir . 12 .
Leere Mansarde
z . - Möbelabstell .
gesucht . Billigste
Preisang . unter
T . 963 T . - Verl .

Alleinstehender

Kleinautobesitzer
träft . M . mit
700 b . 900 RM .
bar ( f . Filial¬
stelle in Wies¬
baden ) . verdient
von 11 — 2 llbr
täglich wochen¬
tags 3 RM . und

Benzinkosten .
Gef . Ang . unter
L . 964 T .- Verl .

5 Zim . m . Küche
u . Zubehör zum
1 Oft . zu verm .
Rheinstr . 75 , 1 .

Albrechtstr . 32 ,
I . Zimmer , mit
eig . Eingang , ab
sofort zu verm .
Anzuf von 2 — 6
bei Deuser .

Komf . Heim
finden Dauermieter bei bester
Verpfleg . , mit oder ohne Möbel .
Preis nach Vereinbarung . Pension
am Kurpark , Parkstrahe 22 .

Rheing . Etr . 1 _
kl Werkstatt

sofort zu v , Näh .
das . bei Stapf .

Villa

Pension
am Kurpark , m .

Garten , flieh .
Warmwasser ,

Heiz . , auch für
Umbau in

6 Wohnungen
geeignet , billig

zu erwerben .
Angebote unter
H . 954 an T .- V .

j3Mwdil. -NwfgeWt

MW Land
bis 30 Ruten ,

zu laufen ges .
Ana mit Preis
u . 6 . 961 T .-V .

Mbl . Z . ,ev . W -
u .Schlafz . Kochg .
Marktftr . 8 . 2 l .
Möbl . Mans . m .
Kochg . el . L . fos .
z . o Neugasse 4 ,
Sth . 2 rechts .

Gut möbl . Zim .
sofort an Herrn
zu vm . Rauen -
thaler Str . 9 .
Hochpart . rechts .
Mbl . Zim . z . v .
Stiftstrahe 31 , 2

. . . . gr . Allein¬
küche . Speise ! . ,

Balkon . Keller ,
in gutem Haufe ,

Bleichstr . 31 . 3 ,
mbl . Zimmer an

Berufst , frei .
Of . , Gas Elektr .

Blücherplatz 5 ,
P , l ., mbl . Z . ft .

Helenenstr 2 ,
2 t . , mbl . Mans .
KarMr . 31 . 2 l „
möbl . Zim . z , v . R - derftr . 20 . P . ,

teere Mans , fr .

Er . sch. l . Mans ,
ab 15 . 9 . 36 z. v .

Heck .
Bertramstr . 14 ,

1 . Stock links .

Ililli - PEtiii
mit Garten ,

18 Zimmern ,
flieh , warm W .
Räbe Kurhaus ,
bill , zu erwerb .

Wüst .
Parkftrahe 43 .

Telephon 23918 .

Rbeinstr . 91 . 1 ,
schöne 4 - Zim -
Wohnuna mit

Balk . u . Zubeh .

miete 85 RM .
Näh , das 2 St .
Sebanvl . 7,2 . St .
sonn . 4 - Zimmer -
Wohn . . gr . Bal¬
kon . Bad . 1 . 10 .
zu v . N . Part , l ,

4 - Zim . - Wobn .

Zubeü . . z . 1 . 10 .
Holland . Drei »
weidenstr . 4 , P .

4 - Zim . -Wohn .
zu vermieten .

Friedrichstr . 8 . 3 ,
Schöne sonnige

4 - Am .
- Wohn,

zu verm . Näh .
Niederwaldstr . 3
2 rechts .

4 Zim . . Küche
Wintergarten ,

sonn , freie Lage ,
z . 1 . 10 . 1936 zu
vm . W . - Biebrich .
Nassauer Str . 26 .
Neuhergerichtete

St ., reich ! .

4 - Zim . - Wohn .
z . v . Anzusehen
vorm . b . 1 llhr

Langer .
W .- Schierstein

Biebricher
Strahe 11 .

Sof . bejiebb . ,
steuerfrei

Ein- 11 .

WM In
Neubau

Hindenburg -
allee 18a

hefte Bauart .
5 — 7 Räume .
Garage,Gart ,

mit flünft .
Zabl .-Bed .

zu verkaufen
od . zu verm .
Auskunft dch .
den bauleit .

Architekten
Kurt Hoove
Wiesbaden .

Rheinftr . 30 .

Weberg . 3 , H . 1
mbl Manf z . v .
Nähe Bahnhof ,

frdl . möbl . Zim .
an Serufstöt . zu
vermiet . Adolfs -
allee 7 , Part .

Kurlase
möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .

I ^ e
aed6ck1t s ° \

T » 9 les «11’ \
i aer < ag ^ Wg6s \

M halte MV M ->
^ rtKu tqw , art -

X - 2 - KSxÄ ^ ' "

\

Seeres - Beamter
sucht moderne
4 — 5 - Z . - Wohn .
Nähe Adolfs -

höhe zum 1 10 .
Ang . S . 965 TV .

3 bis 4 als

Praris
geeign . Räume
ges . Ang . unter
S . 963 T .- Verl .

EWmilien -

hans
in Wiesb . ober
Umgeb , zu miet ,
od . laufen gef .
Ang . mit Preis
erb . unt . A . 459
an Tagbl .- Verl .
Gut möbl . ruh .
Zim . . mögt mit
Badben . . Nähe

Visrnarckvlat !,
sofort gesucht .

Ang . u . O . 964
an Tagbl . - Verl .

Suche sofort
Wohnfchlafzim .

( evtl . Wohn - u .
Schlafzimmer )

in ruhig . Lage ,
mit allem Kom¬
fort , sonnig , als

Dauermieter .
Ang . m . Preis
u . E . 965 T . - V .

2lelt . ruh . Frau
sucht zum 1 DIt .
f. Zim . u, Küche
i . g . Hause Ang .
u . £ >. 965 T .- V .

r - 2 -3 . - Wohn .
von ält . Dame
gesucht bis 1 . 11 .
od . früher . Ang .
S . 964 T .- Verl .
Aelt . Dame sucht
z. Olt . od . Nov .

od . Damenoens .
Bevorzugt ganz
ruh . Beleg . Zim .
mit Zentr .- Heiz .
Angebote an
Frl . A . Clanen ,
Bensheim,Adolf -

Hiller -Sir . 15 .
Dame sucht 2 3 .
u , Kücke . Emser
Str . . Walkmiihl -
strahe u . Umgeb .
( Hauszinssteuer -
erlah ) . Ängeb .
unt . O . 957 an
Tagbl .- Vl , erb .

Geb . D .. vltl .
Zahl . , s. z . 1 . 10 .
2 - Z .- Wolm . ( a .
Vorort ) . Preis -
ang . E . 964 T .- V .
Ruhiger Mieter

sucht
2 - Zim . - Wohn .

Preisangeb . u .
3 . 961 an T .- V .

Zum 1 . Oktober

4 Zimmer
6 Zimmer

Sep . möbl . Zim .
an ruh . H ober
Dame zu verm .
Kavellenstr . 8 , 1

Läden und
Geschäftsräume

Garage
mit Heiz . frei .

Göller ,
Moritiftrahe 32 .

Garagen . Stall . ,
Keller

1— 2 modern
möbl . Zimmer
oder einzelnes
Couchezimmrr

( fev . Eingang )
Nähe Refibenz -
tfieater . in ruh .
Eegenb . gesucht .
Ang . u . T . 964
an Tagbl . -Verl .

Kleinrentnerin
sucht groh . leer .

Zimmer
mit Küche , evtl ,
kl . Nebenraum
Ang . u . K . 962
an Tagbl . -Verl .

Mbl . Zim . zu v .
Emser Stt . 10 ,
Gib 1 . Stock .
Mbl . Zim . z. v .

Gr . leer . 3 . an
anitänb . Person
zu v . Oranien -
str . 25 , Hth . 2 r .

Hirscharab . 13 . 1

Möbl . Zim . an
ber . Herrn z. v .
Jabnstr . 5 , 1 .

Bahnhossnähe

mödl . Ammer
zu vermieten .
Kaiser -Friebr .-

Ring 76 . 1 lks .
2 Schwestern

berufst . , such , ab
1 . ober 15 . Oft .

1— 2 - Z . - Wohn .
m . Küche . Pr . -
Ang . 3 .965 T .-V .

Weinkeller
od . Lagerraum
( 50 qm ) zu vm .

Luisenstr . 16 .
— — —

Jung . Ehepaar
sucht l - 3im . - W .
Guter Mietzahl .
Ang . u . S . 956
an Tagbl . - Verl .

Luisenstr . 24 , 3 ,
schöne

6 -Zim .- Wohn .
(k 1 . 10 . zu vm .
R . das . Taveten -
Eeschäft Wetz .

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er ., mit Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz . , ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapetenwetz , das .

Marktstrabe 22 ,
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume , Wohn ,
usw .. auch get , z .
vm . Näh . das . b .
Griesel oder bei
Meier . Kaiser -
Friedr . - Ring 48 .
Televhon 26601 .

Lebensmittel¬
geschäft

gute Sage , mit
1 Zim . u . Küche
sof . bill . zu cm .
Ang . u . M . 965
an Tagbl .-Verl .

Ladenlokal
(Kirchgasse )

mit reich ! . Zubehör , 5 Schau¬
fenstern , im Brennpunkt
des Verkehrs , für jeden
Geschäftszweig geeignet ,
umständehalber sofort
oder später zu vermieten .

„ MERWA “

Gerichtsstraße 3

Dambachtal 5 ,
Eth . 1 . gr . sonn .

4 - Zirn . - Wohn .
zu vrn Zu erfr .

Damm , Dam -
bachtal 5 , E . P .
Herberstrahe 12 ,
Hoch » . . Wahns .
Luremburgvlatz .
sch . 4 - Z .- Wohn .
unb Zubehör z .
1 . Oft . zu verm .
Näh , daselbst .

WOHMlllgöll
zu vettauscheu

5 - Ammel- Wge
mit Küche . Bad , Zentralheizung ,
in gutem Hause gesucht . Angebote
unter A . 446 an oen Tagbl .- Verl .

3 Zim . u . Küche
zu vermieten .

Goldgasse 5 . 1 ,
Hartmann .
Schöne sonnige

Wohnung ,
3 Zim . , Küche ,

Mansarde .
Nerostr . 26 . 1 ,
sofort zu verm .
Schöne 3 - Z . - W .

im Zentr . der
Stadt , oieisro . zu
verm . An fr . unt .
H . 948 T .- Verl .

[ « Mansarde
gesucht .

Ana mit Preis
ii . T . 961 T .- V .

Seo . m . Zim . zu
verm . Blücher -
platz 5 , 2 r ,
Möbl . Zimmer
zu vrn . Blücher -
sfratze 26 , 2 lks .

UM . 22
"

4 - Zim .- Wohn .
mit Bad

sofort zu verm .
Näh . bei Botz .
P . . o . im Laden
Babnbofstr . 9 ,
Oranienstr . 37 ,
Vdh . P . , schöne

4 - Zirn . - Wohn .
z 1 . 10 . zu vm .
Näh das 1 . St .

etalluno
u . 2 - Zimmer -
Wohnung zu

mieten gesucht .
Angebote unter
M . 961 a . T .- V .

Brautpaar , das
betraten möchte ,
sucht z . 1 . 11 . ob .
1 . 12 . 2 - Zim -
Wobn . in ober
Nähe Kurviert .
Preisang . unter
D . 965 T .- Verl .

Junges solides
Ehepaar sucht
schöne sonnige

2 - a - wiini.
mit Bad , in
Wiesbaden o .
näb . llmgebg .
zum 1 . oder
15 . Dez . Ang .
u . L . 961 TV .

2 - Zim . - Wohn .
von eins . Dame
gesucht . Angeb .
u E . 966 T .- V .
2 - Z . - Wohn . ges . ,
k Teilro . , Pr . b .
55 . Pktl . Zahler .
Fischer b . Weber
WinkelerStr .3,P
L . Mans . , rnögl .

Westendv . , ges .
Ang mit Preis

an Gerhardt ,
Walramstrahe 9
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Die dritte Weltkraftkonferenz in Washington .

Eine Festrede von Staatssekretär Hüll .

Washington , 8 . Sept . Am Montagabend wurde in

Anwesenheit von nahezu 1000 Vertretern von über 50

Staaten in der großen „ Verfassungshalle
"

Washingtons
die dritte Weltkrastkonferenz feierlich eröffnet . Nach
einleitenden Worten des Präsidenten der Konferenz ,
Generaldirektor Dr . Dorpmüller , begrüßte der

Konferenzleiter , Prof . Durand von der Standford -

llniversität in Kalifornien in deutscher , englischer , fran¬

zösischer und spanischer Sprache die Erschienenen .

Staatssekretär Hüll hielt die Festrede . Im Verlauf

seiner Ausführungen wandte sich der Staatssekretär dem

Problem des Weltfriedens zu und betonte , daß die

Energiequellen der Erde , mit denen sich die Konferenz
besaffe, leider immer mehr zu Zwecken der Zer -

st ö r u n g als zu solchen des friedlichen Aufbaues ver¬

wendet würden . Die bedauerliche Entwicklung nehme
ihren Lauf , obwohl die Menschheit doch gelernt haben
sollte , daß jeder Krieg die Zivilisation um Jahre zurück¬
werfe , und obwohl es feststehe , daß in einem modernen

Krieg nicht die Armeen , sondern die ganzen Völker

gegeneinander eingesetzt würden . Die Verantwortung
der Staatsmänner aller Nationen sei noch niemals in

der Weltgeschichte so groß gewesen , wie in dieser
Stunde . Gerade jetzt biete sich aber auch den Völkern

eine unvergleichliche Gelegenheit , zu gesunden gegen¬
seitigen Beziehungen zurückzukehren und zu einer fried¬
lichen Zusammenarbeit zu gelangen . In diesem Zu¬
sammenhang wandte sich der Redner abschließend da¬

gegen , daß man die Jugend durch Hoffnungen auf eine

Erweiterung des Staatsgebietes „ irreleite " und sprach

sich gegen den „ egoistischen Ehrgeiz
" von Staatsmännern

aus . ______

Große Waldbrände an der französischen
Mittelmeerküste .

Paris , 8 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Gegend nördlich
von St . Raphael an der französischen Mittelmeerküste wird

seit Montag von schweren Waldbränden heimgesucht , die sich
infolge des Windes mit großer Schnelligkeit ausdehnen
konnten . Etwa 15 000 Hektar Wald sind bereits ein

Opfer der Flammen geworden . Trotz Einsatzes von

Truppen ist es noch nicht gelungen , das Feuer einzudämmen .
Der Automobil - und Eisenbahnverkehr zwischen St . Raphael
und Cannes mutzte eingestellt werden , da für die Reisen¬
den Lebensgefahr besteht . Fast sämtliche Villen am
Meer sind von den Besitzern geräumt worden . Einige Bauern¬
häuser sind bereits in Brand geraten . In der Gegend von
Cannes sieht man nur noch verkohlte Baumstümpfe . Die ab¬
gebrannten Wälder gehören in der Hauptsache dem fran¬
zösischen Staat .

Der erste Schnee . Das Wochenende brachte in den
bayerischen Bergen Regenfälle , die mit einem

starken Temperaturrückgang verbunden waren . In
höheren Lagen fielen die Niederschläge in Form von
Schnee , der auf den Bergspitzen über 2000 Meter Höhe
liegen blieb .

Tödlicher Absturz in de » Bergen . Am Freitag
unternahmen zwei deutsche Touristen , der in Zwickau
wohnhafte Arzt Dr . Kurt Hatzki und sein Schwager ,
eine Tour über den Cacciabella - Patz . Infolge des

schlechten Wetters kamen sie vom Wege ab . Der Arzt
stürzte etwa 8 Meter tief ab und wurde verletzt . Wäh¬
rend der Schwager Hilfe holte , stürzte er durch Kälte
und Näsie völlig erschöpfte Arzt erneut etwa 80 Meter

tief ab , wobei er den Tod fand . Die Leiche wurde ge¬
borgen . Der Verunglückte hinterläßt Frau und zwei
Kinder .

Geheimnisvolle Bluttat in der ungarischen Gesandt¬
schaft in Prag . In der Wohnung des ungarischen
Militärattaches in Prag ereignete sich eine aufsehen¬
erregende Bluttat . Der Chauffeur des Attaches , Bela

Szabo , erschoß die Wirtschafterin des Attaches , Karo -
line Wander st ein durch zwei Schüsse . Der

Chauffeur , der bei seiner Festnahme durch einen Schuß
am linken Arm verletzt war , behauptete , wegen eines

Mißverständnisses habe die Wanderstein ihn ange¬
schossen und sodann die Waffe gegen sich selbst gerichtet .
Die Getötete war rumänische Staatsangehörige .

Beim Fußballspiel vom Blitz erschlagen . In Sara¬

jevo schlug am Sonntag bei einem Fußballspiel ein

Blitz in eine Gruppe von Zaungästen ein , wobei sechs
Personen schwer verletzt wurden . Zwei von den Ver¬

letzten sind bereits gestorben .

Ein Neger gelyncht . In D a l t o n im Staate Georgia
lynchte eine wütende Volksmenge einen eines Über¬

falles auf eine weiße Frau beschuldigten 21jährigen
Neger . Die Menge stürmte des Nachts das Gefängnis ,
zwang den Wärter , die Zellenschlüssel herauszugeben
und schleppte den Neger mit . Die Leiche des Negers
wurde später an einem Baum hängend aufgefunden .

Riesiger Wald - und Steppenbrand in Argentinien .
In der im Norden Argentiniens gelegenen Provinz
Salta wütet seit einigen Tagen ein Steppenbrand
von riesigen Ausmaßen , der sich rasend schnell aus¬
breitet und bereits auf die umliegenden Wälder über¬

gegriffen hat . Im Bezirk Oran stehen nicht weniger
als 450 Quadratkilometer Steppe und Wald in Flam¬
men . Zahlreiche Wohnstätten und mehrere Brücken

sind zerstört . Ob Menschen in den Flammen umge¬
kommen sind , ist bisher noch nicht bekannt .
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Marktberichte .

Wiesbadener Biehhof - Marktbericht .
Amtliche Notierung vom 7 . September .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 166 Kälber , 35 Schafe , 150 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugesührt : 1 Kuh . M a r k t v e r l a u f : Schweine
zugeteilt , bei Kälbern lebhaft . I . Rinder : Nicht notiert .
II . A . Kälber : 104 — 117 . B . a ) 93 — 103 , b ) 84 — 92 , c ) 75 bis
83 , d ) 57 — 72 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 ,
d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall
für Fracht , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie
den natürlichen Gewichtsverlust ein , müßen sich also wesent¬
lich über die Stallpreise erheben .

Rundfunk - Ecke ,

Beachten Sie am Mittwoch !

Vom Reichsparteitag : 9 .30 : Vorbeimarsch der
HJ .- Bannfahnen vor dem Führer . 10 .50 : Feierliche Er¬
öffnung des Parteikongresscs in der LuitpoldHalle . 16 .00 :
Großes Unterhaltungskonzert . 19 .50 : Kulturtagung .

Berlin : 14 .15 : Unterhaltungsmusik . 19 .00 : Manöver -
Echo . 19 .30 : Marschmusik .

Breslau : 15 .25 : Gar lustig klingt der Froschgesang .
Ein Spiel für Kinder . 18 .00 : Unterhaltungskonzert .

'
19 .00 :

Lied an der Grenze .

Hamburg : 15 .30 : Kleine Kammermusik für Bläser .
19 .00 : Konzertante Musik .

Köln : 18 .30 : Musik zum Feierabend . 22 .30 : Unterhal -
tungs - und Tanzmusik .

Königsberg : 14 .20 : Unterhaltungsmusik . 19 .10 :
Eitarrenmusik und Streichtrio .

Leipzig : 22 .30 : Sinfoniekonzert .

München : 15 .40 : Jungvolk singt lustige Soldaten¬
lieder . 16 .00 : Unterhaltungskonzert . 18 .00 : Musik zum Feier¬
abend . 22 .20 : Sinfoniekonzert .

Saarbrücken : 19 .00 : Musik am Feierabend / 22 .30 :
Unterhaltungskonzert .

Stuttgart : 16 .00 : Bunte Musik . 22 .30 : Klänge in
der Nacht .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Ver¬

änderliche Bewölkuug mit einzelnen schauerartige » Nieder¬

schlägen . Zwischendurch Aufheiterung bei lebhaften west¬

lichen Winden . Tagestemperaturen um etwa 15 Grad .

Verläufe

| Händler - wkÄlfe |

Zillis

Weine
In bekannt guter Qualität !

1935er Elsheimer Berg (Natur ) . Ltr .
kausgeW

Auf zu Kaffee u . Zwetschenkuchen !

. Ltr . - . 80

Süßer Apfelmost
aus bestem Taunus - Obst gekeltert .

Weinhandel seit 1905

Wiederverkäufen Preisnachlaß

ERSTE REFERENZEN i ECKE KiRCHGASSE

TELEPHON 25585

ErWstliche
EinpWMzen

von ! O Pf . an
A . LERNST
Taunusstr . 13
u.Rheinstr . 41

60

60

65

Geschäfts -

Anzeigen

WIESBADEN
LUISENSTRASSE 39

1935er Elsheimer Bockstein

1935er Elsheimer Rosenberg

Möbelbaus Otto
Kannenberg ,

Coulinstr . 3 u .
Schwalbacher

Strane 73 . über

1934er Ingelheimer Rot .

1934er Oberingelheimer Rot

Spanischer Rotwein . . .

Apfelwein .....

AMN -Hüte
Große Auswahl
Aufarb . . Umfor -
men v . 1 .50 an .

1.20inApofh.u.Drog. ProbeÄ • .
durdiHermes,München, Güllifr.7V | VlC91 fllH LoiithlH

. Ltr .

. Ltr .

3m Er . Saus
zwei Sverrütz -
Plätze . Mitte .

6 Vorstellungen ,
abzugeb . Sartb .
Marktnr . 11 .

Antiquarische
NOTEN

grillte Auswahl

Quick und Dr. Ernst Richters Fruhstuckskrautertee aus einer Quelle

MniW
per Liter . . - . 15
Bohnenschnd ^ . 35
Einkochapparate

komplett . 3 .25
Einmachgläser
^ Ltr .m . Ring - 25

MollMkWbng

SchihascliiiiBii
auch Reisemaich .
stets gr . Ausw .

W . Grase .
am Schillerplatz .

Revaraturen ,
Steuerfrei .

Opel . 1,2 Ltr . ,
für 750 .— zu vk .

Kraft ,
W .-Dotzheim .

Holzstraße 13 .
Billig ! Herde .

emoilC 65 . Gas¬
herde 85 . Küchen
kvl . 99 . Schlats .
250 . Büfetts 105
Schreibtische 65 ,

Bücherschränke
32 .50 . E . Hönisch
Adelbeidstr . 53 ,
Ecke Oranienstr .

ERMITTLUNGEN

AUSKÜNFTE

M Biite
alte Porzellane

und Tevvich .
■ö . Zimmermann
Taunusstr . 28,2
Postkarte nenügt
Kaufe Möbel !

ioimmi .
O . Kannenberg .

Schwalbacher
Straße 73 ,

Televbon 23129 .
Roßhaar

kauft Holland ,
Sedanstraße 5 .

Ariel oder
Rex Acme

250 ccm , auch
revaraturbed . .

ges . Preisang . a .
Karl Kavvler jr .

Mainz ,
Stiftstraße 4 .

Dreibord
( Boot )

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
A . 461 T .- Berl .

Gebe neuen
Radio ( Saba )

in Tausch gegen
gut . Klemauto .
Ev . Zuzahlung .
Ang . T . 965 TV .
OOOOOOOOOO

Personenwagen
f n . Hamburg a .
19 9 u . zurück
21 . 9 . u nimmt
noch 2 — 3 Pers ,
gegen Benzin -
Vergütung mit -
Angebote unter
U . 965 an T .- V .

Verloren

Gefunden Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Wer nimmt

Beiladung
Samstag . 12 . 9 .
mit n . Worms ?
A . Messerschmitt
Moritzstraße 68 .

Werkstatt
Theaterab .«

2 . Rg .. 3 . R . . r . ,
Stammr . F , zur
Hälfte abz . Näh .
Tagbl .- V . W1

Wer
gibt Familie

mit 7 Kindern
gebr Kleider u .
Wäsche bill . ab ?

Kann alles
selbst ändern .

Ang K . 961 TV .

' cöen
wird mitEnergie geladem Die kluge Frau weih, was
ein gesunder stets „quick"lebendiger Mann braucht.'
Sie weih, dah im Erwerbskampfdie Kräfteüberspannt

d * werden und Herz und Nerven leicht unterliegen . Des¬
halb hat sie stetsQuick mifLezithinbereit : das erfrischt

, und läßtkeineMüdigkeitaufkommen.Doppelte Arbeite-

Schiersteiner Str . 11

■ Illi Wel,ritzstraße 17

Ulli Schwalbacher Str . 9

. Ltr . ! • -

Ltr 1 . 10

. Ltr . - . 30

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 9 . Sept . 1936 ,
11 Uhr versteigere ich in Wiesb . ,

Marktplatz 3 , 1 :
1 Bücherschrank , 1 Schreibtisch .
1 Standuhr . 2 Sessel . 1 Sofa , ein
Radio ( Volksempfänger ) , zwei
Tevviche ( 3X4 ) , 1 Perserbrücke u .
a . m . öffentlich meistbietend geg .
Barzahlung .
Versteigerung teilw . bestimmt .

Beutel . Obergerichtsvollzieher .
Wielandstraße 6 .

Morgen Mittwoch

Kaffeefahrt zum Heidenfahrt
Abfahrt mit Motorschiff „ Carolus “

| H nachm . 3 . 15 Uhr vor dem Biebricher Schloß .
W Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt 60 Pf .

Auto -

Vermietung
an Selbstfahrer ,
4 - Sitz . . el . vers .
Wagen , Kabr . ,
Tage . Stunden .

Ruf 27188 .
Wedle . Rettel -
beckstraße 21 , 1 .
Jg . Mann , ledig
übern . Heiz . u .
Gartenarbeit ab
sofort . Ang , u .
S . 951 T .- Verl .

Damenhüte
- Herbstneuheiten -
Umarbeiten in

gut . Ausführung
u . bill . berechnet

E . Ostertog
Bismarckring 24

Verloren
am Samstag ,

Kurviertel

W . DllMll -

Armband
Gegen Belohn ,
abz . b . Portier ,

Hotel „ Rose " .
Berk . Sonntag
im Kurviertel
Perlenohrring

m . Brillant .
Abz . g Belohn .
Luisenstr , 16 , 3 .

Geldbörse
mit Inh . v . rl .
v . Kirchgasie bis
Moritzstr . Abzu¬
geb . bei Kövver ,
Oranienstr . 47 , 1

1934er Elsheimer (Natur ) . . . Ltr . - . 70

1934er Steeger Hambusch Riesig . Ltr . - . 80

1934er SteegerWolfshöhle Riesig . Ltr . 1 . -

1934er Rüdesheimer (Natur ) . . Ltr . 1 . 10

1935er Rhein hessischer Rotwein Ltr . - . 50

Verl . Sonntag
kl . Skuuksboa .
Abzugeben in

W .- Biebrich ,
Frankfurter
Straße 5 , 2 .

Arm . Hausbursch
verlor Samstag
Angelt . -Marken
im Werte n . 45 .-
i . Portemonnaie
Abz . gegen 5 M .
Bel . bei Katbe ,
Mauergaue 15 .

Schwarz - grau
getigerter jung .

Kaier
am Freitag

entlaufen .
Abzugeben geg .

Delohnuna
Albrechtstr . 16 ,

Telephon 27214 .

Kleiderfchrk . 12 ,
Küche 25 . An¬
richte . Bett b . z .

verk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Täglich frisch .

Weinbrand - Verschnitt . . . Flasche 2 . 10

Weinbrand „ Hausmarke
“

. Flasche 2 . 80

Kornbranntwein ...... Flasche 1 . 70

Enterb . Dauer¬
brandofen zu k.
gesucht . Angeb .
Oranienstr .50 . lr .

MMM
3,50 Mtr . bock .
( Eisen o . Holz )
zu kauf , gesucht .
Ang . sos . unter
Ä . 462 an den
Taabl . -Verl .

Gebrauchte

FelWMn
zu kauf , gesucht .
Adr . zu erfr . im
T . Verlag . Win

Schon der erste Schluck II

der feine Geschmack
' 1 Witzeis - Hance

überzeugt Sie von seiner Güte
125 g 50 , 60 , 70 , 80 und 90 pf .

Kaiicc RSstcrci Witzei Fernspr . 22
®

49

Schulz .
Friedrichstr . 41 .

Näh - , Biigel -
und Flicktage

2 .50 RM . Be¬
stellung . MorD -
straße 25 . 3 . St .

Verschiedenes

Autobus - Fahrten
Am 10 . 9 . . 2 Uhr nach

SW -Wuindurg
Fahrpreis 3 RM .

. Am 11 . 9 . . 2 Ubr nach

MMllznach - Miiilstera. 6t .
Fahrpreis 3 RM .

Vom 14 .— 18 . 9 „ 5 Tage .

Mensee - öchMiz - vesmeich
Eesamtvreis 49 .50 RM .

Autobetrieb Karl Sivvel . Wallau ,
Tel . 22 . Auskunft und Karten
Zigarren - Bender . Wiesbaden .
Langgasse 39 . Tel . 22001 . W . Rod -
schinka , Luisenstr 14 , Tel . 21444 .

Schönes Schlaf -
äinu Herren¬

zimmer . Büfetts
Ausziehtische .

schön . Couche 40 ,
Chaiselongue 15
und 25 . Sofas ,

Polstergarnit ..
Küchen - u ._ eins .
Schränke , Kleid . -
Schrank . Wasch¬
tische , Nacht - u .
Schuhschränkch ..

Aktenschrank .
Rollschränkchen ,

Wäschemangel ,
sonstige Klein¬
möbel . Bilder ,

verkauft billig
Klavver ,

Taunusstr 40 .
Neue

AvszichW
110 : 80 cm ,

nach jedem Ton
gebeizt

35 RM .

Stühle m . Stofs
u . Leder billigst .
Möbelhaus Otto

Kannenberg ,
Coulinstr . 3 u .

Schwalbacher
Straße 73 . über

Michelsberg
Neue moderne

Eichen -

Büfetts
ca . 160 om breit
mit Nußb .

DETEKTIV

AUSKUNFTEI

Einer mehr www Die Spenden für die Spaniendeutschen werden sehr verschieden sein —

einer weniger . w W Gesammelt wird im „ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21
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Sport und Spiel .

Itlit Sto <f und Sdjläget im DecotaL

Torreigen auf dem Hockeyfeld .

WTHK . ( grauen ) — Schwarzweiß Worms 14 : 0 !

Worms hatte in der letzten Minute die Spiele der
Algend , sowie auch diejenigen der beiden Männermann -
lchasten abgesagt und war nur mit der Frauenmannschaft
erschienen , die gegen die guten Wiesbadenerinnen aber nur

s ^enttWu .ballen hatte . Das ganze Spiel hindurch waren
die Wiesbadenerinnen tonangebend . Ihre Überlegenheit
war so groß datz sich die Wormser lediglich auf die
Abwehr beschränken mutzten . Trotz zahlreicher und
aufopfernder Verteidigung , sowie Einstellung eines „ Ersatz -
torwachters " aus der Männermannschaft sahen sich die Gäste
zum Schlutz denn auch genötigt , eine empfindliche Packung
non 14 :0 mit nach Hause zu nehmen , die bis zur Halbzeit
bereits auf 7 :0 aufgelaufen war .

o . . .bich ein endgültiges Urteil über die wirklichen
Leistungen unserer Wiesbadenerinnen aus diesem Spiel
bilden zu wollen , ist verfrüht , auch war der Gegner wirklich
zu schwach , um die Hiesigen zur Hergabe ihres wahren
Könnens zwingen zu können . Immerhin sah man soviel ,
datz die Frauen des Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs
auch in diesem Jahr wieder gut beieinander sind und zweifel¬
los in der kommenden Saison im süd - und westdeutschen
Hockeysport wieder ein ernstes Wort mitreden werden . Gut
Uappte es besonders schon in dem mit Frl . Wachenhusen ,
Frau Schaefer und Frl . Keutzer besetzten Jnnensturm .
Letztere , die als Ersatz für Frl . Horn spielte , scheint sich seit
dem Vorjahr bedeutend verbessert zu haben , denn sie ver¬
fügt jetzt nicht nur über eine recht gute Stocktechnik und ein
schönes Zusammenspiel , sondern auch über einen gesunden
Schutz , der allein 7 Tore einbrachte . In der Läuferreihe
überragte wieder die Mittelläuferin Frau Raasch , die schon
seit Jahren gleichmäßig gut ist und eine der Hauptstützen
der Wiesbadener Mannschaft darstellen dürfte . Die Hinter¬
mannschaft der Hiesigen hatte bei diesem Spiel nur leichte
Arbeit zu verrichten .

*

Die Trainingszeiten für die Mannschaften des
Tennis - und Hockey - Klubs sind jetzt wie folgt festgesetzt :

Dienstags von 3 bis 4 .30 Uhr Jugend , von 4 .30 Uhr ab
1 . Frauen - und Männermannschaften ; Donnerstags
ab 4 Uhr alle ; Freitags ab 4 Uhr weibliche Jugend
und 2 . Frauenmannschaft ; Samstags ab 4 Uhr Berufs¬
tätige .

Die letzten Tennisgäste .

THB . Bonn und Rotweiß Köln .
Der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub hat für den

Rest der Tennissaison noch einige grötzere Tennis - Klub -
kampfe vorgesehen , denen im Lager der Tennisspieler mit
Spannung entgegengesehen wird . Der erste dieser Kämpfe
führt die Hiesigen gegen die Mannschaften des THB . Bonn ,
die ihr Erscheinen in Wiesbaden für Sonntag , 13 . Sept . , in
Aussicht gestellt haben . Als weiterer spielstarker westdeutscher
Gegner kommt dann am 27 . Sept . Rotweitz Köln nach
Wiesbaden , um gleichzeitig mit den für denselben Tag fest¬
gesetzten Hockeywettspielen auch einen Tennisklubkampf zum
Austrag zu bringen .

Wichtige Tenniswettkämpfe sind auch am 20 . September ,
an welchem Tage die F r a u e n des WTHK . sowohl wie auch
dessen Juniorinnen die Endspiele um die Gau¬
met st erschuften durchzusühren haben . Im Spiel der
Frauen , das im Frankfurter Palmengarten zum Aus¬
trag gelangt , haben die Wiesbadenerinnen den Tennisklub
1914 Frankfurt zum Gegner . Das Endspiel in der Klasse
der Juniorinnen ist nach Wiesbaden gelegt . Endspiel¬
gegner der Wiesbadenerinnen sind entweder I . G . Ludwigs¬
hafen oder 5 . E . - SV . Frankfurt , die miteinander noch die
Vorschlutzrunde auszutragen haben .

Klub -Jugendturnier des WTHK .
An Stelle des wegen Terminschwierigkeiten in diesem

Jahr ausgefallenen Wiesbadener Schüler - Turniers veran¬
staltet der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub in den
Tagen von Dienstag , 8 . Sept ., bis Freitag , 11 . Sept . , im
Nerotal ein internes Jugend -Turnier , an dem sich die zahl¬
reichen Jugendlichen des Klubs vollzählig beteiligen müsien .
Zum Austrag gelangen Einzel - sowie Doppelspiele , und zwar
getrennt für diesjährige Anfänger und Fortgeschrittene . Die

Kämpfe beginnen heute Dienstagnachmittag 3 Ühr .

Don lammenden Decanfialtungen .

Lorelei - Bergfest 1936 .

über 500 Einzelkämpfer gemeldet .

Am 13 . September wird wieder wie alljährlich auf der
Lorelei bei St . Goarshausen ein grotzes Treffen der Turner
und Turnerinnen des Kreises II , Wiesbaden/Rheingau ,
stattfinden . Nicht nur die Angehörigen des jetzigen Äreifes
sind gemeldet , sondern auch wieder die vom alten Turngau
Süd - Nasiau durch die neue Eaueinteilung abgetrennten
Vereine werden sich einstellen und in echter turnkamerad -
schaftlicher Weise ein Jahreswiedersehen feiern . Weiter
werden sich auch aus anderen Kreisen Turnkameraden ein¬
stellen , sowohl der Turner wie auch der Leichtathletik , und
zum Wettkampf starten .

Kreisoberturnwart P . Schick hat die Vorbereitungen
gut getroffen , eine rasche Abwicklung ist gesichert . Am
Mittwoch dieser Woche findet in Wiesbaden in der Eintracht -
Turnhalle für die Riegenführer ein Lehrgang statt .

Die Meldungen sind zahlreich eingegangen . Es
treten über 500 Einzelkämpfer an : Männer : 45 Oberstufe ,
135 Unterstufe ; Dreikampf , Klasse 2 : 20 , Klasse 3 : 15 ,
Klasse 4 : 21 ; Jugend -Dreikampf 136 ; Frauen - Dreikampf 50 ;
Jugend - Turnerinnen 65 . Sieben Mannschaften werden um
den Jahnschild kämpfen . Sechs Turnerinnenmannschaften
starten bei - der 4X75 - Meter -Staffel um den K ätsch au -
Wanderpreis .

Die Kämpfe finden in zwei Abteilungen statt . Die
Jugend beginnt morgens um 10 Uhr . alle anderen Kämpfer
treten um 8 .30 Uhr an . Schlutz der Wettkämpfe um 12 Uhr .
Nachmittags finden die Mannschaftskämpfe und die
volkstümliche vaterländische Feier des Kreises statt .
In einer Weihestunde wird der gefallenen Turnbrüder des
Weltkrieges am Ehrenmal gedacht . Die Siegerehrung
wird um 16 Uhr abgehalten . Die einzelnen Turnvereine
unternehmen an diesem Tag gleichzeitig Wanderungen
durch das herrliche Rheingaugebiet nach der Lorelei .

11 . Feldbergrennen .

Wichtiger Lauf für die deutsche Straßenmeisterschaft
der Motorräder .

Das Feldbergrennen . Deutschlands ältestes Bergrennen
auf der Kanonenstratze von der Hohemark bis zum Gipfel
des Feldberges i . T ., erlebt am 27 . Sept , feine 11 . Wieder¬
holung . Da diesem Rennen für die deutsche Stratzen -

Meisterschaft in allen Klassen der Solo - Motorräder und

Seitenwagen - Maschinen entscheidende Bedeutung zukommt ,
darf damit gerechnet werden , datz die Elite der deutschen
Rennfahrer sich am 27 . Sept , wieder im Taunus versammeln
wird .

Das Feldbergrennen , das wieder vom DDAC . durch¬
geführt wird , ist auherdem noch für Sportwagen mit
und ohne Kompresior ausgeschrieben und wird schlietzlich auch
noch als zweiter Lauf um die deutsche Bergmeister -

schäft für Rennwagen gewertet , so datz also auch die aus¬

sichtsreichsten Vertreter der großen Rennwagen am Start

zu erwarten sind .

Für die Privatfahrer sind , wie üblich , Ehrenpreise aus¬

geschrieben , Lizenzfahrer erhalten Geldpreise , und für die

Privatfahrer sind , soweit sie sich gut plazieren können , beson¬
dere „ Aufmunterungs

" - Prämien vorgesehen . Außerdem
haben noch die Betriebsstoff -Gesellschaften die üblichen

Prämien ausgesetzt , so datz insgesamt ein recht ansehnlicher
Betrag für die besten Fahrer ausgesetzt ist .

Ausschreibungen sind erhältlich beim Gau IH

( Hessen ) des DDAC ., Frankfurt a . M ., Neue Mainzer

Straße 55 ( Telephon 24516 ) .

Thif Wiesbadens ffußballfeldern .

Unsere Kreisklasse schlug sich gut .

Kickers — FB . Budenheim 7 : 2 .
Post - SB . — To . 1860 Offenbach 2 : 3 .
Reichsbahn - TSV . — SB . Niedernhausen 6 : 1 .

FV . 1902 Biebrich — FV . Geisenheim 4 : 1 abgebt .

FK . Bierstadt — SpVgg . Hochheim 2 : 3 .

SpBgg . Frauenstein komb . — SB . 1919
Biebrich 9 : 1 .

Die Kickers hatten sich von der Gastrolle des FV .

Budenheim weit mehr versprochen und es sei auch gleich

hinzugefügt , datz die Spielweise der Rheinhessen keinen

Augenblick ahnen ließ , datz hier ein Kreismeister im Felde

stand . So kam es , datz die Einheimischen ihren mit ungenü¬

genden Leistungen aufwartenden Gegner mühelosüber -

f u h r e n und schlietzlich selbst angesichts des geringen Wider¬

standes der Gäste nur noch lustlos ihr Pensum erledigten .

Mit dieser Gastrolle haben die Budenheimer dem rhein -

hessischen Fußball keinen guten Dienst erwiesen . Eine Kritik

/ ___ 5-
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Auf dem Schleizer Dreieck .

Eng zusammengeürängt nehmen hier
drei Gespanne eine der zahlreichen
Kurven . Vorn das Schwerzer Ehepaar
S t ä r k l e ( NSU .) vor dem Sieger der
1000er - Maschinen Hans Schumann -

Nürnberg ( NSll .) und Bock - Mann¬
heim ( Norton ) . Links unten der NSll . -
fahrer Kteinbach , der in der Halb -
literklaffe die Tagesbestzeit fuhr .

( Schirner , K .)

90 Jafjte 15 f £ . 1846 fSrbenbetm .

Eine würdige Feierstunde . — Ehrungen . — Zahlreiche Gäste .
Der Verein für Leibesübungen — früher Turnverein —

1846 blickt in diesem Jahre auf sein 90jähriges Bestehen
zurück . Dieses seltene Jubiläum gab Anlatz zu einer Fest¬
feier , mit der die Einweihung einer neuen Fahne verbunden
war . Die akademische Feier fand im Saalbau „ Zum Adler "

am Samstagabend in Gegenwart der Ortsvereine und zahl¬
reicher geladener Gäste statt . Die Veranstaltung wurde mit
dem Armeemarsch Nr . H/126 von Strautz eröffnet , gespielt
vom Musikzug der SA .- Standarte 80 , die den musikalischen
Teil des Abends bestritt . Dann zogen in langer Kolonne
die verschiedenen Abteilungen des Vereins in den Saal .
Voran schritt der Senior des Vereins , Landwirt Ludwig
Stoll mit der alten Fahne , die 75 Jahre dem Verein
oorangetragen worden war und jahrzehntelang unter der
Obhut des Seniors stand , der sie hier zum Abschied geleitete .
Vereinsfühter Ernst Häuser hieß die Erschienenen in
herzlichen Worten willkommen und ging dann kurz auf die
Geschichte des Vereins ein , die ein Spiegelbild der politischen
Entwicklung war . Durch alles Geschehen hindurch habe sich
der Geist des Turnvaters Jahn im Verein erhalten und der
sehnlichste Wunsch Jahns , ein geeintes deutsches Vaterland ,
sei endlich in Erfüllung gegangen .

Dann nahm der Kreisführer des DRL . , Kamerad
K ö t f ch a u - Wiesbaden , die Weihe der neuen Fahne
vor . Die alte Fahne , die 1861 geweiht worden war , werde
in Ehren eingerollt . Als erster Verein im Kreise Wiesbaden
übernehme der Erbenheimer Verein die neue Fahne des
Reichsbundes für Leibesübungen .

Fachamtsleiter Robert Kleber überbrachte die Glück¬
wünsche des Kreises und des Reichsbundes und überreichte
eine Ehrenurkunde . Die Mitglieder Ludwig Stoll , Peter
S ch a a b und Theodor Stein erhielten für besondere Ver¬
dienste um den Verein den Ehrenbrief der Deutschen
Turnerschaft und eine Ehrenurkunde des Vereins . Theodor
Stein dankte in begeisterten Worten namens der Geehrten .
Der Verein zählt insgesamt 26 Ehrenmitglieder , von denen
einige schon fast ein Menschenalter mitarbeiten , nämlich
Ludwig Stoll und Friedrich Sperling mit je 56 Jahren ,
Karl Theodor Steiger , H . Schön , Theodor Stein und Karl
Steiger über 50 Jahre , Heinrich Göbel , Heinrich Steiger ,
Karl Stoll , August Häuser und W . Senkte über 47 Jahre ,
August Steiger , Heinrich Hück , Wilhelm Krag , Wilhelm
Stein , Karl Wintermeyer und Heinrich Philipp Stein über
45 Jahre , Heinrich August Vorn , A . Leichtfuß und Philipp
Christ über 42 Jahre , Heinrich Ott , Ludwig Giebermann ,
August Dretzler , Karl Fischer , August Krag , Karl Krag und

Ludwig Ortseifen über 40 Jahre Mitgliedschaft .
Ortsgruppenleiter Becker ließ durch einen Amtswalter

die Glückwünsche der Partei übermitteln . Für die Orts -
vereine gratulierte Willy Schrumpf vom Sportverein 1921
und überreichte ein namhaftes Geldgeschenk zur Anschaffung
von Geräten . Die Ehrenmitglieder stifteten einen Wander¬

preis . Die Feier wurde umrahmt von Chören der Sänget «

Vereinigung und des Evang . Kirchenchors .
Der sportliche Teil , der die Zuschauer mit zahl¬

reichen Sportarten vertraut zu machen bestimmt war , wurde
mit einem Festtanz der Turnerinnen eingeleitet . Die

Kreisriege des Kreises Wiesbaden erregte mit ihren
exakten Darbietungen am Reck und Barren Bewunderung .
Die Mannschaft des Fechtklubs Wiesbaden , unter der sich
auch der Olympiasieger Otto Adam befand , wurde begeistert
gefeiert . Der Schwimmklub zeigte die Grundübungen im

Brustschwimmen , der Boxklub Wiesbaden führte mit

jüngeren Mannschaften spannende Boxkämpfe vor und

schlietzlich zeigte der Jiu - Jitsu - Klub die Wirkungen seines
Könnens , Mit dem Gesang der Lieder der Deutschen nahm
der harmonisch verlaufene

'
Abend seinen Abschluß .

Der Sonntag wurde mit einem Festgottesdienst

auf dem Turnplatz und einer Heldengedächtnisfeier
eröffnet . Bei den sich anschließenden Wettkämpfen erhielt im

Fünfkampf der Klasse A der Sportverein 1921 Erbenheim
und in Klasse B der VfL . Erbenheim den Wanderpreis . Die

für nachmittags vorgesehenen Werbeveranstaltungen auf
dem Sportplatz wurden durch den einsetzenden Regen ver¬
eitelt . Der Festball am Abend im „ Adler "

erfreute sich eines

guten Besuches .

ist diesmal überflüssig . Bemerkt sei nur , datz die beiden
Gegentore der Gäste , die aus zwei Durchbrüchen resultierten ,
von einer aufmerksameren Kickersverteidigung leicht hätten
verhütet werden können . Im Spiel der Reserven siegten die

Gäste , die verstärkt antraten , mit 4 :3 . Die Res . des SK .
Wald st raße war leider nur mit 7 Mann erschienen , so
datz die auch in diesem Falle enttäuschte AH . der Kickers
einen mühelosen 8 :0 - Sieg erringen konnte .

Die Post eröffnete durch zwei von Meyer und Rückel

vorgelegte Tore recht verheißungsvoll gegen die Elf des Tv .
1860 Offenbach , der über eine technisch gute und vor¬

trefflich eingespielte Mannschaft verfügte . Nach dem Wechsel
allerdings hatten die Gäste infolge unsicherer Abwehr der

Gastgeber ebenso rasch ausgeglichen . Nachdem ein scharfer
Schutz Meyers vom Offenbacher Torpfosten abgeprallt war ,
schien die Partie einen unentschiedenen Ausgang nehmen zu
wollen , der auch dem Spielverlauf am besten entsprochen
hätte , als der Linksautzen der Gäste unvermutet doch noch
den 3 . und entscheidenden Treffer anbringen konnte . Der
Wiesbadener Endspurt mißlang . Offenbach verließ als

glücklicher Sieger das Feld . Post - SV . Res . — FV .
1902 Biebrich III . 0 :2 ( 0 :0 ) .

Die letzte Generalprobe hat der FV . 1902 Biebrich
mit einer ausgezeichneten Gesamtleistung voll¬

auf bestanden , schade , daß dieser Kampf durch einen Dauer¬

regen in der 60 . Minute abgebrochen werden mutzte , da
das Spielfeld nur noch ein einziger Morast war . Wenn die

Einheimischen trotzdem ein schönes und vor allen Dingen
überlegenes Spiel gegen den Kreismeister und neuen Be -

zirksklässenverein aus dem Rheingau vorgeführt haben , so
ist der beste Beweis dafür erbracht , in welch ansprechender
Form sie sich zur Zeit befinden . Nach diesem Treffen darf
man ohne Übertreibung behaupten , datz der FV . 1902 zweifel¬
los berufen sein wird , bei den kommenden Pflichtspielen im
Kreis wieder eine führende Rolle zu spielen . Ja , er scheint
im Vergleich zu den in der Beürksklasse gezeigten Leistungen
noch spielstärker und im Spielaufbau ausgeglichener gewor¬
den zu sein . Obwohl Bester fehlte , war der FD . Geisenheim
bis zur Pause durch Vetter , Binder und Krauß mit 3 :0

überspielt und nach der Pause wurde , ein aus klarer Abseits¬
stellung erzieltes Tor der Gäste sofort mit einem weiteren
Krauß - Tor erwidert . Den Gästen wurden von der guten
Biebricher Hintermannschaft auch in der Folge keine Ent¬

faltungsmöglichkeiten gelassen , so datz an dem Sieg auch ohne
den unumgänglichen Spielabbruch nicht mehr zu zweifeln
gewesen wäre . SchR . Ürban - Kickers gut .

Wie wir erwartet hatten , schlug sich der FK . Bier -

st a d t gegen die am Vorsonntag einen Kantersieg davon¬
tragenden Hochheimer zu Hause weit besser und erfolg¬
reicher , was allein schon das Halbzeitergebnis , das 2 :1 für
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Muster - örfer sollen entstehen .

Die Dorfverschönerungsattion im Gau

Hessen - Nassau .

Seit dem Frübiahr dieses Jahres hat durch die NS .-
Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
die zur dörflichen

Heimatoflese bestimmte Aktion der „ Dorfverschönerung " ein »
gesetzt , die nun mit allen Mitteln auch in dem Gau Hessen -
Nassau betrieben wird . Insgesamt sind vorerst 19 Dörfer
als künftige Musterdörfer vorgesehen , aus denen dann
im nächsten Jabr das Gaumusterdors hervorgeht . Für das
Rbein -Main - Gebiet find in fast allen Kreisen derartige Dörfer
vorgesehen , die sich nun tatkräftig ihrer beimatvilegerischen
Aufgaben erinnern und den Nachbargemeinden mit gutem
Beisoiel vorangehen . Allerdings wird es noch einige Zeit
dauern , bis die schweren baulichen Verunstaltungen abgestellt

Davon kann man sich am besten einen Begriff machen ,
wenn man sich die Dörfer genauer ansieht . In sehr vielen
Fällen wird es möglich sein , durch einfache,Maßnahmen zur
Beseitigung unschöner Zustände und Schäden sowie zur
Schaffung neuer Werte zu gelangen . Besonders häßlich
wirken dis R e k l a m e s ch i l d e r . denen man überall be¬
gegnet und die manche hübsche Hauswand verunzieren : ihre
Beseitigung verlangt nur eine kleine Mühe , die außerdem
nichts kostet .

Bei einer Fahrt durch den Gau stellte es sich heraus , daß
die vor oder neben den Häusern sich befindenden Garten
ost gerade nicht zur Zierde des mitunter prächtigen «xachwerk -
hauses dienen . Ein Blumenbeet würde hierbei Minder wir¬
ken . Auch ist es möglich , kahle und unverputzte Wandflachen
ohne Fenster . Stallungen und Scheunen mit wenig Mitteln
beranken zu lassen . Die dörfliche Architektur würde durch
nette Rankgewächse wirkungsvoll gewinnen Einen recht ver¬
wahrlosten Eindruck machen auch vielfach Z ä une u nd
Hecken . Holzzäune in Ordnung zu halten , kostet fast nichts ,
und die Hecken bedürfen nur von Zeit zu Zeit eines sauberen
Schnittes , um einen gepflegten Eindruck zu vermitteln . Auch
in bezug auf den Blumenschmuck an den Fenstern des Bauern¬
hauses soll durch Belehrungen bei den Landfrauen mehr
Verständnis und Freude geweckt werden .

Die zuständigen Stellen der „ KdF .
" - Gemeinschast arbeiten

ständig an der Durchführung der Dorfbildverschonerung .
Besuche in den einzelnen Orten und Anregungen sorgen dafür ,
daß die Landbewohner diese im ganzen Deutschen Reich aus¬
geschriebene Aktion verstehen und schätzen lernen . Fachkräfte
stehen jederzeit zur Verfügung und statten auch den Bürger¬
meistern Besuche ab . In dem einen Dori sollen der Dorfplatz
und der Teich verschönert und eingefaßt werden . Aber wie ?
Der zuständige Bearbeiter weiß bald Rat . Aus der Staats «
sörsterei werden einige Blaufichten und Birken beschafft ^ eine
Baumschule liefert noch buntblättrige Ahornbäume . So ist
der Bürgermeister dieser Sorge enthoben , und im nächsten
Frühjahr wird man den Platz eingefaßt haben . Im nächsten
Dors zeigt der Ortsgruvvenleiter stolz ein neuerstandenes
Fachwerkhaus , das , bis jetzt übertüncht , keinen Blickgang dar¬
stellte . Nun . da es freigelegt ist . bildet es den schönsten Bau
der Hauptstraße . Nebenan bat sich der Besitzer entschlossen .
Bank und Tisch vor dem Haus unter der Birke aufzustellen :
Platz ist nämlich genügend vorhanden , und der freundliche

Finden Sie das schön ?
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In allen Dörfern verunzieren noch zahlreiche Reklame¬
schilder die Wände der Häuser .

lDNB .-Heimatbilderdienst . Photo : Musiol . )

Eindruck des Häuschens wird gesteigert . In einem anderen
Kreise bat das Musterdorf es als seine erste Pflicht erachtet ,
eine Kanalisation zur Abführung der Abwässer anzu -
legen . Dadurch erhält die Dorfstraße keine Schmutzbäche
mehr , die Dreckansammlungen verschwinden und damit die
Brutstätten der Schnaken .

Vielerlei Dinge fallen dem kritischen Betrachter auf , der
durch unsere Dörfer wandert . Und doch lassen sich oft mit
einfachen Mitteln aus den zierlich zwischen Wäldern und in
Talmulden gebetteten Dörfern liebreizende Schmuckkästchen
machen , in denen mancher Autofahrer anhalten wird , wenn
die Straßen und Häuser schmuck und sauber sich präsentieren
und zum Verweilen einlaben .

Der Blumengarten ist mustergültig angelegt .
Die Veranda zeigt ssch im Blumenflor , kurz , man erkennt deutlich die pflegende Hand des Besitzers , der mit ein¬
fachsten Mitteln diese nette Ecke hergerichtet hat . ( DNB .- Heimatbilderdienst . Photo : Musiol . )

Bierstadt lautete , eindeutig heweist . Wenn die Gäste schließ¬
lich doch noch einen knappen Sieg davontrugen , so ver¬
danken sie dies allein ihrer größeren Spielerfahrung und
Ausdauer , zumal es bei den Wiesbadenern noch an einem
einheitlichen System fehlt . Zweifellos darf das knappe und
höchst ehrenvolle Ergebnis als ein moralischer Erfolg
der Platzelf vermerkt werden . Die Bierstadter Res . befand
sich in großer Fahrt und gewann gegen die Hochheimer
2 . Garnitur hoch mit 6 :1 , nachdem sie bereits iyr Vortreffen
ein 1 :1 auf Hochheimer Boden erzwungen hatte . In vor¬
trefflicher Form stellte fich auch die 3 . Mannschaft vor , die
nach spannendem Spiel mit 3 :1 vorne blieb .

Nach langen Experimenten konnte die 1 . Mannschaft
der Reichsbahn wieder in ihrer bewährten Einheit auf¬
treten und schlug die recht spielstarken Niedern¬
hausener dank ihrer technischen Überlegenheit mit 6 : 1 .
Bleibt der Mannschaftsgeist , von welchem in der letzten Ver¬
bandsspielsaison leider wenig zu spüren war , weiter be¬
stehen , so wird man von den Reichsbahnsportlern in der
kommenden Verbandsspielsaison eine gute sportliche Leistung
erwarten können .

Nach überlegenem Spiel errang eine kombinierte Elf der
SpVgg . Frauen st ein zu Hause einen Kantersieg über
eine gleiche Vertretung des SV . 1919 Biebrich . In der
Gästeelf glänzte ein noch junger Torwart und vor allem der
Verteidiger Donecker , der manchen Angriff der Platzelf unter¬
band . Eine 0 :8 - Niederlage erlitt eine weitere Frauensteiner
komb . Elf im Rückspiel gegen SSK . Mainz , da letzterer die
komplette 1 . Mannschaft stellte .

Deutsche Fußballelf gegen Polen geändert .
( Letzte Funkmeldung .)

Die deutsche Fußballelf für den Länderkampf gegen
Polen in Warschau hat insofern eine Änderung erfahren ,
als der aus beruflichen Gründen zurückgetretene Saar¬
brückener Mittelläufer Sold durch Rodzinski - Ham -
born 1907 ersetzt wurde . Als Ersatzmann wird noch
Zielinski von der Hamborner Union die Fahrt mitmachen .

Hebet Kimme und Koen .

Nassauische Landesbank hat gute Schützen .

• Zu den Gaumei st erschuften im Klein¬
kaliberschießen , die vor kurzem in Frankfurt - Eschers¬
heim stattfanden ( siehe Tagblatt - Ausgabe vom 3 . 9 .) , ist noch
nachzutragen , daß der KKS . - Verein Nassauische
Landesbank Wiesbaden beim Mannschaftskampf ,
offene Visierung , mit 557 Ringen in der Klaffe 6 Kar¬
tellgaumeister 1936 wurde » während in der Klasse D
die Einheimischen immerhin noch den 3 . Platz belegen
konnten . Nach kaum einjährigem Bestehen vermochte der
KKS .- Verein Nassauische Landesbank Wiesbaden , als ein¬
ziger hiesiger Klub eine Gaumeisterschaft in diesem Jahre zu
erringen . Eine hochanerkennenswerte Leistung .

Der Schützenoerein 1932 Wiesbaden

v
*e ^

m
° n. t *en letzten Sonntagen auf seiner Standanlage an

der Mainzer Straße fein diesjähriges Vereinsmeisterschießen
ab . Unter starker Beteiligüng wurde um die Ehre des Ver¬
einsmeisters gekämpft und ganz gute Resultate erzielt .
Geschossen wurden fe 10 Schuß liegend , kniend oder sitzend und
stehend freihändig auf die 12er -Ringfcheibe . Vereinsmeister
wurde SchüHenkamerad Franz Vollmer mit 285 Ringen .
<iur gute Schießleiftungen konnten ferner noch die Kame¬
raden Wilbert , Reinhard , Ketschenbach , Schmelz , Dr . Gruhn ,
Argus und Freiberg ausgezeichnet werden . Sen Wander¬
pokal errang Schützenkamerad Reinhard mit 56 Ringen .
Die .. Ehrenscheibe errang Schützenkamerad Winter . In
gemütlichem Schützenkreise fand abends die Siegerehrung

Spott - Kundfdjau .

Dauerprüfuugsfahrt Bodensee — Plattensee .
Am Sonntagabend nahm die internationale Dauer -

Prüfungsfahrt Bodensee — Plattensee ihren Anfang in Bre -
grenz . Unter den 94 Teilnehmern befinden sich nicht weniger
als 25 Deutsche , davon zwei Motorradfahrer , und außerdem
steuern noch 26 ausländische Fahrer deutsche Fabrikate .
Gleich die erste Arlberg -Etappe gestaltete sich zu einer sehr
ferneren Nachtfahrt für die Teilnehmer . Die ur¬
sprünglich festgelegte Route über die Großglocknerstratze mußte
wegen starker Schneefälle geändert werden . Dxe
Strecke führt nicht über den Großglockner , sondern über den
Tauernpaß und Katschberg , der mit einer 30prozentigen
Steigung zu den steilsten Alpenpässen überhaupt gehört . Am
Montagvormittag waren von den deutschen Teams noch
A d l e r , M e r c e d e s und die D D A C . - M a n n s ch a f t
strafpunktfrei . Die BMW .- Mannschaft ist durch den
Ausfall Hennes gesprengt , während ein Hanomag - Wagen
mit einer Kuh zusammenstieß , was der Mannschaft zehn
Strafpunkte einbrachte .

Tennisabschlutz in Venedig .

Henkel/Denker wurden beim Lido - Turnier in
Venedig im offenen Männerdoppel von den Italienern
Taroni/Cesura 6 :4 , 6 :4 geschlagen . Sieger im Männer¬
einzel wurde der Jugoslawe Puncec mit 4 :6 , 6 :0 , 2 :6 ,
6 :1 , 6 :2 über Henkels Bezwinger , den Italiener Palmieri .

2m Frauendoppel konnte das Endspiel zwischen Hilde
Sperling/Mathieu und der deutsch/italienischen Kombi¬
nation Marieluise Horn / Valerio nicht mehr ausgetragen
werden .

Die Rollschuh - Meisterschaften

wurden in Düsseldorf entschieden . Bei den Frauen
holte sich die Nürnbergerin Kraußer den Meistertitel bei
den Männern siegte der Nürnberger Schmitz , und im Paar¬
laufen gewannen die Nürnberger Roth/Walter . Den Titel

eines Rollhockey - Meisters verteidigte der Stuttgarter
SuRK . erfolgreich .

Die Tourist - Trophy .

100 000 Zuschauer wohnten am Samstag dem
Rennen der Wagen im Rahmen der Ulster - Tourist - Trophy
auf der Rundstrecke bei Belfast teil . Die beiden englischen
Riley - Fahrer Dixon und Dodson gewannen ein Vorgabe¬
rennen vor dem auf Frazer -Nash - BMW . fahrenden A . Fane .
Frazer - Nash - BMW . holten sich den Mannschaftspreis .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , den 9 . September 1936 .

Stammreihe v . 1 . Vorstellung .
Zum ersten Male :

Ein Deutscher namens Stein .
Schauspiel in 8 Bildern von Wilh . Müller - Scheld .

Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 9 . September 1936 .

Theater geschlossen .

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 9 . September 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Ave verum , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzeri .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Bäderkonzert . 9 .30 Von Nürnberg :
Reichssendung : Reichsparteitag 1936 : Schulfunk . Vor¬

beimarsch der HJ .-Bannfahnen vor dem Führer am

./Deutschen Hof
"

.
10 .50 Von Nürnberg : Reichssendung : Reichsparteitag 1936 :

Feierliche Eröffnung des Parteikongresses der NSDAP ,
in der LuitpoldHalle .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter¬
bericht . 13 .15 Mittagskonzert IL 14 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 14 .10 Zeitfunk . 14 .20 Dem Opern¬

freund ( XV ) . , 15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirt¬
schaftsmeldungen . 15 .15 „ Wolfach im lieblichen Kinzig¬
tal , sei mir gegrüßt viel tausendmal

"
. Ein Sommertag

in einem Schwarzwaldstädtchen .
16 .00 Von München : Reichssendung : Großes Unterhaltungs¬

konzert . Als Einlage ( von Nürnberg ) : Kurzbericht
von der Eröffnung der Ausstellung „ Das politische
Deutschland

"
. 18 .00 Unser singendes , klingendes

Frankfurt !
19 .50 Von Nürnberg : Reichssendung : Reichsparteitag 1936 .

Kulturtagung im Opernhaus .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬

bericht . 22 .30 Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Nachtmusik .
♦

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Schallplatten . 9 .30 Aus Nürnberg :
Reichssendung : Schulfunk : Vorbeimarsch der HJ .- Bann -
fahnen vor dem Führer am „ Deutschen Hof

"
.

10 .00 Von München : Deutsche Dichtung und Musik . 10 .50 Aus
Nürnberg : Reichssendung : Feierliche Eröffnung des
Parteikongresses bet NSDAP , in der Luitpoldhalle .

12 .00 SBon Königsberg : Musik zum Mittag . Dazwischen 13 .00
Glückwünsche . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von
Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse , Programm . 15 .15
Soliftisches Musizieren .

16 .00 Von München : Reichssendung : Großes Unterhaltungs¬
konzert . Dazwischen aus Nürnberg : Kurzbericht von
der Eröffnung der Ausstellung „ Das politische Deutsch¬
land "

. 18 .00 Nichts kommt durch Zufall ! Gedanken von
H . St . Chamberlain . 18 .15 Mrnneweisen aus dem

XHI . Jahrhundert auf Grund der Originalmelodien .
18 .45 Heinr . Anacker liest eigene Gedichte .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! Schallplatten . 19 .50 Aus
Nürnberg : Reichssendg . : Kulturtagung im Opernhaus .

22 .00 Nachrichten . Sport . 22 .20 Eine kleine Nachtmusik .
23 .00 Ilja Livschakoff spielt .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 9 . September 1936 / i

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesühtt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 9 . September 1936 .
16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kammermusiker Willy Reich . .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal : Sinfonie - Konzert
mit Werken österreichischer lebender Tonsetzer .

Leitung : Kapellmeister August Vogt . 1

Solist : Professor Josef Maria Hauschild , Bariton , Berlin .
Orchester : Städtisches Kurorchester . .

Dauer - und Kurkarten gültig .
"

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastspiel Hildegard Will und H . J : Stottmeister .
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Handel

und Industrie Wirtschafisleil
Landwiriscnalt

Banken und Börsen

WgkMlillSlülMbU der WHeil AotzsHWHlt,

Von Dr . Rudolph Firle , Vorsitzender des Vorstandes des Norddeutschen Lloyd , Bremen .

Als vor nahezu drei Jahren die NSG . „ Kraft durch
Freude " den damals unerhört kühn anmutenden Entschluß
faßte , deutsche Menschen , die nie zuvor die See gesehen hatten ,
an Bord deutscher Schiffe auf das Meer hinauszuschicken , da
gab es Kritiker und Zweifler genug , die glauben machen
wollten , daß es sich bei der Verwirklichung dieses Planes nur
um einen auf die Dauer nicht tragbaren Versuch handeln
könne . Die deutsche Seeschiffahrt selbst aber stimmte
diesem Unternehmen von Beginn an freudig zu und führte
es durch die Bereitstellung geeigneten Schiffsmaterials ohne
Zögern durch . Die bisherigen Erfahrungen und Erfolge
haben bewiesen , wie richtig die deutschen Reedereien handel¬
ten , als sie sich damals diesem Gedanken nicht verschlossen ,
sondern ihn mit allen Kräften zum Erfolg zu bringen ver¬
halfen . Weit über hunderttausend deutsche Volksgenossen
haben aus eigener Anschauung deutsche Schiffe und deutsche
Schiffsbesatzungen und deren berufliche Pflichten kennen¬
gelernt . Diese See - Urlauber haben einen Begriff da¬
von erhalten , was deutsche Schiffahrt ist . was sie will und
leistet und für wen sie arbeitet .

darüber hinaus noch die verantwortungsvolle Aufgabe zu -
fällr , unser Vaterland in der Welt würdig ) u vertreten , im
Kampf für unsere Selbstbehauptung als freies Volk überall
Zeugnis abzulegen für die Heimat unseres friedlichen
Wollens .

Es sind somit auch die Eegenwartsaufgaben der deutschen
Eroßschiffahrt aus den in der Vergangenheit gültigen Grund¬
sätzen herzuleiten . Die Hanse war es , die schon vor den
fremden großen Seemächten die deutsche Flagge über das
Meer hinaustrug und die im Zusammenschluß von annähernd
hundert See - und Binnenstädten den ganzen Seehandel in
den nordischen Meeren beherrschte , dann aber zerfallen mußte ,
als in ihrem Rücken ein durch Kriege geschwächtes uneiniges
Reich ihr auf dem Weltmeer keine Stütze mehr gegen die
Macht bereits geeinter Nationen geben konnte . So wie eine
starke deutsche Seeschiffahrt ein kräftiges und aus sich heraus
schaffendes und wirkendes Hinterland braucht , ist aber auch
dieses Binnenland auf die Seeschiffahrt angewiesen , damit
es seine Erzeugnisie in der Welt absetzen kann .

Die deutsche Schiffahrt ist mit allen ihren vielfachen Aus¬
gaben auf politischem , wirtschaftlichem und kulturellem Ge¬
biet im besten Sinne eine Angelegenheitdes ganzen
Volkes . Für unsere Reedereien ist heute nicht die Größe
des Flottenparks an sich , sondern die Güte des Schiffs -
Materials und des Personals entscheidend . Die
Handelsschisfahrt des nationalsozialistischen Deutschlands strebt
ganz bewutzt und folgerichtig die Erneuerung ihrer
Tonnage an . Veralterter Schiffsraum muß abgestoßen
und durch neue , schnelle und moderne Schiffe ersetzt werden ,
damit der Qualitätsdurchschnitt erhalten bleibt .

Wenn alle Schiffahrtsländer dem von Deutschland bereits
beschrittenen Weg folgen würden , möglichst weitgehend alte
Tonnage aus dem Dienst zu ziehen und zu verschrotten , wenn
alle Staatsunterstützungen , vornehmlich in Ländern mit ent¬
werteter Valuta , aüfhörten , wenn vor allem die Währungs¬
stabilität auf dem internationalen Geldmarkt und das gegen¬
seitige Vertrauen , die Grundlage und Voraussetzung allen
geschäftlichen Verkehrs , wiederhergestellt wird — wenn alles
das geschieht , dann hilft sich die Schiffahrt schon allein und
von einer Schifsahrtskrise braucht weder geredet noch ge¬
schrieben zu werden . Niemand würde das mehr begrüßen als
die deutsche Schiffahrt , deren Überzeugung auch heute noch
ist , daß nur wer sich selb st zu helfen vermag , alle
Schwierigkeiten meistern kann und wird .

Es kann gar nicht oft genug ausgesprochen werden , daß
die deutsche Schiffahrt im besten Sinne des Wortes Werbung
ist und betreibt . Jedes Schiff , das in den fremden Häfen der
Welt die nationale Flagge zeigt , wird als ein Gesandter
seinesVolkes angesehen . Gerade das deutsche Volk , von
Krieg und Krise in unerhörtem Maße betroffen , verleumdet
durch die Mißgunst derer , die seine Wiedererstarkung und
seinen neuen Aufstieg mit Anfeindungen verfolgen , ist heute
mehr denn je darauf angewiesen , b e st e und l e i st u n g s -
fähig sie deutsche Schiffe über die Meere zu senden .
Sie sollen der Welt zeigen , daß das neue Deutschland zwar
bereit ist , mit allen Völkern der Erde in Frieden zu leben ,
aber niemals mehr gewillt , sich einem politischen oder wirt¬
schaftlichen Zwang zu fügen .

Gewiß — auch heute noch fährt die deutsche Handels¬
schiffahrt in stürmischer See mit gerefften Segeln . Sie ist
es , die am stärksten den Krisenstürmen der Weltwirtschaft
ausgesetzt ist . Im besonderen Maße wird sie von der Ab¬
wertung ausländischer Währungen , von der
übersteigerten Subventionspolitik der meisten
Eroßschiffahrtsländer usw , betroffen . Mit all Liesen Er¬
scheinungen der Zeit hat die deutsche Schiffahrt im inter¬
nationalen Wettbewerb zu kämpfen , nachdem sie durch die
Auswirkungen des Schandvertrages von Versailles bis auf
einen glücklichen Rest vernichtet und unter äußerstem Einsatz
aller vorhandenen Kräfte und Mittel wieder aufgebaut
wurde .

Aber immer hat die Notwendigkeit bestanden ,
Schiffahrt zu treiben . Nie und nimmer wird es geschehen ,
daß die unter schweren Opfern erkämpfte Seegeltung Deutsch¬
lands wieder aufgegeben wird . Nie wieder sollen sich wie
einst die deutschen Häfen zu Schiffsfriedhöfen verwandeln ,
wie es in den Wintermonaten der Jahre 1932 — 1933 der Fall
war . In letzter Minute riß der Führer das Steuer herum
und ein neuer Kurs , der in eine bessere Zukunft führt , wurde
eingeschlagen .

Doch es sind nicht allein politische und wirtschaft¬
liche Aufgaben , die der deutschen Eroßschiffahrt zufallen , es
sind auch solche , die auf g e i st i g e m Gebiet liegen . Deutsch¬
lands Schiffahrt betreibt bis zu einem gewißen Grade beste
Q u a l i t ä t s a u s f u h r . Die auf unseren Werften er¬
bauten Schiffe muffen daher nicht nur technisch vollkommen ,
sondern auch in jedem Teil künstlerisch ausgestattet sein , um
dem Ausland zu beweisen , daß Deutschland auf allen Ge¬
bieten menschlichen Schaffens Wertarbeit leistet . Die
volkswirtschaftliche Bedeutung eines Schiffsbaus erstreckt sich
nicht nur auf Eisenindustrien , Walzwerke und Gießereien ,
sondern auch über die Holzverarbeitungsindustrie , über
Teppichwerke und Webereien bis in die kunstgewerblichen
Werkstätten und die Ateliers der Maler und Bildhauer
hinein , die an der künstlerischen Ausschmückung der Jnnen -
räume eines Großschisses mitzuwirken haben .

Ich unterstreiche dabei , daß das größte Aktivum der deut¬
schen Seeschiffahrt aber der deutscheSee mann ist . Der
deutsche Seemann war durch seinen entsagungsreichen Beruf
gewohnt , Opfer zu bringen , hat stets bei gutem und schlechtem
Wetter getreulich seine Pflicht erfüllt . Er ist unter besten
Volksgenossen einer , dem bei Ersüllung seiner Werkarbeit

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 7 . Sept . Auftrieb : Rinder 292 ( gegen
266 am letzten Montagmarkt ) , darunter 48 ( 55 ) Bullen , 191
( 144 ) Kühe , 40 ( 36 ) Färsen . Zum Schlachthof direkt :
26 Ochsen , 11 Kühe , 22 Färsen . Kälber 409 ( 419 ) , Hämmel
und Schafe 265 ( 66 ) , Schweine 1528 ( 1068 ) . Notiert wurden
pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43
bis 45 ( am 31 . August 42 — 45 ) . Bullen : a ) 41 — 43 ( 40 — 43 ) .
Kühe : a ) 40 — 43 ( 40 - 43 ) , b ) 34 - 39 ( 34 — 39 ) , c ) 33 ( 33 ) ,
d ) 25 ( 25 ) . Färsen : a ) 41 — 44 ( 41 — 44 ) . Kälber : andere
a ) 94 — 97 ( 89 — 93 ) , b ) 85 - 93 ( 80 - 88 ) , c ) 76 — 84 ( 71 — 79 ) ,
d ) 65 — 75 ( 60 — 70 ) . Hämmel : b ) 2 . 60 — 62 ( 55 — 58 ) , c ) 53
bis 59 ( — ) . Schafe : e ) 57 — 60 ( 50 — 55 ) , k) 53 — 56 ( 48 ) .
Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 .
55 ( 55 ) , <-) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 56 ( 56 ) . Markt¬
verlauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt . Kälber ,
Hämmel und Schafe lebhaft , ausverkauft .

Frankfurt a . M . , 8 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Aktien schwächer . Am Aktienmarkt war die
Haltung überwiegend schwächer . Der amtliche Verkehr setzte
um % bis 1 % niedriger ein . Farben waren auf 160 ( 161 % )
ermäßigt . Licht - Kraft büßten 2 % % , Schlickert und Siemens
je % % ein . Dagegen notierten Bekula plus 1 % % , Kunst¬
seidenwerte waren etwas gefragt . Bemberg 86 % — 86 % ( 86 ) .
Hapag waren mit 14 % mäßig gebessert . Reichsbank ver¬
loren % % . Der Rentenmarkt lag zwar ruhig , aber g

'ut

gehalten . Voll behauptet eröffneten Altbefitz , Kommunal¬

umschuldung , Zinsvergütungsscheine . Dagegen späte Schuld -

buchforderuna % % niedriger . Auslandsrenten lagen ge -

schäftslos . Auch im Verlauf erfuhren die Kurse kaum Ver¬

änderungen . Später notierte Werte lagen schwächer . Der
Rentenmarkt blieb freundlich . Tagesgeld notierte 2 % nach 2 % .

Berliner Devisenkurse .

Von den Heutig en Börsen .

Berlin , 8 . Sept . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
weiter abbröckelnd , Renten gehalten . Die
Börse eröffnete in lustloser Haltung . Da die Bankenkund¬
schaft den Effektenmärkten nach wie vor fernbleibt , verspürt
auch der berufsmäßige Börsenhandel keine Neigung zur
Initiative . Das schleppende Geschäft wurde auch nicht durch
einige aus der Wirtschaft vorliegende günstige Meldungen
beeinflußt . Unter diesen Umständen gaben die Aktienkurse
durchschnittlich um zirka % — 1 % nach . Dabei ist noch nicht
einmal stärkerer Verkaufsdruck zu beobachten , zumal das
Publikum an seinem Besitz festhält . Verein . Stahl ermäßigten
sich um 1 % %>. Harpener gaben um 1 % nach , während die
Einbußen bei Hoesch , Mannesmann , Mansfeld und Kloeckner
auf % % beschränkt blieben . Bei Braunkohlen - , Kali - und
Chemiewerten erfolgten nur vereinzelt Notierungen . Farben
unterschritten den Vortagsschluß um 1 % und schwankten im
Verlauf zwischen 160 und 160 % . Auf kleinen Bedarf waren
fest Ehem . v . Heyden mit plus 1 % . Deutsche Linoleum
gaben um 1 % % nach . Elektrowerte waren durchweg ange -
ooten . Siemens ermäßigten sich um 1 , Lichtkraft um 1 % ,
AEG . um % % . HEW . konnten erneut 1 % Gewinn er¬
zielen . BMW . gaben den letzthin erzielten Gewinn mit
einer Einbuße von 1 % % wieder her . Daimler verloren
zirka 1 % . Mit auffälligeren Abweichungen sind ferner zu
erwähnen : Berger mit minus 3 % , Brauoank mit minus 2 ,
Aschaffenburger Zellstoff und Feldmühle mit minus 1 % ,
Waldhof und Junghanns mit je minus 1 % . Fester lagen
Südzucker ( plus 2 ) und Dortmunder Union ( plus 1 % ) . Am
Rentenmarkt setzte Reichsaltbesitz mit unverändert 114,60 ein ,
zog aber sogleich um 10 Pfg . an . Die Umschuldungsanleihe
notierte wieder 88,10 . Etwas Nachfrage zeigte sich für
Zinsvergütungsscheine . 4 % Gold - Österreicher wurden % RM .
höher bewertet . Blankotagesgeld erforderte 3— 3 % % . Das
Pfund errechnete sich etwas fester mit 12,55 % , der Dollar
verharrt auf einem Stande von 2,49 .

Berlin , 7. Sept DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

5. Sept . 1926 7 Sept . 1936
Geld Geld Briet

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien • • . 3 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga

12 .83 12 86 12 83 12 . 86
0 .700 0 .704 0 .700 0 704

42 06 42 . 14 42 .05 42 . 13
Brasilien . . . . . . . 1 Milr . 0 . 146 0 . 148 0 . 147 0 . 149
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .017

2 .488
X053
2 .492

3 .047
2 .488

55 .94

3 .053
2 .492

Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 94 56 .06 56 06
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 . 80 46 . 90
England • . • • . 1 £ Sterling 12 .68 12 . 56 12 .53 12 . 56
Estland . . . . . 100 estn . Kt . 87 .93 68 .07 67 . 93 68 .4) 7
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .524 5 .536 5 .524 5 . 536
Frankreich . . ..... 100 Fr . 16 . 375 16 .415 16 .37 16 .41
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .363 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .87 169 .21 168 .81

56 . 19
169 15

Island ..... 100 isländ . Kr . 56 . 19 56 .31 56 31
Italien . . . . . . 100 Lire 19 .57 19 .61 19 . 57 19 . 61
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 .732 0 . 734 0 .732 0 . 734
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 . 654 5 666
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 94 42 .02 41 .94 42 . 02
Norwegen ..... 100 Kronen 62 .97 63 .09 62 .97 63 .09
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 -. 9 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 4 6 . 90
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei

11 385 11 .405 11 . 385 11 .405
2 .48b 2 .492 2 .488 2 .492

Schweden ..... 100 Kronen 64 60 64 .72 84 .60 64 .72
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 06 81 22 81 . 07 81 .21
Spanien ....... 100 Pes . 29 . . 2 21 .78 29 .72 29 . 7 8
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 27 10 .29 10 .285 10 .285
Türkei ........ 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö — —— — —
Uruguay ..... 1 Gold . -Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

1 .329
2 .488

1 .331
2 .492

1 .329
2 .488

1 . 331
2 . 492

Steuergutscheine .

1934
1935

5. 9. 36 7. • 6
— 103 .80
— 107 .80
— 111 .80

I 5. 9. 36
...... 1937 112 8 8

....... 1938 112 40
Verrechnungs -Kun 109 .70

. 7. 9. 36
112 .88
112 .40
109 .70

Fleiß ist aller Tugenden Anfang . Das ist eine zu¬
verlässige Wahrheit , bestätigt durch die Erfahrung aller

l Zeiten und Orte . Friedrich der Große .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

5. 9. 36 7. 9. 36

Banken b. S. 36 7. 9. 36 Elekt -Licht u .Kraft 147 .50 147 . —
Enzinger Union . — ——_

A. D. Creditanstalt 84 .37 84 .13 Eschweiler . . . . ——_ _ _
Bank f. Brauindust 137 .— 136 .50 Eßlinger Maschinen 99 — 99 —
Conun .- u .Privat -B . 100 — 99 . 50 Faber & Schleicher . 70 — 69 . 50
Dedi -Bank . . . . 89 .- 88 50 LG. Farbenindust . . 161 .25 161 . 25D . ES .- u . W .-Bank 87 .50 86 75 Femmechan .Jetter .
Dresdner Bank . . 89 - 99 - Felten &Guilleaume 130 .50 130 .—Frankf . Hyp . Bank 94 .37 94 — Gesfurel ..... 135 .— 134 . 50
Pfälz . Hyp .-Bank . 87 .— 87 .25 Goldschmidt Th . 111 — 111 —
Reichsbank . . . . 183 .50 183 88 Gritzner Masch . . . 33 — 33 .50
Rhein . Hyp .-Bank 136 .75 136 75 Grün & Bilfinger . £ 36 —

Verk . - Untern .
Hamwerke Fussen . 86 .— 87 —
Harpener . . . . . 129 — 129 .—

Hapag .....
Nordlloyd . , , ,

13 .88
14 . 13

13 .25
13 .75

Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief ..... ,

w
rv

I
I

‘l 127 —

Industrie
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

124 .— 123 50

Akkumulatoren . . -----.----- Inag Erlangen . . — —
Aku ...... . 64 . 63 64 .50 Junghans Gebt . . . — _— 97 —
AEG . Stammaktien 36 .— 35 .75 Kahchemie . . . . — _—- 133 25
Aschaffenb . A .-Br . — —— Kali Aschersleben ■ _—— EM»

Zellstoff . . 118 .- Klein .Schanzi . & B. 95 . 50 95 . 50
Bad . Masch . Durl . . 124 .— 124 . - Klöcknerwerke . . 110 — 109 .75
Bast , Nürnberg . . 202 .— 202 .- Knorr Heilbronn . 225 .— 225 —
Bayer Spiegelglas . 42 .— 42 .- Konserven Braun . 85 . 50 85 . 50
Bemberg . . . . 86 .75 86 . 50 Lahmeyer & Co. . 139 .25 137 . 50
Bremen -Besigheim , 113 - 112 — Laurahütte . . . . 18 . 25 18 .37
Brown,Boveri 8t Co. 104 — 103 .— Lechwerke . . . . 110 . 75
Buderus . 109 .- 107 — Linde Eismaschinen 152 — 155 —
Gement Heidelberg 142 50 143 — Lokom . Krauß . . . 119 . 25 118 . 50

Karlstadt . 156 - 156 — Mainkraftwerke . • 93 .50 93 . 25
L G. Chen . Basel . Mainzer Aktien -Br * 74 — 74 —

1— 130 000 . . 217 .— Mannesmann . 105 . 63 104 25
130001 ab . , 154 .25 153 . 50 MansfdderBergbau 148 — 147 . 50

Chem . Albert . . 120 .— 120 — Metallgesellsrhaft . 131 .— 130 . 50
400 .- Miag Mühleub . . .

Daimler -Benz . . , 119 .25 118 — Moenus ..... 92 .75 93 —
Deutsch . Erdöl . ; 122 25 123 - Motoren Darmstadt 100 — 100 .—
DtscXCold u.Silber 272 .50 272 .50 Neckarw . Eßlingen 113 . 50 113 —
Deutsch . Linder m 170 .— 170 .— Nordw . Kraft . . 126 — 125 —

ISO .— 150 — Park -uJBürgerbräu 118 . 75 118 75
108 .50 107 .76 RKBraunk . u Btik . — —

LlZtir — 126 .75 Rh .clektiMannheiin 126, — 126 .—

5. 9. 36 7. 9. 36

Rhein . Metall waren 138 .50 138 .25
Rhein . Stahlwerke 134 .50 133 -
Riebeck Montan . 112 .50 113 . 50
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 179 .25 179 —
Schramm Lack . . 86 — 96 .—
Schriftgieß .Stempel 80 .25 80 .25
Schuckert 8t Co . . 150 .63 150 .25
Siemens & Halske . 187 — 186 .75
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .

—.—
2 .75

205 .50Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau . 112 — 112 -
Thüring .Lief .Gotha 119 .50 119 .50
Unterfranken . . . 121 .25 — ,—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 118 — 118 —
Ver . Stahlwerke . . IOb .75 104 .37
Ver . Ultramarin . . 143 .- 145 .-
Voigt & Häffner . — —.—
Westeregeln Alk . . 119 .25 119 -
Zellstoff Memel . . 53 50 53 .13

„ Waldhof . 142 .75 146 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver . 288 .50 1111
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/0 Reichsanl . v . 27 101 .25 101 .25
51/,0/ , Yonganleihe . 102 .50 102 .50
Anl . -Ausl .(Altbes .). 114 . 75 114 .37
4e/0Schutzgebiet .13 10 .70 10 . 7 0
4‘/1«/. Wicsb .Stv .28 92 .75 116 .80
4 ' /, ■/. FrJ, .Pfbr . 19 97 .50 97 .50
4*/, */ . „ „ 10
4*/, •/. „ „ 21

97 .50 97 . 50
97 .50 97 . 50

41/,*/. » Kom . 20
4’/ .*/ . „ .. 6 95 —

97 . 50
95 :-
87 .5041/l ’/. NJ,b .Gold 1

4*/, •/. , „ 2 97 . 25 97 .25
41/,1/ . . „ 3 97 — 97 —
4*/? / . . 8. 9,10 97 .- 97, —

41/,’/. N .Lb .Goldll

5. 9. 36

97, —
7. 9. 36
97 .—

41/, •/, » „ 6,7 97 .— 97 .—
4' /.7 . . 12, 13 97 .— 97 .—
47,7 . . „ 4-5 97 — 97 .—
57,7 . . U - 100 .90 100 . 10
47,7 . „ G. Kom .l 94 — 94 .—
47,7 . . ,. 5 94 .— 94 —
47,7 . . 6,7 . 8 94 — 94 —
47,7 . . „ 2 94 — 94 .—
47,7 . . „ 9,10 94 .— 94 .—
47,7 . „ .. 3 94 .— 94 .—
D. Kom . Sam .Anl . 119 . 25 119 .25

do . ohne Ausl . 29 - 29 -
I . G. Farben -Bonds 125 . 13 125 . 50
4°/0 Oesterr . Goldr . — —
46/eOesterr .Staatsr . 2 . 15
7°/o Rum . äußere . 48 .— 48 .—
56/oRum.vereinh .O3 —_— 7 .—
47,7 . » » 13 10 . 15 10 .05
47 . . 5 .97 5 .77
4°/e Türk . Bagdad I
47i7 . Ung .St .-R .14 9 .25 __ —
4e/, Ung . Goldrente 9 .60
4*/o Ung . St v . 10 8 . 80

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 137 . -

121 . 50
136 . —

Berliner Hdls .-Ges. 121 —
Com.- u . Priv .-Bank 100 .75 99 . 50
Dedi -Bank . . . . 99 — 98 . 50
Dresdner Bank . . 99 — 99 .—
Reichsbank . . . 183 . 37 183 —

Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw . 114 .75 113 . 88
AJLokalb . u . Krftw . 136 — 136 —
D. Reichsbahn Vz. 123 . 37 123 . 37
Hapag ...... 13 .75 13 . 75
Hbg .-Südam .- Dpi . 39 —
Nordlloyd . . . 14 25 14 . 13
Industrie
Akkumulatoren . ; 199 .88
Aku 64 .25

5. 9. 36 7. 9. :<6

AEG . Stammaktien 35 37 35 .75
Aschaffenbg . Zellst . 119 .50 119 . 75
Augsburg Nbg .- M. 120 .50 120 . 50
Bayer . Motoren -W . 134 .75 135 —
Bemberg ..... 86 — 86 .50
J . Berger . Tiefbau 132 .50
Berlin -Karlsr .- Ind . 140 — 139 . 75
Berliner Maschinen 127 — 137 .25
Braunk . u . Briketts — .— 203 .50
Bremer Wollkäm . . 150 .— 149 .—
Buderus . . . . . . 108 . 75 10 , 50
Charl . Wasserw . . . 110 . 88 111 .75
Chem . Heyden . , —
Chade ...... 396 —
Conti -Gummi . . . 172 — 170 .50

.. Linol . Zürich 185 .—
Daimler -Benz . . . 119 . 37 118 .88
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . 105 .88 105 . 13
Deutsche Erdöl . . 122 .63 122 .25
Deutsche Kabel . . 141 .25 141 .25
Dt . Linoleum . . . 159 . 25
Dt . Tel . u . Kabel . 138 . 50
Dt . Eisenhandel . 129 — 129 —
Dortm . Union Br . . 199 .75
Dynamit -Nobel . . 82 .25 83 —
Eintracht Braun . 182 .—
Elektr . Lief . Ges . . 126 . 25
Elekt .Licht u .Kraft - .— 146 —
Engelhardt , Br . . . — , — 92 .75
I . G . Farbenindust 161 50 160 .75
Feldmühle . . . . 129 50 130 . 75
Felten SGuilleaume 130 — 130 .25
Gesfürel . . . . . 124 . 88 134 .37
Goldschmidt , Th . . 112 -
Hamburg . Elektr . . 142 50 143 .50
Harburg Gummi .
Harpener . . . . , 128 — 129 —
Hoesch ..... . 106 .50 105 .63
Holzmann , PhiL . 124 . - 124 —
Hotelbetr .-Ges . . . — . ——
Ilse -Bergbau . . . 169 — 166 . 50
Ilse Genussch . . , 133 . 50 133 .50
Kalichemie . . . . 133 .50 EM».—
Kali Aschersleben , —e—

5. 9. 36 7. 9. 36
Klöcknerwerke . . 109 .50 10875
Lahmeyer & Co. — — 138 —
Laurahütte . . . 18 . 13 18 —
Leopoldgrube . . 4 —.— 108 —
Mannesmann . . . 105 25 104 . 13
Mansfeld . Bergbau . 148 - 147 . 50
Masch .-Bau -Unt 115 .63 114 50
Maximilianhütte —.E— 183 —
Metallgesellschaft . 131 .75
Montecatim . . . . —- —
Niederlaus . Kohle . 181 .88
Oberschles . Koks . 128 25 127 .25
Orenstein & Koppe ) 83 25 83 25
Rh . Braunk . u .Brik . 223 —

„ Elektr . Mannh .
n Stahlwerke . . 133 — 133 25
„ -Westf . Elektr . 131 . 25 130 .—

Rütgerswerke . . 128 25 128 .25
Sachsenwerk . . 1-----------------------
Salzdetfurth . . 174 — 174 88
Schles .Elekt . u. Gas 131 .50 131 75
Schubert & Salzer 1 - 7 . 50 — _
Schuckert & Co. 151 — 150 —
Schultheis Patzenh . 105 .75 1C5 50
Siemens & Halske . 187 .50 187 . 50
Stöhr , Kammgarn . 111 — 170 —
Stollberger Zink . ——— 75 —
Süddeutsch . Zucker 205 . 50
Thüringer Gas . . —. —
Ver . Stahlwerke . . 105 .88 104 . 13
Vogel TeL-Draht . 150 —
WasserGelsenkirch . 163 —
Westd . Kaufhof 53 .— 52 37
Westeregeln Alk . . 118 .76 118 . 50
Zeüstofl Waldhof . 142 25 147 —

Kolonial
Otavi Minen • . . 32 .26 31 .75

Renten
VI , Krapp -Obligat . 103 — 103 —
TJ , Ver, »uhiv, -0 , 102 21 102,20
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